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VORWORT. 



Der vorliegende Band bringt die Fortsetzung des Katalogs der demotischen 
Denkmäler des Kairener Museums mit Ausschluß der Ostraka, die wegen ihrer 
großen Zahl einem besonderen Bande Vorbehalten bleiben müssen. Es sind in 
der Hauptsache demotische Inschriften und Papyri, die seit dem Erscheinen der 
ersten Bände (1904), also in den letzten 25 Jahren, in das Museum gelangt oder 
sich erst nachträglich dort gefunden haben. Ihre stattliche Zahl beweist, daß 
das große ägyptische Nationalmuseum auch in den demotischen Zugängen aus 
Grabungen und Erwerbungen in den letzten Jahrzehnten mit den übrigen Ab- 
teilungen gleichen Schritt gehalten hat. Ich habe auch dieses Mal unter den zahl- 
reichen kleinen Stücken (die großen habe ich sämtlich aufgenommen) eine Auswahl 
treffen müssen und denke dabei die richtige Mittelstraße gegangen zu sein und 
vor allem das /uriSev äyav bewährt zu haben. Ich hoffe, kein Stück aufgenommen 
zu haben, das nicht irgendwie, sei es inhaltlich, sei es grammatisch oder paläo- 
graphisch, von Bedeutung ist. So glaube ich denn, daß auch dieser Band den 
demotischen Studien zugute kommen wird, nicht zuletzt auch durch die Bear- 
beitung, durch welche ja, wie ich im ersten Bande auseinandergesetzt habe, die 
demotischen Bände aus dem Rahmen des Catalogue General heraustreten. Dadurch 
werden sie erst dem weiteren Kreise der griechischen Papyrologen und darüber 
hinaus zugänglich. 

Die in den ersten Bänden befolgte Art der Bearbeitung habe ich in der 
Hauptsache beibehalten und darf daher auf das Vorwort dieser früheren Publi- 
kationen verweisen. Ich möchte aber noch einmal betonen, daß meine Übersetzungen 
vielfach erste Pionierarbeit sind. Das zeigen die vielen in kleinen Typen gesetzten 
Stellen, die unsichere Übersetzungen bezeichnen. Und ebenso tritt dieser Charakter 
einer Vorarbeit darin zutage, daß ich nicht selten schwierige, mir zur Zeit unver- 
ständliche Texte lediglich transkribiert habe, um späteren Bearbeitern der Texte 
ihr Verständnis zu erleichtern. So bleibt mir nur die angenehme Pflicht, allen 
denen meinen Dank auszusprechen, die mich bei dieser Arbeit unterstützt haben, 
in erster Linie der Generalverwaltung des Service des Antiquites und den Beamten 
des Museums, vor allem den Herren Engelbach, Gunn und Lefebvre, die sich 
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stets willig in den Dienst meiner Arbeit gestellt haben. Herrn Gunn habe ich 
besonders dafür zu danken, daß er gemeinsam mit mir das Entrollen einer Reihe 
von Papyri besorgt hat. Für die Lesung der griechischen Texte bin ich den 
Herren C. C. Edgar und W. Schubart zu Dank verpflichtet und ebenso den 
Herren Ludwig Borchardt, Engelbach und Yousif Khafagy für mehrere 
Zeichnungen. Yon den photographischen Aufnahmen sind einige von dem Photo- 
graphen des Museum Ismain, die meisten von F. Öropesa angefertigt worden. 

Zum Schluß möchte ich aber auch an dieser Stelle der deutschen Notgemein- 
schaft meinen Dank dafür aussprechen', daß sie mir vor drei Jahren die Reise 
nach Ägypten ermöglicht hat, deren Frucht auch diese Arbeit in gewissem Sinne 
ist. Denn damals habe ich in dem Kairener Museum die Vorarbeiten zu dem vor- 
liegenden Band gemacht, ohne die das Material in so kurzer Zeit (in vier Monaten) 
nicht hätte bearbeitet werden können. 

Kairo, 31. März 1930. 
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50023 (Tafel 1) Weihinschrift aus einem Tempel. 

Kalkstein. 26 x 30 cm. 

i 

Stück einer W and mit Opf erdarstellung in bemaltem Relief im Stil der 1 8 . Dynastie, 
die stark an Der el Bahri erinnert. 

Auf dem gelben Korbe. 

Umschrift : 

| pt rn nfr n Hr-sJ-Js ■ t (s!) Ps-Hl-ffns (?) 

] rnn dj rn-bih sh nswt 
f sh nfr J mn-htp sl H^pj p! ntr 

f cs §sc dt 

Übersetzung : 

Der schöne Name des Harsiesis, des Sohnes des Pe-chel-Chons (?) \ bleibt 
hier vor dem Schreiber des Königs f dem schönen Schreiber^ 1 ' Amenothes, 
dem Sohne des Hape, dem großen Gotte ( bis in Ewigkeit.« 

( x ) Zu dieser späten, aus einem Mißverständnis erwachsenen Titulatur des weisen Amenophis siehe Sethe 
in »Aegyptiaca« (Festschrift Ebers) S. 107. 
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Die daruntersteliende zweite, ebenfalls mit \pt~\ rn nfr beginnende Weihinschrift 
ist zum größten Teil unleserlich. 

Da Amenophis, der Sohn des Paapis, besonders in der thebanischen Nekropolis 
verehrt wurde, so würde die oben vermutete Herkunft sich gut mit der demotischen 
Inschrift vereinigen lassen. 

10 + 6 

15 + 2 ‘ 



Journal: 



Ptolemäisch. 



50024 (Tafel 1) Denkstein (Errichtung einer Kultgenossenschaft). 

Sandstein. 26 x 35 cm. 

Unter der geflügelten Sonnenscheibe die Hieroglyphe des Himmels. Darunter 
der König mit Doppelkrone. Er schreitet mit einem Tempelchen Q in der rechten 
Hand auf drei Gottheiten zu, von denen die erste Hathor ist. Dahinter Horus 
und ein Gott mit Sonnenscheibe (vielleicht Re)+ Unter dieser Darstellung befindet 
sich die fünfzeilige, einst rot ausgemalte Inschrift. 

Umschrift : 

{ tt knb-t ct-t Hwt-Hr ntj smn m-bth pt Stj 
i (n) dr-t Hr-msn st Pt-dj-Hr-smt-ttwj 
i pt mr sn )rm nt rmt-w n knb-t n w c sp 
f ht-tsp II-t tplwns pt 
\ n pt hm-ntr 1P (?) 

Übersetzung: 

» | Die große Kultgenossenschaft der Hathor, die festgesetzt ist vor dem 
Agathodaimon (?) ’f durch Har-mesen, den Sohn des Peteharsomtus f den 
Lesonispriester, und die Leute der Kultgenossenschaft insgesamt \ Im 
Jahre 2 — Apollonios, der . . ? . . (2> , des Propheten des Re (?). « 



Journal: — 



5 • 6 
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50025 (Tafel 2) Denkstein (Bittschrift). 

Sandstein. 22x36 cm; Dicke 7 cm. 

Umschrift : 

? ? 

} Wsjr Hr-st-^s-t , Nb ■ t-hw ■ t f dj c nh (-¥- ) n Hrgli ( ts st Phjlmn ] phjt rws 



n p> hrw (?) , Jrm nt 



st c dt | sh n ht- t-sp XXIX -t IV • nw smw sw XIV? 



( x ) Beachte den Titel «Prophet des Re(?)«, falls ich richtig gelesen haben sollte. 
( 2 ) Ein Titel. 
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Übersetzung : 

»} Osiris. Ilarsiesis, \ Nephthys, , erhaltet am Leben den Herakleides (?), 
f den Sohn des Philemon. ] den Priester des Tages , mit seinen Leuten bis in 
Ewigkeit — Geschrieben im Jahre 29 im 4. Monat des Sommers (= Mesore) 
am 14. Tage.« 

5 + 0 



Journal : 
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50026 (Tafel 2) Weihinschrift. 

Sandstein. 22x24 cm. Inschrift rot ausgemalt. 

Umschrift : 

} ] bk III I ni lim ■ w 

f ] I (?) ntj hn nl gl-srj-w 

f rnn] dj(?) m-b3h [. . . 

Übersetzung: 

»| ] 3 ... 1, die Handwerker 

( ] 1 (?). welcher zu den Soldaten (Kalasiriern) gehört. 

f Ihre Namen bleiben] hier vor [dem Gotte N. bis in Ewigkeit].« 

T . V. 25 ± 2 

ourna . 22 \ Römische Kaiserzeit. 



50027 (Tafel 2) Denkstein (Weihinschrift). 

Kalkstein. 22x29 cm. — Aus Abydos. 

Vorbemerkung: Der Stein ist heute so stark verwittert, daß viele Worte nur 
noch schwer lesbar oder unlesbar sind. Glücklicherweise läßt sich aber aus den früheren 
Publikationen von Mariette 
(Abydos II pl. 38) und H. Brugsch 
(Äg. Zeitschr. X (1872) S. 27 
und Tafel) der Text im großen 
ganzen wiederherstellen. Da- 
nach habe ich die folgende 
Umschrift gegeben, in der die 
heute nicht mehr erkennbaren 
Wörter unterpunktiert sind, 
indem ich mich vor allem auf 
die hier mitgeteilte Kopie von 
Brugsch gestützt habe. 



\)\\<)^/<) y Zlfä 1 

ßj6ju 

^ oj^ßk'i.' <'B\ i^b'1 IlI 

P) / II f )-) ~ f £ Pj) Jjl f<iy<> JK\ J 



(- 1 ) p ? tepevs. 



1 * 
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Über der Inschrift befindet sich die das Halbrund ausfüllende geflügelte Sonnen- 
scheibe, an der zwei Uräusschlangen lang herabhängen. Zwei W/s-Szepter | rahmen, 
mit den Köpfen einander zugewendet, die Inschrift ein. 

Umschrift: 

i n pi h'e ^ [T] „ [j @ . ? . n TbPrs 

i 6r/s[rs] Sfcsts . 
i (n) dr-t 3[pwl\ ns (sJ) Klwdjln 
\ p! sh dmj n Ibdw J rm t!j*f hjm ■ t •> rm nlj-f hrd-w 
f dj m-b>h Wsjr Hr ->s-t n$ ntr^-w n hw-t-ntr n ibdw 
i Jrn n? ntr-w ntj htp ^rm-w db hpr a(?) mtw*f 
\ pS J-Jr mnk tl dsf - t a p! hjc 
® hn hw ■ t-ntr n ibdw sh n hJ-t-sp XVII (ft) Tbrjs 
i Gjsrs ntj ntr tpj pr-t sw XVIII n p! Wjnn 
Y ntj JrTL-nw pr-t sw Ln p! rmt (ft) Kmj 

Übersetzung: 

»} An dem Feste des Tiberius , Cäsar Sebastos , von der Hand des Apol- 
lonios, des Sohnes des Claudianus, f des Dorfschreibers von Abydos mit 
seiner Frau und seinen Kindern ? hier vor Osiris, Horus und Isis, den 
Göttern des Tempels von Abydos, , und den Göttern, die mit ihnen ruhen, 

weil es geschehen ist, daß er j den Bau vollendet hat für die ® in 

dem Gotteshaus von Abydos — Geschrieben im Jahre 17 des Tiberius 
® Cäsar, des Vergöttlichten, im 1. Monat des Winters (= Tybi) am 18. Tage 
des Griechen, was entspricht dem 2. Monat des Winters (= Mechir) dem 
1. Tage des Ägypters.« 

Darunter sieben griechische Zeilen (1) : 

] 'Yirep Tißepiov Kcucrapos j ZeßcuT'rov AtcoXKwvios f Kwpoy papparevs 
vTte\p eavrov kcu y vvaiijl Kal \ t €Kr] o\a eiroiricrev Trjv ) o’iKodopriv. L i C 
Tißepio]v Katcrapos Zeßacrrov Tv\ß\i ir)\ 



Journal: 51478 ohne nähere Angaben 



23 + 4 
16 + 1 ' 



Literatur: Siehe bei Preisigke, Sammelbuch griechischer Urkunden aus 
Ägypten Nr. 684. 



( x ) Nach Preisigke , Sammelbuch 684. 
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50028 (Tafel B) Grabstein. 

Kalkstein. 31x43 cm; Dicke 8 cm. Hinten und an den Seiten roh be- 
hauen, mit Stuckresten, die von der Einlassung in eine Wand herrühren. 

Unter der geflügelten Sonnenscheibe eine Kuh mit Hathor (?)-Iiorn und ein 
Falke in Mumienform. Darunter die Hieroglyphe des Himmels, die der obere 
Rahmen für die bekannte Darstellung des Anubis ist, der den Toten zum Osiris f ühr t 

Darunter drei tief eingeschnittene, rot ausgemalte Zeilen, 

Umschrift : 

? 

} Wsjr n Pt-$rj-(n)-t!-lj V (?) $} Hrmijs rn 
\ mAwt=f Nb • t-tj-wdi (?) tjj-w hn rnp-t XXTT sm 
f p>j=f bsj a ti DwJ-t m-blh Wsjr 

Übersetzung : 

»} Osiris (= Leiche) des Psente . : ., des Sohnes des Romaios. Der 
Name , seiner Mutter ist Neb-ti-udja (?). Ich wurde mit 22 Jahren dahin 
genommen (1) . f Seine Seele ist in die Unterwelt gegangen vor Osiris.« 

Journal: 39087. — Grabungen von Garstang in Abydos 1907 [216 — A07]. 

Römische Kaiserzeit. 



50029 (Tafel 3) Grabstein. 

Kalkstein. 30x42 cm; 5 cm dick. Hinten ganz roh behauen, also ein- 
gelassen. 

Sitzender Osiris, hinter dem eine Frau steht. Ein Gott, wohl Anubis (der Kopf 
ist zerstört), führt zu ihm einen in einem Naos stehenden Mann, dessen Gesicht 
in griechischem Stil in Vorderansicht gegeben ist. Darüber in Halbrund zwei sich 
gegenüberliegende Schakale, über denen die geflügelte Sonne mit Strahlen erscheint. 

Umschrift : 

[ c nh bj rn-blh Wsjr Skr ntr nb 

ii ibdw Pi-srj- t-{n)-P-pn-ti-rnn-t st Pi-sij Jr mwt hn 

i rnp -t XV p! ntj 1jj'-s (?) (n) dr-t(?) Tt-Srj{- t)-tl-nt-rjg ! (?) hn (?) 

\ p3 t! . ? . . mj n-s p? snsn si c dt 

0 Wörtlich, falls ich richtig lese, »man nahm (mich) fort«. 
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Übersetzung : 

»i Es lebt die Seele vor Osiris-Sokar, dem großen Gott, dem Herrn \ von 
Abydos Psentapatermuthis, der Sohn des Psa'is, f der mit 15 Jahren starb, 

welcher der Sentarig . . . (?) entrissen (?) wurde in (?) f das Land (1) . 

Möge ihr (sic) das Atmen gegeben werden bis in Ewigkeit!« 

Journal: 39091. — Grabungen von Garstang in Abydos 1907 [239a— A 07]. 

Römische Kaiserzeit. 

50030 (Tafel 4) Grabstein. 

Kalkstein. 27 x 38 cm; 8 cm dick an der stärksten Stelle. Roh behauen. 
Farbreste. 

Unter der geflügelten Sonnenscheibe drei Götter (Anubis, Horus, Osiris); rechts 
davon der Verstorbene in Vorderansicht in griechischem Stil, links davon eine Frau 
(= Isis?) in ägyptischer Zeichnung, den linken Arm grüßend erhöben, den rechten 
gesenkt. 

Umschrift:. 

{ pi wjt n Pt-dj-bjk st Pt-srj-(n)-tt-Rnn -t ö (?) t!j*w 
i p (/==/(?) (?) • • • b-r>-tw*f (wth?) srj srj ■ t lir.pl tJ hn 

f mp • t XXIII Jm nf Sri m-bih (?) Mpw (?) Jrm J.s • t >rm 
4 w s j r Whnfr 

Übersetzung: 

»Die Stele des Petebekis, des Sohnes des Psentermuthis, dessen Leben ge- 
nommen worden ist .. . . . , noch ehe er Sohn oder 1 ochter (hinterlassen)) hat 
auf der Erde im Alter vön ? 23 Jahren. Er betet vor Anubis (?) und Isis 
und f Osiris Onnophris. « 

Journal: 39092. — Grabungen von Garstang 1907 [164f A 07]. 

Römische Kaiserzeit. 

50031 (Tafel 4) Denkstein. 

Kalkstein. 21x29 cm; 5 cm dick. Auf allen Seiten bearbeitet. 

Im oberen Halbrund unter der geflügelten Sonnenscheibe ein Falke auf Sockel (?). 

Darunter 

Umschrift: 

1 ttj rnw pJ (?) Mp (?) n Wsjr 

2 Tl-dj-pl-nfr-rihm 

Übersetzung : 

»J Nimm Wasser von dem Opferstein des Osiris \ o, Tete-Nefrmehem D 
Journal: 30437. — Bei den Pyramiden (von Gizeh) im Mai 1893 gefunden. 

Römische Kaiser zeit. 



(*) Etwa «das Jenseits« ? 
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50032 (Tafel 5) Grabstein. 

Kalkstein. 25x34 cm; 5 cm dick. 

Mann undFrau in griechischer Kleidung und Stil vorOsiris. Hinter ihnenAnubis. 
Figuren mit Farbresten. Haare des Mannes schwarz. Fleisch rotbraun. Ohren 
des Anubis schwarz. 

Inschrift mit schwarzer Farbe aufgemalt. 

Umschrift : 

] c nh bj m-b>h Wsjr Skr pi ntr [r/j nb fbdw Htr [s/J 

f Pn-pl-kl J-J r (?) mwt Im mp -t [ 

? ]•:• X-t 

Übersetzung : 

»{ Es lebt die Seele vor Osiris-Sokar, dem [großen] Gott, dem Herrn 
von Abydos, Hatres, [der Sohn] f des Pa-p-ko, der starb mit [x] Jahren 

? [ io.« 

Journal: 39093. — Grabungen von Garstang in Abydos 1907 [248: — A07]. 

Römische Kaiserzeit. 

50033 (Tafel 5) Grabstein. 

Kalkstein. Etwa 28 x 40 cm (wegen des Holzrahmens nicht genau meßbar). 
Hinten roh behauen. 

Oberes Halbrund: Geflügelte Sonnenscheibe mit tief herabhängenden Uräen, 
neben denen auf jeder Seite ein Schakal sitzt. 

Mittelstück: Der Tot'e in Vorderansicht in griechischem Stil vor Anubis, 
Horus, Osiris, den Isis schützend umarmt. 

Inschrift (rot ausgemalt). 

I 

Umschrift : 

] Ep/uias fleTepivios uiiTpos Tor 

2 ' 9 1 sic r\ 

\ evcripios eTevrjcrev I'jtoov tu 

f \dj ?] m-bih Pr-c> p3 t> dr*f Wsjr (?) Wn-nfr (?) 

f. . . . Pr-rp(?) {piftl dr^f Wsjr Wn-nfr sl c (?) |(f^(?)] 

Hier folgt also auf den griechisch geschriebenen Namen (1) mit der Altersangabe 
(19 Jahre) die ägyptische Formel: 

N. [bleibt hier] vor dem König des ganzen Landes, Osiris-Onnophris (?) 



[ Er verehrt] den König des ganzen Landes, Osiris-Onnophris 

bis in [Ewigkeit], 

Journal: 39091. — Grabung von Garstang in Abydos 1907 [614 — A07]. 

Römische Kaiserzeit. 



( x ) Bei der Lesung hat mich W. Schubart freundlichst unterstützt. 
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50034 (Tafel 6) Denkstein. 

Dicker Block aus Kalkstein. 23 x 44 cm; -21 cm dick. Schrift eingeritzt 
und schwarz ausgemalt. 

Umschrift : 

{ w>h-mw n pr Wsjr rib Rst i 
? Pn-tJwj si Pi-dj-Wsjr 
f wilymvo Pl-$-)-(ri)-hb (?) s/ Pt-dj- Wsjr 
f s • t-hjm ■ t wlh-mw P-nt-^mn P-nt-hs 



Übersetzung: 

»i Der Choachyt vom Hause des Osiris, des Herrn von Raste, i Patus, 
Sohn des Petosiris. f Der Choachyt Psan-cheb (?), Sohn des Petosiris. 
f Die Choachytenfrauen Taamünis, Ta-hesie 



Also wohl das Fragment einer Liste von Choachyten und ihren Frauen (?), 
falls ich die letzte Zeile richtig gedeutet habe, vielleicht aus einer Weihinschrift. 

Journal: 38967 »Gizeh«. Ptolemäerzeit. 

50035 (Tafel 6) Grabstein. 

Sandstein. 24 x 34 72 cm; 4 cm dick. Hinten roh behauen. 

Unter der geflügelten Sonnenscheibe die Barke mit Mumie. Zu beiden Seiten 
zwei klagende Göttinnen (Isis und Nephthys), hinter denen je ein kauernder 
Schakal steht. 

Darunter Osiris und Isis. Vor ihnen ein Opfertisch. Anubis und eine kuh- 
köpfige (?) Göttin • (Hathor?) geleiten die Tote. 

Umschrift : 

} c rih pl bj n Tl-htr V-nt P>-srj-(n)-Jmn (?) 

f rn-blh Wsjr p? ntr U .sV c dt 

Übersetzung : 

»{ Es lebt die Seele der Tathres, der Tochter des Psenamünis (?) } vor 

Osiris, dem großen Gott, in Ewigkeit.« 

Journal: 39085. — Grabungen von Garstang in Abydos 1907 [217 — A 07]. 

Römische Kaiserzeit. 



DEMOTISCHE INSCHRIFTEN. 
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50036 (Tafel 7) Denkstein. 

Sandstein. 22x35 cm; 10 cm dick. 



Umschrift: 

} ] 3mn-R c nl ntr ■ w 

i \nij hip Jrm*f??] 

? [dj] c n h Pi-hrd si [ 

f . . . : Pi]-SrJ-(n)-^s ■ t 
® pi mr ms c Jrm n\j p,’ 
i c -wj w c sp (?) (1 ) 

. Übersetzung : 

»i [Weihinschrift vor] Amon -Re und den Göttern ] [die mit ihm ruhen] 
? [Erhalte] am Leben den Pechrat (?). den Sohn [des ....][ [und den 

PJsenesis [ ] , den Lemeschepriester und die Leute des ® Hauses (2) 

insgesamt. « 

5 + 6 

Journal:- — Römische Kaiserzeit. 

15 + 10 



50037 (Tafel 7) Grabstein (?). 

Kalkstein. 22x59 cm. Schnitt! l : cm 



Umschrift : 

} Wsjr | -j-m-htp , s> TJpw (?) (3) 



Übersetzung : 

»Der verstorbene Imuthes, der Sohn des Djiöw(?).« 

Darunter ein Gegenstand, der etwas an ein Sistrum erinnert, vielleicht ein Gefäß. 
5 + 6 

Journal: . Römische Kaiserzeit. 

15 + 11 



50038 (Tafel 8) Grabstein. 

Kalkstein. 29 X 41 cm; 6 cm dick. Roh behauen. Überall rote Farbreste. 
Im oberen Halbrund geflügelte Sonnenscheibe mit zwei Schakalen. 

/ 

Mittelstreifen enthält zwei Szenen. 

Rechts der Tote zwischen zwei Anubis. . 

Links Osiris zwischen Isis(?) und Horus. 

■ ( x ) Verschrieben? 

( 2 ) Im Sinne von Kultgenossenschaft, wie z. B. in P. dem. Lille Nr. 29. 

( 3 ) Nicht 
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Darunter eine fast unleserliche Inschrift, die wie 50080 mit p! wj{t) »die Stele« 
beginnt. Vielleicht enthält sie Z. 2 auch die Wendung 

Journal: 89088. — Grabungen von Garstang in Abydos 1907 [115 — A07J. 

Römische Kaiserzeit. 



50039 (Tafel 8 (1) ) Denkstein. 

Sandstein. 18x22 cm; 5 cm dick. Vertiefung von 1cm hinter dem 
Halbrund. 

Die Inschrift ist mit breitem Pinsel in schwarzer Farbe auf gern alt. Die Trennungs- 
linien sind eingeritzt. Von dem sehr verblaßten Text vermag ich nur das Folgende 
zu lesen, und auch das nur mit Vorbehalt. 

Umschrift : 

i Wsjr pl bjk p! ntr V dj c nh 
i Twt [s/\ Pi-dj-pi-bjk (?) p> mr-ms c . . . : . . 

3 

i 

j Wn-nfr si Pn(?)-wn pt mr-ms r - IV n Wsjr p> 

® ntr V 

i $}c dt sh h,’ ■ t-sp XI Tjbrs 
] Grwts Gsrs Sb 
® s#[s • Grm] nj [ kw\ 



Wir haben es also mit einer Weihestele an den Falkengott (»den toten Falken 
(Osorpbekis), den großen Gott«) zu tun. Er soll »am Leben erhalten« einen Totoes (?), 
den Sohn des Petepbekes (?), den Lemeschepriester und vier andere solche Priester 
»des großen Gottes Osiris«. Der Text ist datiert vom »11. Jahre des Tiberius 
Klaudius Cäsar Sebastos Germanikus«. 

Journal : 51508. ^ ^ . Römische Kaiserzeit. 

,19 + 1 

( l ) Nach einer vor etwa 30 Jahren von E. Bnigsch gemachten Aufnahme, die noch mehr zeigt als das 
heutige Original. 



DEMOTISCHE INSCHRIFTEN. 
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50040 (Tafel 9) Weihinschrift. 

Kalkstemblock. 28 X 42 cm. Aus einem Steinbruch des Gebel Tarif gegen- 
über El-Debba. Oben sind eingesprengte Kiesel sichtbar. 

Umschrift. 

Kolumne 1: 
i ] nßj sh-w 

4f 

i ] n nßj=f 

Kolumne 2: - • 

) n dr-t Pn-nfr sß Pn-nht ■ w 
'( mdwfcf Tß-htr (?) pßj msh 
f (1) (n) rn*fdw*f tßj njit-f 
\ n sm n pß shn 

'( nt h c (?) >rm pß ntj c s n nßj 
i sh-w m-bßh Bjn 

J Sth nb Sn . . . pß ntr <7 Sbk J’m Mjn 
? Jrm nßj . ... n t! he -t 

Übersetzung. 

Kolumne 1: 

»i 1 diese Schriften (2) hier f ] sie [soll] 

zürnen seinen [Kindern « 

Kolumne 2: 

»i Durch die Hand des Panüphis, des Sohnes des Panechates, * seine 
Mutter (heißt) Thatres (?) dieses genannte Krokodil f es schützt ihn f es segnet 
den Verwalter ( der Steinbrüche und den, der diese Schriften liest, ^ vor 
dem Phönix (und) ] Seth(?), dem Herrn von Scheneset (?), dem großen 
Gott, (und) Sobk und Min f und den Gottheiten des Steinbruches. « 

Inhalt: So wie ich jetzt die Inschrift lese und übersetze, ist sie eine Weih- 
inschrift des Panuphis an die Götter eines Steinbruches im Gebel Tarif, wo der Stein 
gefunden worden ist. Er läßt sich darin mit einem Krokodil darstellen, das ihn 
schützen und segnen soll. 

J ournal : 46255. — Aus den Steinbrüchen des Geb el T arif gegenüber El-Debba . — 
Siehe Spiegelberg , Ann. Serr. Antiq. X (1910) S. Bl ff. mit Tafel. 

Q V or m*f steht das Determinativ von 'imh. 

( 2 ) Oder Schreiber. 
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50041 (Tafel 9) Weihinschrift. 

Kalkstein. 12 1 / 2 x 24 cm. 

Sockel zur Aufnahme von zwei(?) Statuetten (etwa der in der Inschrift genannten 
Götter Harmachis und Mestasytmis), für die eine Vertiefung von etwa 3 cm vor- 
gesehen ist. Die Inschrift steht an der Vorderseite. Von dem Aussehen des Sockels 




gibt außer der Photographie auf Tafel 9 die beistehende Ansicht mit angelegter 
Schnittfläche von L. Borchardt sowie die Skizze (von der Rückseite genommen) von 
Khafagy eine gute Vorstellung. 

Umschrift: 

} Hr-m-hj Sw (?) s/ R c pi ntr Msdrwj-sdm 
pj ntr <7 dj cnh nb md ? - 1 nb P}-dj- Wsjr 
f sf Pn-s (?) mAwUf Tl-nt-rd (?) P]-srj-{n)-p!-glj (s! ?) 
f Htp (?) ^-Jn-hr mJwfcf c nh-t sn(?) Tl-dj-Wsjr 
i pt rmt nb-t n p! ti ntj-f J// \a (?) wsd (?) m-bih] Hr-m-hj 
i bn 

Übersetzung : 

»| Harmachis-Schu(?), Sohn des Re, großer Gott, (und) Mestasytmis, ? großer 
Gott, gib jeden Lebensunterhalt und jede Sache dem Petosiris, f dem Sohne des 
Pasis, seine Mutter heißt Ta-red(?), (und) dem Psen-p-kel, f (dem Sohne) des 
Hetep (?)-Anhur, sejne Mutter heißt Anche, dem Bruder)?) der Teteosiris. 
i Jeder Mensch auf der Welt, der kommen wird, [um anzubeten] den Harmachis 
i’ der soll nicht kommen ohne [ein Opfer « 

Journal: 52482. — Grabungen von Baraize bei dem Sphinx von Gizeh 1928. 

Römische Kaiserzeit. 

(*) Oder 



DEMOTISCHE INSCHRIFTEN. 
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50042 (Tafel 10) Denkstein. 

Kalkstein, lo 1 ^ x 17 cm breit (unvollständig); Dicke 2 l / 2 cm. Die sehr 
verblaßte und verriebene (1) Inschrift ist mit schwarzer Farbe auf den 
Stein gemalt. 



Bruchstück einer Weihstele an den Apis, vermutlich aus dem Serapeum von 
Sakkara. Oben rechts ist noch die kniende Figur des Adoranten erhalten. 



Umschrift : 

} bik mnh n Hpj Wsjr [pi ntr 7 

] bik mnh n Hpj Wsjr ./<?.[.*.. 

f bik mnh, n Hpj Wsjr pi ntr <7 Pi-dj-{ 

f bik mnh n Hpj Wsjr pi ntr 7 Wp (?) 

i bik mnh n Hpj Wsjr pi ntr 7 Gm-w-Hpj si . : . Hpj (?) \mJwUf 

i bik mnh n Hpj Wsjr pi ntr 7 J j-m-htp si Hpj-mn m^wt-f [ 

j bik mnh n Hpj Wsjr pi ntr 7 '■nh-Hpj si Hpj-mn mdwUf 7/-[. . . . 

f sh bik mnh n Hpj Wsjr pi ntr 7 Gm-w-Hpj si Pi-dj-^s ■ t rrPwUf Hns-. . 

i J r hi ■ t-sp XXXIV tpj pr ■ t \n\ Pr- C i Trws r nh dt a nh, (?) bik mnh (?) 

Y Hpj Wsjr pi ntr ci mtw-f{?) hbe (?) a . . . . . 

li ? 

i 

Auch die untere Kante war beschrieben, doch sind die Zeichen fast ganz ver- 
schwunden. 



Zwischen Z. 4 und 5 steht am Rande (Kante) 
Htp-Bst-t. 






wüwt-fij) 



Inhalt: Die Stele enthält eine Liste von Leuten, J die als 

»fromme (mnh) Diener des Sarapis (Hapi-Osiris), des großen 

Gottes« bezeichnet sind. Ein solcher hat diese für den Apis bestimmte Weih- 
inschrift im ersten Monat des Winters (= Tybi) des34. Jahres des Königs Darius verfaßt. 



Perserzeit. 



50043 (Tafel 10) Grabstein. 

Sandstein. 24x33 cm; 6 cm dick. Hinten roh behauen, mit Gipsresten, 
die darauf schließen lassen, daß der Stein eingelassen war. 

Unter der geflügelten Sonnenscheibe die Mumie in dem Papyrusboot liegend. 
Durch ein breites Band (Himmelshieroglyphe?) getrennt, die Darstellung: Der 
Tote wird von Anubis zu Osiris und Isis geleitet, vor denen ein Opfertisch steht. — 
Die demotische Inschrift rot ausgemalt. 

0 Ich habe sie vielfach durch Retouche klarer gemacht. * 

( 2 ) Beginn des Namens; pi ntr fehlt. 
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Umschrift : 

i c nh p> bj n Pt-srj-n-Wsjr (?) pl. 
f hm Jrm (?) Pn-ti-nf (?) m-b!h 
i Ws/r p> ntr <7 a nh dt 

Übersetzung: 

»Es lebt die Seele des Psenosiris (?), des Jüngeren, und des Patenije(?) 
vor Osiris, dem großen Gott, bis in alle Ewigkeit.« 

Ist meine Lesung der zweiten Zeile richtig, dann wäre der Stein für zwei Tote 
bestimmt gewesen, trotzdem die Darstellung nur einen zeigt. 

Journal: 89091. — Grabungen von Garstang in Abydos 1907 [164 — A07]. 

Römische Kaiser zeit. 

50044 (Tafel 11) Zweisprachiger (dreischriftiger) Denkstein (Landschenkung). 
Kalkstein. 62 x76 cm; 15 cm dick. 

Umschriften. 



A. Hieroglyphischer Text: 




B. Demotischer Text (in Umschrift): 

} \h> ■ t-sp XVIII] TV-rm pr-t sw IV n Gjsrs pl ntr p> srj (n) p> ntr m-bth Js-t 
Ti-rmtj-t nb ■ t pr (?) . ; . 

i \ntj (?) hr (?)] p> tn n hfih Hw ■ t-ffr nh ■ t J wn jr-t R c nb-i p-t hn -t ntr -w nb-t 
hnk$) 

0 Dem Zeichen V fehlen im Original die Fußblättei*. 




DEMOTISCHE INSCHRIFTEN. 
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* \P\thomjs si Pn-ni pi srtjkws fl snjns pi sn n Pr -<7 pi hm-ntr Hr pi hm-ntr 
Hw ■ t-Hr 

\ pi hm-ntr pi hm-ntr Js-t pi hm-ntr ni ntr -w nhw ■ t-ntr ( n ) >wn ti ntr ■ t pi 
mr pi pr hd (n) Hw- t-Hr 

^ nh ■ t Jwn Js-t ti ntr- 1 c i-t Hr-Bhtj ntr <7 nh-t p-t SP dt ni wrh-w ntj hr pi 
hr n . 

rs n pi rpj ^w-w Jr n ni Sms -w n pi mic n Pi-sj hw n pr-rs pr mht 
j hr hf pi kj n pr Jmnt a pr jht sP ti hlit ntj hfth Hw ■ t-Hr nb ■ t >wn 

C. Griechischer Text: 

J Yir'ep AvTOKpaTOpos Kataapos Oeov vcov IopaaTov il) 
f Aios ’GXev9epiov ’laici 9ecu peyicrTru eTriKaXovpeviii 
f [Oe)ppov9ios ~i]i eir'i Twt y^wpaai KaravTio v tov Spbpov i-fjs 
j /\(f) po§iTV]S flToXe/iaios flavaTos ö aTpaTi]ybs Kai eiri twv 
I TTpOCroStoV TOV TeVTVptTOV TOVS CITTO VOTOV TOV iepov 
i \fnXovs tottovs äirb Se (17 ti]Xuotov tov ZcoTiipiov pe^pi 
j | Ti]s ouop\vyos l u] Kataapos 0appov9i S 

Übersetzung ex . 

A. Hieroglyphischer Text: 

» x+ { . . . . der Prophet] der Hathor, der Prophet des Ahi. der Prophet f. . . 

f der Herr des Schatzhauses der Hathor, der Herrin von 

Dendera, der Isis, der großen Göttin, des Horus | 

f Die Grundstücke (wrh-w), welche auf der Südseite des Tempels, welche 
für die [Leistungen (Liturgien) des] Ortes j des Agathodaimon (pi sij) gemacht 
(bestimmt) sind. Die Breite (geht) von Süden nach Norden auf die Länge 
von Westen nach Osten bis zum Kanal.« 

B. Demotischer Text: 

»} [Im Jahre 18] im 4. Monat des Winters (= Phannuthi) am 4. Tage des 
Cäsar, des Gottes, des Sohnes des Gottes vor Isis-Thermuthis, der 
Herrin [die auf] dem Damme des Yorhofes (Dromos) der Hathor, 

der Herrin von Dendera, des Auges des Re, Herrin des Himmels, Ge- 
bieterin aller Götter. - — Es hat geschenkt (2) f Ptolemaios, der Sohn des 

( J ) Verbessere in Zeßacrov. 

( 2 ) Die Gruppe ^ hnh (s. Wörterbuch III 116). 
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Panas, der Stratege, der Syngenes, der Bruder des Königs, der Prophet 
des Horus, der Prophet der Hathor, f der Prophet des Ahi, der Prophet 
der Isis, der Prophet der Götter des Gotteshauses von Dendera, der Vor- 
steher des Schatzhauses der Hathor, , der Herrin von Dendera, (und) 
der Isis, der großen Göttin, (und) des Horus von Edfu, des großen Gottes, 
des Herrn des Himmels in Ewigkeit, die Grundstücke, welche an der 

1 Südseite des Tempels sind, indem sie gemacht (bestimmt) sind für die 
Arbeiten , (Liturgien) des Ortes des Psais. Die Breite (geht) von Süden nach 
Norden j auf die Länge von Westen nach Osten bis zu dem Kanal des 
Vorhofes (Dromos) der Hathor, der Herrin von Dendera.« 

C. Griechischer Text: 

»1 Für das Heil des Imperator Cäsar, des Sohnes des Gottes, des Augustus 

2 des Zeus Befreier. — Der Isis, der sehr großen Göttin, mit dem Bei- 
namen f Thermuthis, die auf dem Damme gegenüber dem Dromos der 
| Aphrodite ist, (hat) Ptolemaios, der Sohn des Panas, der Stratege und 
Vorstand der f Einkünfte (1) des Gaues von Dendera, die südlich von dem 
Heiligtum , und die östlich von dem Sotereion bis zu ] dem Kanal ge- 
legenen unbebauten Grundstücke (geschenkt). Im Jahre 18 des Cäsar, 
am 4. Pharmuthi.« 

Inhalt: Die in Dendera gefundene dreischriftige Inschrift berichtet von einer 
Landschenkung des aus den Denderastelen mehrfach bekannten (2) Strategen Ptole- 
maios, des Sohnes des Panas, an die Göttin »Isis-Thermuthis auf dem Damme«. 
Das wird dieselbe Isis sein, der unser Ptolemaios südwestlich von dem großen Hathor- 
tempel einen kleinen Tempel gebaut hat®, und es ist wohl kein Zufall, daß mehrere 
der erwähnten Stelen aus demselben Jahre 18 des Augustus stammen wie unser 
Text. Hier wird auch das ZwrripeTov gelegen haben, das die ägyptischen Texte 
durch »Ort des Psais« (=- : Ä<yadoSaifxovos toi ros) wiedergegeben haben. 

Journal: 44666. — Im Jahre 1913 von den Sebbacligräbern in Dendera an 
einer nicht näher bekannten Stelle gefunden. — Veröffentlicht und bearbeitet von 
Noel Aime-Giron in Ann. Serv. Antiq. XXVI (1926) S. 148ff., von dessen Über- 
setzung und Erklärung ich mehrfach abweiche. 

Römische Kaiserzeit. 

( x ) ^Beamter der Domänen Verwaltung ; s. Preisigkc , Fachwörter S. 151. 

( 2 ) Siehe Äg. Zeitschr. 50/88 und Annales Serv. Antiq. XXII S. 108 Anm. 1. 

( 3 ) Vgl. meine Bemerkungen in dem ersten Bande der Demotischen Inschriften des Catalogue General S. 94. 



DEMOTISCHE INSCHRIFTEN. 
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50045 (Tafel 11) Weihinschrift. 

Block aus Sandstein (Architravbalken?); 126 cm lang, 81 cm breit, 16 cm 
hoch (s. untenstehende Skizze). Oben und unten geglättet, auf Rückseite 
und beiden Schmalseiten roh behauen. Über der rot ausgemalten Inschr ift 
eine breite rote Linie erhalten. 




Umschrift : 

} /</ • t-sp XXI • t tpj ih ■ t sw I (n) Gjsrs iwtwgrtr pi ntr pi srj in) pi ntr <■} m-bih 
Hwt-Hz nb ■ t Jvm 

i J s-t ti ntr-t e;-t n pr dt n J wn-ti-ntr-t (n) dr-i Ptrwmjs si Pn-ni pi srtikws 
f pH snjns pi sn n Pr- r -i pi hm-ntr Hw ■ t-Hr pi hm-ntr Hr pi hm-ntr J hj pi hm- 
ntr Js ■ t pi hm-ntr n ni ntr-w n hw ■ t-ntr Jwn-ti-ntr ■ t 
( pi mr pi pr-hd Hw ■ t-Hr nb ■ t Jwn Js-t ti ntr -t c i-t Hr Bhtj ntr c -i nb-t p-t 
pi rd 

f n Gjsrs iwtwgrtr ntj hn Jwn-ti-ntr -t (n) rn ti jp-t 

® a J - J r=f m-bih Hw- t-Hr nb-t Jwn Js-t n pr-dt Jrm pi hfht a-J-Jr-f m-bih -\s ■ t 
] ti ntr-t c i-t rn-f rnn n hffh n Js-t ti ntr-t c i- 1 §i<: nh dt Jrm nij-f hrd-w 

Übersetzung: 

»} Im Jahre 21 im 1. Monat der Überschwemmungsjahreszeit am 1. Tage 
(= 1. Thoth) des Cäsar Imperator, des Gottes, des Sohnes des großen 
Gottes vor Hathor, der Herrin von Dendera, f (und) Isis, der großen 



( x ) Verbessere »des großen Gottes, des Sohnes des Gottes«. 
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Göttin des Hauses der Ewigkeit, von Dendera durch die Hand des Ptole- 
maios, des Sohnes des Panas, des Strategen, f des Syngenes, des Bruders 
des Königs, des Propheten der Hathor, des Propheten des Horus, des 
Propheten des Ahi, des Propheten der Isis, des Propheten der Götter 
des Tempels von Dendera, f des Vorstehers des Schatzhauses der Hathor, 
der Herrin von Dendera, der Isis, der großen Göttin, des Ilorus von 
Edfu, des großen Gottes, des Herrn des Himmels, des Verwalters \ des 
Cäsar Autokrator, der in Dendera ist, im Namen (1) der Arbeiten, , die er 
machte vor Hathor, der Herrin von Dendera, und der Isis vom Hause der 
Ewigkeit, tmd (im Namen) des Vorhofs (Dromos), den er machte vor 
Isis, der großen Göttin. Sein Name bleibt in dem Vorhof der Isis, der 
großen Göttin, bis in alle Ewigkeit mit seinen Kindern.« 

Inhalt: Auch diese am Neujahrstage des Jahres 21 des Augustus gesetzte 
Inschrift bezieht sich auf die von dem des Strategen Ptolemaios, dem Sohne des 
Panas, in Dendera geleiteten Arbeiten an dem großen Tempel der Hathor und dem 
südwestlich davon gelegenen kleineren der Göttin Isis (s. oben). 



Journal: 51256. — Gefunden von Baraize im April 1921 etwa 26 m vom süd- 
östlichen Winkel (de l’angle sud-est) des Tempels der Hathor. Publiziert von No'el 
Giron in Annales du Serv. Antiq. XXII S. 108 ff., wo auch die ähnlichen Texte der. 
Stelen Bl 092 und 81093 verglichen sind. 



50046 (Tafel 12) Weihinschrift. 

Ein rechteckiger Block aus grüner Breccia, dessen genaue Form in Ver- 
bindung mit den beiden photographischen Aufnahmen sich aus den folgenden 
Ansichtsskizzen ergibt. 



Perspektivische Ansicht 




Aufsicht 



Seitenansicht 




0 D. h. wegen (zur Ausführung, Überwachung) der Arbeiten, die er (der Kaiser ?) ausfuhren ließ. 



* 
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Auf den gegenüberliegenden Kanten folgende Inschrift: 



Umschrift : 

a) } Mnf nb-t ^wn-smc Re-Hr-Jhtj (?) pi ntr c > dj c nh n 
f Pn-Mntp! Ijn s? Mn-kl-Rc 

b) pj hm-ntr n Mnt p3 rd 

{ n Mnt^rm n!j*f hrd-w Jrm n>j plj*f c -wj s/c nh dt 

Übersetzung : 

»{Mont, Herr des oberägyptischen On (= Hermonthis), Re-Harachte(?), 
großer Gott, gib Leben (2) dem f Pamonthes, dem Schmied, dem Sohne 
des Menkores f dem Propheten des Mont, dem Verwalter f des Mont mit 
seinen Kindern und den Leuten seines Hauses bis in alle Ewigkeit.« 

Man könnte bei dem Stein an ein Gewicht denken. Doch hat sich mir wegen 
des Titels nA^em »der Schmied«^ die Frage aufgedrängt, ob wir es nicht mit 
einem Amboß oder etwa der Platte eines Arbeitstisches zu tun haben. Der Block 
ist auf allen Seiten poliert, auch auf der Oberfläche, deshalb wird man nicht an 
einen Sockel denken dürfen. Nur die untere Fläche ist rauh gelassen. 

Journal: 41014. — »Stele en forme de base d’obelisque . Cavite circulaire 
au milieu de la partie superieure (4) . « Philae. [Der Fundort stimmt nicht zu dem 
Inhalt der Inschrift, die deutlich auf Hermonthis weist.] 

Anfang röm. .Kaiserzeit. 



50047 (Tafel 11) Weihinschrift. 

Sandsteinsockel nebenstehender Form, auf 
dem die umstehend abgebildete Statue stand. 

Zu der Skizze sei noch bemerkt, daß nach freund- 
licher Mitteilung von Herrn Dr. Schott, dem ich auch 
die Nachprüfung der Maße des vorhergehenden Stückes 
verdanke, die Tiefe der Oberfläche des Sockels (75,5 cm) 
größer ist als die 71 cm messende Breite. 



Ansicht 




Die Inschrift war zunächst rot aufgemalt, und die Spuren dieser ersten Nieder- 
schrift sind überall besonders deutlich auch im Anfang zu erkennen. Der jetzt 
vorliegende eingeritzte Text folgt aber nicht dem rotgemalten älteren Vorgänger. 

i 1 ) Schlechte Stelle im Stein, die deshalb nicht beschrieben war. Es fehlt nichts im Text. 

( 2 ) So steht da. Wenn man das n streicht, gewinnt man die übliche Fassung »erhalte am Leben den N.« 

( 3 ) S. Frei sigk e-Sp lege l b erg, Äg. Inschriften .... des Gebel Silsile S. 16 Nr. 268. 

( 4 ) Das ist ein Irrtum. Wie mir Herr Dr. S. Schott auf meine Anfrage freundlichst bestätigt, ist auf der Ober- 
fläche des Blockes keine Vertiefung vorhanden. 






8 * 
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Umschrift : 



] Pn-mnh Hjrgs pi srtßws pi sn 

\ Pr-'! pl hm-ntr Hr p! hm-ntr Hw ■ t-Hr p! hm-ntr Hr-smi-Uwj 



Übersetzung: 

»i Pamench.es, der Sohn des Hierax, der Stratege, der Bruder f des Königs, 
der Prophet des Horus, der Prophet der Hathor, der Prophet des Harsomtus. « 

Der Stratege Pamenches lebte zur Zeit des 
Augustus (1) und damit ist, was kunsthistorisch wichtig 
ist, die auf dem Sockel stehende Statue (s. Abb. 
hierneben) genau datiert. 

Journal: 46320. — In Dendera im Sebbach, 

70 m südöstlich vom Tempel gefunden. — Auf dem 
Rückenpfeiler die hieroglyphische Inschrift ver- 
öffentlicht von G.JDaressy, Ann. Serv. Antiq. XVIII 
(1918) S. 186ff. Vgl. dazu meine Bemerkungen 
Äg. Zeitschr.*57 S. 88ff,^» 

Römische Kaiserzeit. 

50048 (Tafel 13) Priesterdekret. 

Weißer Kalkstein. Unten abgebrochen. 

61 cm breit, 63 cm hoch; an der längsten 
Stelle 16 cm dick. 

Gefunden im April 1923 in Teil el Mas’chüta 
(Delta). Auf Vorder- und Rückseite sowie den Kanten 
beschrieben. Die Vorderseite trug nur den hiero- 
glyphischen, die Rückseite den demotischen Text. 

Unter ihm stand der verlorengegangene griechische, 
von welchem nur der auf die Kanten geschriebene 
Schluß erhalten ist. Für diesen und die hiero- 
glyphische Inschrift wie für die Transkription des 
demotischen Textes verweise ich auf die am Schluß 
genannte Publikation von Gauthier und Sottas und lasse hier lediglich eine neue Über- 
setzung des demotischen Textes folgen, die zum Teil auf meinen letzten Arbeiten (s. u.) 
darüber beruht. 

( x ) Siehe Äg. Zeitschr. 57 S. 90. 
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Demotischer Text: 

»i Im Jahre 6, am 1. Artemisios, welcher der ägyptische Monat Paophi (1) 
ist, des jugendlichen Horus, des Starken, den sein Vater als König 
gekrönt^ hat, des Herrn der Uräusschlange, dessen Macht groß ist, 

? dessen Herz gegen die Götter fromm (mnh) ist, um die Menschen zu 
schützen, der über seinen Feinden ist, der Ägypten Heil gibt, indem er 
die Tempel erleuchtet, der die Gesetze befestigt, die Thoth, der zweimal 
Große, verkündet hat, des Herrn der Jahre [der Festjubiläen] (rnp-wt 
\n A&s]) 

i wie Ptah, der Große, König wie Phre, König der oberen Gebiete und 
der unteren Gebiete (3) , des Sohnes der Götterwohltäter, den Ptah aus- 
gewählt hat, dem Phre die Stärke gegeben hat, das lebende Abbild 
[des Amon], 

\ des Königs Ptolemaios, ewig lebend, von Isis geliebt — (als) Priester 
des Alexandros und der Götter Brüder und der Götter Wohltäter Ptole- 
maios, der Sohn des Aeropos(?) (terwps) (4) war, [als Rhode ?], 
i die Tochter des Poron ( Pwrn ), Korbträgerin vor Arsinoe, der Bruder- 
liedenden war. An diesem Tage Erlaß: Die Lesonispriester und die 
Propheten (hm-ntr) und die Priester, welche in das Allerheiligste gehen, 
um [die Götter] zu bekleiden 

i und die Schreiber des Gottesbuches (= Pterophoren) und die Schreiber 
des Lebenshauses (= Ilierogrammaten) und die anderen Priester, welche 
aus den Tempeln Ägyptens nach Memphis gekommen sind, um vor dem 
König zu stehen zu der Zeit, da er nach Ägypten (zurück) kam, um 

ihm die Stabsträuße (5) zu geben und die Talismane [ 

i und um die Opfer ( c hj), die Brandopfer und die Spenden und die übrigen 
Dinge zu machen, wie es üblich ist, sie zu machen für die Art dieses 
Festes — -sie haben sich in dem Tempel von Memphis versammelt, 
indem sie sprechen: Da es geschah, daß die Frömmigkeit (mnh) des 
[Ptolemaios, des' Sohnes] 

® des Ptolemaios und der Königin Arsinoe (6) , der Götter Wohltäter, Sorge (7) 
trug für die Angelegenheiten der Götter zugleich mit der Fürsorge, die 
er zu jeder Zeit für ihre Ehre tut, so geschah es, daß [alle] Götter 
[von Ägypten] 

( x ) Wörtlich »der zweite Monat der Überschwemmungszeit«. 

( 2 ) Wörtlich »hat erscheinen lassen«. 

( 3 ) D. i. von Ober- und Unterägypten. 

( 4 ) Oder (freilich abweichend von der hieroglyphischen Form) ttrwps Eutropos ? ? 

( 5 ) Dieser Begrüßungsakt ist in dem aus Elephantine stammenden Pap. Berlin 13565 erwähnt. Siehe Sitzungs- 
berichte der Bayerischen Akademie, 1926, 2. Abh., S. 5 — 10. 

(6) Verbessere Berenike. ( 7 ) Das ist vielleicht die Bedeutung von dj-tn. 
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® mi t ihren Göttinnen vor ihm 11, waren, indem sie ihm den Weg wiesen, 
indem sie ihn schirmten zu der Zeit, da er gegen das Gebiet des Assyrers 
(= Syrien) und das Gebiet des Ghorlandes (= Phönizien) zog. Sie offen- 
barten es ihm (epoq) und verkündeten ihm und gaben ihm ein Orakel 
durch Traum, indem sie sagten, daß er seine Feinde besiegen würde, 
[und daß sie nicht] 

1° von ihm fern sein würden zu irgendeiner Zeit, die er verbringen würde, 
gegen sein Unheil, (sondern) daß sie bei ihm sein würden als Schutz, um 
ihn zu bewahren. — 

Es geschah im Jahre 5 am l.Pachons (2) , da zog er aus Pelusium und 
kämpfte mit König Antiochos in einer Stadt (dmj), die man Raphia {R-ph) 
nennt, nahe 

Y dem Grenzfelde Ägyptens, daß im Osten von Bethelea (Bjtl) und Pi-si-nfr 
liegt. Am 10. des genannten Monats besiegte er ihn in ruhmvoller Weise. 
Die unter seinen Feinden, die in dieser Schlacht bis in seine Nähe vordrangen, 

Y die tötete er vor sich, wie Harsiesis vordem seine Feinde geschlachtet hat. 
Er setzte den Antiochos in Schrecken, (er) warf Rock und seinen Mantel 
(klms — x^-apvs) weg. Man floh mit seiner Frau (3) indem nur wenige bei 
ihm blieben, 

Y in elender, verächtlicher Weise nach der Niederlage. Die Mehrzahl seiner 
Truppen litt große Not. Er sah seine vortrefflichsten Höflinge elend zu- 
grunde gehen. Er litt 

Y Hunger und Durst. (Denn) man hatte alles geplündert, was hinter 

ihm war. Seinen Ort (= Heimat) konnte er nur in großer Trauer wieder 
erreichen. Da erbeutete der König viele Leute und alle Elefanten. 
Er machte sich zum Herrn von vielem Gold und Silber und den übrigen 
Kostbarkeiten, die man ■ w 

Y in den Städten gefunden hatte, deren sich Antiochos bemächtigt hatte, 
von dem, was man ihm aus seinem Reich gebracht hatte. Er ließ 
sie alle nach Ägypten bringen. Er durchzog die übrigen Orte, die 
in seinem Reiche waren. Er ging in die Tempel, die dort waren. 

Y E r machte Brandopfer und Trankopfer, indem alle Menschen, die in 
den Städten waren, ihn empfingen, indem ihr Herz froh war, indem 
sie ein Fest feierten, indem sie heraus kamen ihm entgegen mit den 
Schreinen der Götter, in dei’en Herzen die Macht ist, indem sie bekränzt 
waren, indem sie ein Brandopfer machten, und ein <^-Opfer machten. 



0 Vielleicht in dem eigentlichen Sinne, daß die Götterbilder dem Könige vorangetragen wurden. 

( 2 ) Wörtlich : »Am ersten Tage des ersten Monats des Sommers.« 

( 3 ) Siehe dazu Demotica II S. 7. 
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V Manche gaben ihm einen Goldkranz, indem sie verkündeten (versprachen), 
ihm eine Königsstatue aufzustellen tmd ihm einen Tempel zu bauen. 
Es geschah, daß der König auf dem Wege eines Gottesmannes war (1) . 
Die Gottesbilder, die in den Tempeln waren, die Antiochos beschädigt 
hatte, 

f er befahl, sie durch andere zu ersetzen und sie (wieder) an ihrem (alten) Platz 
ruhen zu lassen. Er verwandte viel Gold, (Silber) (2) und Edelsteine 
für sie und ebenso für die Geräte, welche in den Tempeln waren, welche 
jene Leute weggenommen hatten. Er trug Sorge, sie zu ersetzen. Die 
Dinge (das Vermögen), 

Y welche man den Tempeln gegeben hatte, die vermindert worden waren, 
die befahl er wieder in ihren früheren Zustand zu setzen, damit nichts 
von dem fehlte, was man für die Götter zu tun pflegt. Da er ferner 
gehört hatte, daß man den Bildern der ägyptischen Götter viel Schaden 
getan hatte, 

f so erließ er einen schönen Befehl (3) an die Gebiete, die er außerhalb 
Ägyptens beherrschte, daß man sie nicht (weiter) beschädigte, indem 
er wünschte, daß alle Völker die Größe der Sorge erführen, die in 
seinem Herzen für die Götter Ägyptens bestand. Diejenigen, deren Leichen 
gefunden wurden, die ließ er 

21 nach Ägypten überführen, ließ ihnen eine reiche ehrenvolle Bestattung 
machen und ließ sie in ihrem Grab beisetzen. Ebenso die, welche ver- 
letzt gefunden wurden, die ließ er in ehrenvoller Weise nach Ägypten 
(zurück) bringen und ließ sie in ihre Tempel geleiten. Er trug jede 
Sorge 

f für die Götterbilder, die aus Ägypten fortgenommen worden waren in 
das Gebiet des Assyrers (= Syrien) und das Gebiet der Choriter (= Phö- 
nikien) in der Zeit, da die Meder die Tempel Ägyptens beschädigten 
(o. ä.). Er befahl sorgfältig nach ihnen zu suchen. Diejenigen, welche 
man fand außer denen,, welche (schon) sein Vater (wieder) nach Ägypten 
gebracht hatte, die ließ er nach Ägyten (zurück) bringen, indem er 

f ein Fest feierte und ein Brandopfer vor ihnen darbrachte. Er ließ sie 
(wieder) in ihre Tempel holen, aus denen man sie vordem herausgeholt 
hatte. 

Danach geschah es, daß er in die Gebiete seiner Feinde zog und daß 
er ein befestigtes Lager für seine Truppen machen ließ, (und) er war 
darin. Als ihn (nun) die wünschten, welche 

(*) Er bewies durch die folgenden Taten seine fromme Gesinnung. 

( 2 ) Nach dem Paralleltext. 

( 3 ) Var. ein schönes Schreiben. 
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24 sich um seine Interessen kümmerten, daß er käme, um mit ihm zu kämpfen, 
da verbrachte er viele Tage außerhalb des genannten Platzes. Als sie 
nicht wiederkamen ( bn-p-ic 'j 'n), da zog er seine Truppen zusammen. Sie plünderten 
ihre Städte, da sie ihre G-ebiete nicht schützen konnten, indem sie sie 
vernichteten. Und er offenbarte allen Menschen, daß dieses die Macht 
(der Wille) der Götter sei, 

25 und daß es nicht gut sei (shn), mit ihm zu kämpfen. Er kam aus jenen 
Plätzen heraus, nachdem er sich in 21 Tagen zum Herrn aller seiner 
Gebiete gemacht hatte. Nach den Treulosigkeiten, welche die Truppen- 
führer verübt hatten, vertraute er auf Antiochos nach Verlauf von 
2 Jahren (und) 2 Monaten. Er gelangte (wieder) nach Ägypten 

26 an dem Lampenfest der Geburt des Horus nach 4 Monaten. Die Bewohner 
Ägyptens empfingen ihn, indem sie sich freuten, weil er die Tempel 
bewahrt und auch alle Menschen in Ägypten gerettet hatte. Sie taten 
alle Dinge, die zu seinem Empfange nötig waren, reichlich und ehrenvoll, 

indem sie seinen Heldentaten entsprachen. Er fuhr zu Schiff durch 
Ägypten. Die Tempelinsassen kamen heraus ihm entgegen an die 
Landungsplätze mit der Zurüstung und den übrigen Dingen, die man 
zu einer solchen Fahrt zu bringen pflegt, indem sie bekränzt waren 
und ein Fest feierten und Brandopfer machten 

28 und Trankopfer und viele Opfer machten. Er ging in die. Tempel und 
machte ein Brandopfer. Er gab viele Einkünfte außer denen, die er 
früher gegeben hatte. Die Götterbilder, welche seit langer Zeit fehlten 
unter denen, die im Allerheiligsten waren, und ebenso die, an denen 
etwas Häßliches war, er ließ sie 

¥ wieder an ihrem Platze erscheinen, wie sie früher waren. Er gab viel Gold 
(und) Edelsteine für sie aus und (für) alle übrigen Dinge, die man brauchte. 
Er ließ sehr viel Tempelgerät aus Gold und Silber verfertigen, nach- 
dem er bereits eine große Aufwendung für jenen Feldzug gemacht hatte, 
nachdem er 300 000 Goldstücke als Kranz(geld) 

3 i° an sein Heer gegeben hatte. Er erwies den Priestern, den Tempel- 
insassen und den übrigen Leuten, die in ganz Ägypten sind, viele 
Wohltaten, indem er den Göttern dafür dankte, daß sie alles das erfüllt 
hatten, was sie ihm verkündet hatten. — Mit dem guten Zufall! Es ist 
in das Herz der Priester der Tempel 

31 Ägyptens gelangt, die Ehren, welche bei dem König Ptolemaios, dem 
ewig Lebenden, von Isis Geliebten und seiner Schwester, der Königin 
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Arsinoe, den vaterliebenden Göttern in den Tempeln sind, und denen 
welche bei den Göttern Wohltätern sind, die sie erzeugt haben (1) , 

¥ und denen, welche bei den Götterngeschwistern und den rettenden 
Göttern, ihren Vätern (Vorfahren) sind, zu vermehren. Und mau soll 
eine Statue des Königs Ptolemaios, des ewig Lebenden, von der Isis 
Geliebten, aufstellen, die man Ptolomaios, Horus, der seinen Vater 
schützt, dessen Kämpfe (2) schön sind, nennt, 

f und eine Statue seiner Schwester Arsinoe, der vaterliebenden Götter, 
in den Tempeln Ägyptens in jedem einzelnen Tempel an dem sichtbarsten 
Platz des Tempels, indem sie gemacht sind in ägyptischer Arbeit. Und 
sie sollen eine Statue des städtischen Gottes 

¥ in dem Tempel erscheinen lassen und sie aufstellen auf der Estrade, 
auf der die Statue des Königs steht, indem man ihm ein Siegesschwert 
gibt. Die Priester, welche in den Tempeln sind, sollen den Statuen 
[dreimal] täglich dienen und das Tempelgerät vor sie legen und ihnen 

35 die übrigen Dinge tun, die zu tun sich ziemt, wie man es für die 
übrigen Götter tut an ihren Festen und Prozessionen und den genannten 

m-si sh 

Tagen. Die Figur des Königs soll gezeichnet sein auf die Stele und gezeichnet 
sein [ihr gegenüber zu Pferde] indem ein Panzer (?) auf ihm ist, indem er 
mit dem Diadem des Königs (?) erscheint [und man soll ihn machen] 

36 in der Weise, die diesem gleicht (3) , wie er eine Figur die Lanze in(?) 

seiner Hand, wie die ist, welche der siegreiche König in der Schlacht 
hatte. Und sie sollen die Feste und Prozessionen in den Tempeln und 
in ganz Ägypten feiern für den König Ptole[maios, den ewig Lebenden, 
von Isis Geliebten] 

37 vom lO.Pachons an, dem Tage, da der König sein Unheil besiegt hat 

fünf Tage lang alljährlich, indem sie bekränzt sind und Brandopfer und 
Trankopfer machen [und] die übrigen Dinge, die zu tun sich ziemt, 
und sie sollen am lO.Pachons, indem sie [kommen (?) in] 

38 die Tempel, welche tmorv^ genannt sind. Sie sollen die Schreine der 

vaterliebenden Götter an diesem Tage erscheinen lassen und sie sollen 
einen Blumenstrauß vor den König bringen in den Tempeln an dem 
genannten Tage (?). Da es geschah, daß der König Pftolemaios, der 
ewig Lebende, von Isis Geliebte, sich erinnerte (?) ] 

0 Die nur in dem Texte B erhaltenen Stücke sind punktiert unterstrichen. 

( 2 ) Var. »dessen Sieg schön ist« = kccWivikos. 

< 3 ) D. h. so. 

4 
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f an die Zeit der Götter, -weiche retten, die er an jenem Tage geehrt hatte, 
und die er schon früher verherrlicht hatte, möge man den 10. Tag 
der ersten Dekade in jedem Monat feiern als Fest in den Tempeln. 
Sie sollen ein Brandopfer und ein Trankopfer machen [und die übrigen 
Dinge, die zu tun sich ziemt an den anderen Festen] 

4 i° an diesem Tage in jedem Monat. Das, was für die Brandopfer vor- 
bereitet ist, soll man verteilen auf [alle, die im Dienst] des Tempels 
sind. Und es soll geschehen unter [den] Priestern und den Schreibern 
und den übrigen [Leuten in] allen [der Tempel], 

41 daß sie Brandopfer und Trankopfer machen und die übrigen Dinge, 

die [zu tun] üblich ist [vor der] Statue des Königs Ptolemaios, des 
ewig Lebenden, von Isis Geliebten, (die man) Horus Rächer (Schirmer) 
seines Vaters (nennt), dessen [Sieg] schön ist, 

f an diesem Tage in den Tempeln der anderen Götter [ 

], damit es offenbar werde, daß alle, welche in Ägypten sind, 

die [vaterliebenden Götter] ehren [ « 



Literatur: Gauthier -.Sottas, Un nouveau decret ptolemaique, Comptes rendus 
d. s. de l’Acad. Inscr. Beiles Lettres 1*923 p. 373. 376 — 383 und Un decret 
trilingue enThonneur de PtolemeelV, LeCairel925. Spiegelberg, Sitzungsber. 
Bayr. Akad. d. Wiss., Jahrgang 1925 4 Abh. und ib. Jahrgangl928 2. Abh. 
S. 6 ff. Sottas, Revue de l’Egypte Ancienne I (1927) S. 230 ff. Vgl. auch 
Walter Otto in den Abh. der Bayr. Akad. d.Wiss. XXXIV. Band. 1 .Abh. S. 80 ff. 

Journal:' 35635. Ptolemäerzeit. 



50049 (Tafel 14) Grabstein. 

Sandstein. 26x42 cm; Dicke 10 cm. 

Im oberen Halbrund unter der geflügelten Sonnenscheibe das Papyrusschiff 
mit der Mumie des Toten. Links und rechts ein Schakal mit Zepter, das Tier 
des Totengottes Anubis. 

I 

Umschrift : 

i Pl-dj- Wsjr (?) V $J Pi-dj-Bh [ ] pl Irw (?) 

i tj\f (?) mwt(?) 'D-nt-^mn (?) . . . Jr mwt hn rnp-t 
f XIX c nh pij-f bj m-bih Wsjr p! (?) ntr 
4 f/(?) 
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Übersetzung: 

»{ Petosiris, der ältere, der Sohn des Petebuchis, der [ ] . . . . 

i seine Mutter ist Ta-ämen- . . . , die starb f im 19. Jahre. Es lebt sein 
Geist vor Osiris, f dem großen Gott.« 

Journal: 89068. — Grabungen von Garstang in Abydos 1907 [222 B A07]. 

Römische Kaiserzeit. 

50050 (Tafel 14) Weihelle. 

Basalt. 4x58 cm; 4 cm dick. 

Umschrift : 

m-b)h Hwt-Hr nb-t J wn tt ntr-t c > ■ t ( n ) dr-t Pn-n> s> P>-srj-(n)-Bst- 1 pt srtjws 
}m c P>-dj-Hr-sm!-t!wj s> Pn-nt s> Lbrn p{j=f rd 

Übersetzung : 

»Vor Hatlior, der Herrin von Dendera, der großen Göttin, durch die 
Hand des Panas, des Sohnes des Psenobastis, des Strategen und des 
Peteharsemtheus, des Sohnes des Panas, des Sohnes des Lbrn seines Ver- 
walters.« 

Danach war diese Elle in den Tempel der Hathor von Dendera durch einen 
Strategen Panas und seinen Verwalter geweiht. Uber die Einteilung des Maß- 
stabes verdanke ich L. Borchardt die folgenden Ausführungen, die sich auf die 
hier abgebildete, von ihm freundlichst angefertigte Zeichnung beziehen. 




Die Elle hat einen von dem üblichen Querschnitt der Weihellen abweichenden eines Quadrats 
von 37.5 mm Seitenlange. 

Die Abstände der Teilungslinien , von links an gerechnet, sind: 

Seite 1:0= Ö.O mm Seite 2:0= 0.0 mm Seite 3:0= 0.0 mm 

1 = 5.0 » 1 = 17.0 » 1 = 29.0 » 

2 = 10.0 » 2 = 34.0 » 2 = 58.0 » 

4 * 
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mm 


Seite 3:3= 88.0 


mm 


4 = 


39.0 


» 


4 = 67.0 


» 


4 = 176.5 


» 


5 = 


57.5 


- 


5 = 107.0 


» 


5 = 264.5 


•» 


6 = 


76.0 


» 


6 = 133.5 


» 


6 = 352.0 


» 


7 = 


152.0 


» 


7 zzz 530.0 


» 


7 = 441.5 


» 


8 = 


228.0 


» 






• 8 = 462.5 


» 


9 = 


302.5 


» 






'9 =‘484.5 


» 


10 = 


378.5 


# 






10 = 507.5 


,» 


11 = 


455.0 


» 






11 = 519.0 


» 


12 = 


480.0 


» 






12 = 523.5 


»■ 


13 = 


504.0 


» 






13 = 530.0 


V 


14 = 


517.5 


» 










15 = 


530.0 


» 











Seite 1 gibt die übliche Teilung in Handbreiten (7) und Finger (4 auf 1 H) sowie Unterteile von 
H und F in Einheitsbrüchen, nämlich: 



0—1 = 7, F 


0— 6 = 1 H 


11—12 = 7, H 


0—2 = 7, F 


0— 7 = 2 H 


11—13 = 7, H 


0 

1 

03 

II 

>— i 


0— 8 = 3 H 


11—14 = 7, H 


0—4 = 2 F 


0— 9 = 4 H 


14—15 = 7, H 


0—5 = 3 F 


0 

1 

>— l 

o 

II 

o* 

w 


0—6 = 4 F=1H 


0—11 = 6ff 





0—15 = 7 H = 1 E 



Seite 2 und 3 geben Einheitsbrüche und deren Ergänzungen zu 1 in gewissen Reihen, die im 
folgenden durch gleiche Zeichen angemerkt sind: 

Seite 2: 0 — 1 = i/ 32 E / 

0- 2 = 7x6 E/ 

0- 3 = Vio E = 

0— 4= V, E/ 

0— 5 = V* E = 

0-6 = 74 E / 

0—7 = 1 E 
Seite 3 : 0 — 1 = 7 j s E 

0— 2 = V» E 4= 

0—3 = 7* E + 

0—4=7, E + 

0-5 = 7, E/ 

0—6 = 7 , E + 

0—7 = 7, E + 

7— 8 = y M E + 

7— 9 = 7 l2 E + 

7—10=7, E/ 

10- 11 = 7 <g E + • 

11— 12=7„E + 

0 — 13 = .1 E 



Journal: 45931. — AusDendera. Veröffentlicht von Legrain, Ann. Serv. Antiq. XVI 
S. 149 ff. Vgl. dazu Sottas, Ib. 1922 S. 72 ff., dessen Deutung der letzten Worte 
ich für unmöglich halte. 
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50051 (Tafel 14) Weihinschrift. 

Auf dem Sockel eines Löwen aus Kalkstein. Länge 0,75 cm. 



Umschrift: 

i P>’-R c (?) pl-nl-nfr-hr dj c nh JDd [-Ar si . . . .] 

I i-ir-dj-^hc pi mi-hs (?) [ 

Übersetzung : 

»i Phre (?) -Pnepheros, erhalte am Leben den Teos(?) 
[den Sohn des f welcher den Löwen aufgestellt 

hat [..'... Wj. 

Der Gott, dem das Löwenbild heilig ist, führt denselben 
Namen wie auf den Löwenstatuetten, die in dem Tempel des 
Pnepheros in Tlieadelphia (Batn Harit im Faijum) von Breccia 
(Mon. de l’Egypte Greco-Romaine I S. 99) gefunden worden, und 
deren demotische Inschriften von Griffith in Übersetzung mit- 
geteilt worden sind. Dort ist der Gott » Shedtj (??) Psempnepheros « 
genannt. Nach der mir von Griffith freundlichst übersandten 
Kopie des demotischen Textes möchte ich seine Lesung Shedtj 
für sehr wahrscheinlich halten. Dagegen ist das Psem- viel- 
leicht als Fehler des Steinmetzen zu streichen. Der Name Shedtj 
würde den Gott Pnepheros oder Psempnepheros als Gott von 
Krokodilopolis im Fuijum bezeichnen. 

Journal: 44083. — Aus dem Faijum (Teil Azab??), etwa, 
was die obige Bemerkung über den Gottesnamen nahelegt, aus 
dem Tempel des Pnepheros in Theadelphia? 

Ptolemäerzeit. 

50052 (Tafel 15) Weihstele. 

Kalkstein. 23 x 30 cm: Dicke 12 cm. — Aus Sakkära. 

Umschrift : 




} . . st V ni ntr-vo mnh-w hw-t-ntr n 

] hrj sät Bst -t CB t rib-t c nh-tiwj 

• pi (?) hm-ntr (n) ni ntr-w {n)Pr-Bst-t 

nb-t c nh-tiwj 





0) Dür die Ergänzung könnte man an aveOrjKev etr' ayaOä denken, wie auf dem Löwen 43453 steht. 
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i hrj ssf] Bst- t (1> nb - t r -nh-tlwj 

? . . .] sh hl ■ Bsp XXIII III • nw pr ■ t XII (?) 

j fyrj] $£[#] n hw - t-ntr Hpj J$-t nl ntr - w 

i . . ] Hr sl Hr (?) [ ] . . . . <nh )r>f sm (ä) p!j*f mic 

i [ri\ hl • t-sp XXIII tpj pr-t sw II (?) ph(?)=fIII- nw pr-t sw XII p!j*f hrw mh 
LXX 

Y pl $7c pljsf JcnJj, [. . .] J r*/(?) rnp-t LXIX (n) c nh (?) 

lii-tsp XXIII (?) 

Y ^r-f w-b n II • nw (?) 1h ■ t (?) sw I (?) sh*j rn (?) ... sh 



Inhalt: Das Fragment gehört zu einer Weihstele des Serapeums, wie ja auch Z. 7 
den » Tempel des Apis, der Isis und der Götter [die mit ihnen ruhen « ] erwähnt. Z. 8 ff. ent- 
halten Angaben über die Bestattung des Apis. »Er ging zu seinem Platz im Jahre 23 
am 1. Monat des Winters (Tybi) am 2.(?) Tage 
und er [gelangte bis zum] 12. Tage des 3. Monats 
des Winters, seinem 70. Tage. Man machte den 
Schacht seiner Gruft [. . .] Er verbrachte 69 Lebens- 
jahre. Er wurde einbalsamiert im Jahre 23 (?) 
am l.Tage(?) des 2. (?) Monats der Überschwem- 
mung (= Paophi?) . . . .« 

Journal: 44133. . — Aus Sakltära 1913. 

Perserzeit. 



50053 (Tafel 15) Inv. 45893. 

Kalkstein. 26 x 27 cm (Höhe unvoll- 
ständig). 

Modell eines knienden Königs, der betet 
und in der Linken die Göttin Ml c - t (zerstört) auf 
dem Korb (viv 7 ) hält. Darunter steht eine demo- 
tische Rechnung (s. Abb. hierneben). 

Umschrift : 

] hl ■ t-sp XXXI HI -nw pr-t sw XI 
] nl hj n nl Jh-w M . . . 
f hw ■ t-ntr kd 1 J% (?) 
f hld-l kd 7 2 (?) 
i pl hmf- (!) kd V 2 
® pl rmt 3r Jih . . 
j nl h c n pl C 1 mh (?) Yl 



( x ) Irrtümlich mit Ortsdeterminativ, das in Z. 8 richtig steht. 
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? T^-rhw •. . 

i pi c -wjntj$) .... 

Y pi . . • . iv 

ii. . . . . . .ui 

12 « ^n-w a pi dmj | 

13 lf.rkr 

Y a M VI 

Inhalt: Die vom 11. Phamenot des Jahres 31 eines Ptolemäers datierte Rech- 
nung enthält vielfach unbekannte Wörter und ist im einzelnen schwer zu deuten. 
So bleibt mir dunkel, in welchem Zusammenhang mit den Kitebeträgen und dem 
durch £3 bezeichnten Gegenstand die Rinder (Z. 2) der Tempel (Z. 3), der Krug 
und der Esel (Z. 7) stehen. Jedenfalls haben diese Notizen nichts mit dem 
Modellstück selbst zu tun, ebensowenig wie die »Namen« der Rückseite, die in 
zehn sehr verblaßten Zeilen erhalten sind. 

Journal: 45893. — Aus Edfu. Ptolemäerzeit. 



50054 Inv. 39561 (Dendera-Sebach). 

Modell einer linken Pylonlaibung aus Kalkstein, deren Gestalt sich aus der 
untenstehenden, mir von L. Borchardt freundlichst zur Verfügung gestellten Skizze 




xm. o 7 

II 1 1 H | I -1-14 



w -cj 




ergibt. Darauf befinden sich folgende demotische Kritzeleien in einer Schrift, die 
aus der Ptolemäerzeit stammt. Da diese demotischen Inschriften auf der Vorder- 
seite (A) unvollständig sind, d. h. über die jetzigen Endungen hinausliefen, so 
ist anzunehmen, daß sie ursprünglich auf einem größeren Stück standen, aus dem 
das jetzige verkleinert worden ist. 



( x ) Zwischengeschriebene ausgewischte Zeile. 
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Inschrift A (auf der Vorderseite): 
m-t-sp V HI-mc(?) 

also Anfang einer Datierung aus dem 
»Jahre 5«. 





Inschrift B (auf der Rückseite) 

(s. Abb. hierneben). 

Umschrift: 

} fy-t-sp [ ] hbsw(?) 

m-bifr(?) 

\ whm hpr Dd-hr s? Hr-hb m^wUf 
Ns-sf[. . . . 

Übersetzung : 

i Im Jahre [ .] sandte man 

vor j Der verstorbene^ Teos, 

der Sohn des Harchebis, seine 
Mutter heißt Nes-sef-[ « 

C (auf der darüber befindlichen 
Hohlkehle): 



1 ■ ? Haroeres(?) 

f Amenophis f Hatres(?) 

D (auf der Innenseite): 
a) auf der oberen Kante mehr oder weniger unleserliche Zeichen: 




„ff 71/ ^ 




( x ) Wörtlich »der das sein (werden) wiederholt.« 
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b) darunter in der ver- 
tieften Nische Monats- 
bezeichnungen. darun- 
ter »2. Monat des Win- 
ters (Mechir) 1. Tag« : 

E (auf der unbearbeiteten Rückseite): Reste von Strichen. 

50055 

Kalkstein. 12x18 cm; 2 cm dick. Die Platte ist eine Modellplatte für 
Zeichenzwecke, auf die eine Rechnung geschrieben ist (s. Abb. auf S. 34). 

Umschrift: 

. ) nl fyd-w a djtw n hd(?) nl Jh-w 
Pl-dj-bjk $! Dd-hr hd kd 1 /. 2 
i Pri-ttwj sS Hr U 4 
f spsw hd c r mn 1 / 12 
f wn-mtw-j hd Y HT 

i ¥ • • • '• 

7 

!•••• 

? a Im sw (?) XIY (?) .... 

»■crkj(?) 

Y hd t> Bi ■ t n Pn-t>wj s> Pl- kd VI (?) 

. Y nP 1 ^ s'h n P>-wr s/ 

Y n Dhwtj-^r-dj-s [s? . . . P] 

Y trms ( ?) nJjsfJrj-w 

Y erso: 

1 tpj >h-t sw XXI pi hm n Jp 

? • . PS-dj-]bjk s! Dd-Hr 

3 • 

I .- • . ; 

f sw XXII nl Bi ■ uo (?) n P>-dj-bjk sJ Dd-Hr 



? sw XXIII (?) mh VI (?) kd 

i n> Bi-w mh VI . . tw [...].. . Pn-tiwj s 3 Hr 



j s3 Dd-Hr sw XXIV ? n> . . [P/-] dj-SmB Uwj sJ Hr . . . 
? n! hl-w n P>'-dj- c s>-ihj (?) 

\ kd{?) I n hr 

io 

i 

V n> Bi-w n Pn-thjoj $3 Pn-wn 
Am Rand: hd(?) CCC. 

An der linken Längskante: hpr (?) sm-w (?) . : . 

( J ) Darüber der Bruch y s . 






r 



Recto : 




va 






$///! 



r: f ) Y' ^ 



Yerso: 



CO 








An der linken L'ängskante: 
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Inhalt: Die Überschrift (Z. 1) »die Silberlinge, welche man als Silber der 
Rinder gegeben hat« zeigt, daß es sich bei den Summen um Viehsteuern handelt. 
Aber im einzelnen ist mir manches unklar. In Z. 1 der Rückseite ist der 21. Thoth 
als »Tag der Abrechnung« (?) bezeichnet. Personennamen: Petebekis, Sohn des 
Teos (Recto Z. 2, Verso 2), Patüs, Sohn des Horos (Z. 8, Verso Z. 6. 11 ?), Patus (Z. 10), 
Peweris (Z. 11), Thotortaios, [Sohn des PJtolemaios (? ?) (Z. 12 — 18), Patus, Sohn des 
Horos, des Sohnes des Teos (Verso Z. 6—7), Petesemtheus, Sohn des Har- . . . . 
(Verso Z. 7), Petasychis (? Verso Z. 8). 

Journal: 45902. — Aus Edfu. Ptolemäerzeit. 

50056 Inv. 52544. 

Gefäß dieser Form: 




In Luxor erworben, angeblich aus Dendera(?). 

a) links vom Henkel (s. Abb.hierneben) : 

Umschrift: 

sntr ... I ra-bih Nhb ■ t a dj-s n Hr- 
s!-Js • t si Pn-rt 

b) rechts vom Henkel unter der Lippe 
n dr-t Ns-Mjn £/. 




/v ^y/*J - 



5 * 
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Übersetzung : 

»a) Weihrauch. 1 . . . Maß, vor Nechbet um es zu geben für(?) Harsiesis, 
den Sohn des Pa-ret 
b) durch die Hand des Sminis.« 

Dahinter aramäisch ein tt. 

Nach A. Lucas (18. April 1929) ist der Inhalt des Gefäßes bis zum Rand des 
Bruches etwa 250 cc. Das würde also der Rauminhalt des Maßes L = tt sein (1) . 
Irgendwelche Substanzreste haben sich in dem Gefäße nicht gefunden. 

Ptolemäerzeit. 

50057 (Tafel 16) Weihinschrift. 

Kalksteinblock. 3872 x 52 cm; 1 572 cm dick. 

Umschrift : 

1 . . . . •. .] ns Klwptri si Pr- ( l (?) Ptlwmjs 

2 ] rn^wt cnh dt Mr-wr Sbk .... rmt (?) hl 

f ] krp (?) ntj c nh rn*vo bn Jtc rn*w (?) sh m-blh 

1 ] Jr*k(?) Sbk (?) pf ntr <7 ^rm (?) nS ntr-w ntj htp. irm-f mnk (?) 

pij*w (?) rn 

l .] (?) /#'(?) [ ] . . wjt 

Inhalt: Der Text ist zu zerstört, um eine fortlaufende Übersetzung zu ge- 
statten. Der Stein war eine Stele (oveiT Z. 5), die eine Weihung an Götter enthielt, 
und zwar den Hauptgott Suchos mit seinen crvvvaoi Oeol (Z. 4). In Z. 2 ist auch 
der Mnevis genannt. Z. 3 ff. scheinen Formeln zu stehen, die diejenigen verfluchen, 
welche die Stele zerstören sollten. 

Journal: 44061. — Aus Madi im Faijüm. Ptolemäerzeit. 



50057 a (Tafel 16) Zweisprachige Weihinschrift. 

Sandstein. Etwa 120 cm hoch. Die Inschrift war rot ausgemalt.. Form, 
Masse und Erhaltung des Steines siehe in Ann. Serv. Antiq. VH (1906) 
S. 250ff. (2) 



A. Demotischer Text. 

Umschrift : 

1 

} [m-bfh J mn R c nsit-ntr • w pf\ ntr <7 n-dr-t jt-ntr 

] hm-ntr tp n J mn R c nswt ntr • w 

f hrf .] -N^wt (?) rd )mnt (?) 

(0 Enno Liftmann erinnert an Cowley , Aram. Pap. of the Fifth Century B. C., Nr. 81 Zeile 106: 
\\\///i 2 ix® \\\®a wjiO ilnsa »For(?) JPtu, 2 ka at 8 shekels, remainder 6 M.« 

( 2 ) Die Aufnahme nach dem Original wird eine gute Ergänzung zu der in den Annales veröffentlich teil 
Photographie nach dem Papierabdruck sein. 



s 
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....] p/ (?) wM III n jt ntr 

. . ' ] . . ? . ->n-jr ■ t-Hr-r-w 

] w c b(-t) n Jmn Tjrjtm 

. • ] srj-t a hr-f n-dr-t 

:..]... mr hm-nir-w 

] Hr st Hr pt w^b mh II 

] ntj-s hrd-w §S C dt 

Hl-t-sp XIX n >wtwgr\fiwrs 

Mr\Jcws twrrs 

\lnttnjm 

? 

] HrmWjgw 

] Prtsjgw 

] Srmtsjgw 

] p/ ntr III • nw 3h ■ t sw XXI 



Übersetzung : 



» j [Vor Amon-Ra-sonter, den] großen Gott, durch die Hand des 2 . . . 

] des ersten Propheten des Amonrasonter f 

Vorsteher] der Stadt, den Verwalter des Westens \ . . . .] 

die drei Proskyneme des Gottesvaters * ] . . Inaros 

? j Priesterin des Amon Tiritmis ] 

. . .] Tochter nach seinem Befehl durch die Hand ® ] 

. . . Vorsteher der Propheten , ] Horos, Sohn. des Horos, 

des 2. Priesters. Y [Ihr Name bleibt hier mit] ihren Kindern in Ewigkeit. 
Y Im Jahre 19 des Autjokrator 12 Caesar, Mar]kus Aurelius Y Commodus] 

Antonmus Y ] Armeniacus Y Medicus] Parthicus Y Germanicus (?)] 

Sarmaticus Y ], des Gottes am 21. Tage des 3. Monats 

der Überschwemmung (— Athyr). « 



B. Griechischer Text. 

Au 'HXlw 'Appunn 6ew pey/crrw TipiTpls OeojTos lepurcra äveOrjKev Kara 
cia0i]Ki}v Tpxotos IvapwTOS TrpcxppTov Kal Kopvcpatov irciTpos evc reßeias 
%dpiv 67r’ ä'yaö'ij eVous /ca MdpKO v A vp i ]X lo v [ KopoSov] 111 Avtwvlvov Kalcrapos 
tov Kvpiov Advp Ka. 

Journal: 36361. — Im April 1903 im Säulensaal von Karnak gefunden. 
Näheres siehe Ann. Serv. Antiq. VH (1906) S. 250ff. 



(*) Ausgekratzt. 
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50057b 

Hier sei noch, ein anscheinend verlorengegangener Text eingefügt, den ich 
1898 in dem damaligen Museum von G-izeh durchgepaust habe und hier nach 
meiner Pause reproduziere. Er befindet sich auf der Innenseite zweier Sandalen 
aus bemalter Kartonnage. Ich glaube, die beiden identischen Inschriften so lesen 
zu sollen: 




Umschrift: 

!pl! p! rmt h,tr (?) Pjlk 

Übersetzung : 

»Apelles, der Reiter von Philae.« 




B. DEMOTISCHE PAPYRI. 

50058 - 50165 . 



Vorbemerkung zu 50058 — 50062. Dieser Papyrus gehört dem Papyrus- 
funde an, der die Nummern 50058 — 50062 (Journal 47750 — 47756) umfaßt. Er 
wurde von Wainwright im Frühjahr 1922 in einem Grabe von Siüt gemacht^, und 
Henri Sotias hat darüber einen ersten Bericht (Ann. Serv. Antiq. XXIII (1923) 
S. 34 ff.) veröffentlicht, in dem der wesentliche Inhalt dieser in vielfacher Hin- 
sicht wichtigen Urkunden in bewunderungswürdiger Weise richtig erkannt worden 
ist. Er hat mir bei der Bearbeitung dieser Urkunden die größten Dienste geleistet 
und mir wieder zum Bewußtsein gebracht, wieviel die demotische Wissenschaft 
in diesem allzufrüh dahingegangenen Forscher verloren hat. Daß ich in Einzel- 
heiten weiter gekommen bin, verdanke ich nicht zuletzt dem Umstand, daß ich die 
Originale vor mir hatte, während Sottas ganz auf die Photographien angewiesen war. 

<■ 

X50058 (Tafel 17) Teilung von priesterlichem Besitz zwischen zwei Brüdern. 

x 

Hellbrauner Papyrus. 85 x 27 cm. Links und rechts Randstück. Drei 
Blattklebungen zu 24, 30, 30 cm. — Aus Siüt. 

Umschrift: 

i Hl-t-sp XXVHI II • nw 1h ■ t n Pr- C l [ dd rmn hrj] hbs hpr-w hm-ntr 

ni • nw n Wp-wl -wt nb-t Slwt hm-ntr tpj (n) c h - t (?) (2) hn - t XVI hm-ntr (n) 
Wsjr hntj Jmnt-t sh pr-hd sh shn [. .] ss (?) sh ■ t (?) (n) pr Wp-wl -wt nb-t 
Slwt stm n pr Wp-wl -wt nb-t Slwt Wp-wl ■ wt-htp sl Hr 
m^wUf H-nt-pj n rmn hrj hbs ]ipr-w [. . .] . . . -sps st Hr mAvot-f H-nt-pj 
plj-f sn dj(-j) n*k ti 4 lw-t in?) h,m-ntr Shm-t hr-Jb Slwt tl ~>lw-t (n?) hm-ntr 
Hns hr-^b Slwt hnt pl hrw CXXXV n sl IR-nw sl IV • nw n pr J np nb-t 
R>-krr hn r - tl rhnj . : . 

* ( x ) Ich verdanke dem glücklichen Finder die nähere Angabe, daß die Papyri in dem Grabe eines gewissen 
Hap-zefi' gefunden wurden, der aber nicht identisch ist mit dem gleichnamigen Inhaber des bekannten Grabes. 
Sie lagen oben auf dem Schutte (rubbish heap), der die Sargkammer füllte, etwa 4 m über dem Boden ganz 
allein »without any burial or any other objects in conjunction with them«. 

( 2 ) Nach 50059 \ 
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f rkhwij) st III -mr hrw LX in) wri (?) nb-t(?) (n) st IV • nw hrw XLV n wrs 
nb-t hr rhp-t hn r - tt- Jtw ■ t sh Sn n pr Wp-wtwt nb-t Stwt mntk st hn c ntj*w 
Sd-w hn c ntj*w th-w hn c ntj nb-t ntj pr n-^mm hn c nt ntj Jw=w wth a-r»w 
hn c pt e-wjH n Stwt 

f w c c -wj n-Jm*w pfofrs pl [ c -wj ri\ rmn hrj hbs hpr-w hm-ntr tpj n Wp-wt -wt 
nb-t Stwt Mnh-'b-R c st Nkw (?)-mn-snj (?) hn c pt pr n rmn hrj hbs hpr-w 
c nh- Wnnfr st Nht-'-^rnn ^w pt hr ^wd-w mht pt pr n rmn hrj hbs lipr-w Wp- 
wt-wt- . . . (1) st Dd-Dhwtj-iW‘f- c nh 

f hn c pt pr n hn (?) ^mn-^r-dj[-s s/J Pt(?)-krwrj ->w pt hr Jwd=w ^mnt ptpp' pju 

n Wsjr dj • t hbs hn r - pt hr J w pt hr ^wd--w jbt pt pr n hrn-dtj n pr Wp-wt - wt 

Wp-wt -wt-^r-dj-s st Kr-f-n-Pth kj.c-wj ptj*f rs 
? 

i ntj mhj • w mht pt pr J-Jr-dj=s st -t n rmn hrj hbs hprw Hr-ttjm-h - 1 (?) 

( ca A/VWV\ \ 

«wa S | n pt c t 

_CP^ AAAAM ) 

n pr iw pt hr J wd=w hn c btk Ptj=f-hrj- c -wj -Wp-wt -wt 

i st btk Ptj-f-hrj-c -wj-pt-md . . . y btk Hns(?) hrj ->b n pr n Wp-wt ■ wt 

hn c ntj*f hrd-w hn c ntj nb-t ntj rn-dj-w }m c nt ntj ^w=w dj-i hpr-w twjj) wj-k 
a-r-k n ttj J tw-t hm-ntr ntj hrw ntj c-wj-w ptj btk ntj hrj mnUk ntj nb-t ntj 
sh hrj n ttj*k dnj - 1 s r -nh n ntj nb ■ t (?) (2) 

® ntj ■>»; ns-st n rmn hrj hbs hpr [. . .] Wp-wt ■ wt-htp ptj-njt mn-mdj(-j) md nb-t n ■ 
pt tt i-^r-n-k n-^m-w pt ntj ^w-f \j a-r=k db-s tw-w n rn(-j) n rn n ptj-n jt 
Jw(=j) dj-t wj-f a-r-k ^w-k wj-tj a-r-j n tt Jtw-t (n) hm-ntr a sh nt(-j) ptj 
i -n jt a-r-w lm c ntj nb-t ntj \j>w\ ns-[V] n ptjm (?) jt (?) a sh=k nt=j a-r=w n wj n 
II ■ nw th-t n ht-t-sp XXVIII °n n Pr-^t -xh-ms rn-st (?) tt J tw-t hm-ntr nt 
hrw ■ w ntj c -wj-w ptj btk ntj hrj a djjj) n-k n ttj*k dnj s^nh n ntj nb ■ t ntj Jw; 
ns ■ st ptjsn jt sh 
X i° Kt-nfr st Hr-hb 



Übersetzung: 

»} Im Jahre 28 im 2. Monat der Überschwemmungszeit (= Paophi) des Königs 
[AmasisJ. Es sagte der Siütpriester (3) , der 8. Prophet des Opho'is, des 
Herrn von Siüt, der erste Prophet des Altars der Herrin der 1 6 14 ;i . der Prophet 
des Osiris, des Ersten des Westens, der Schreiber des Silberhauses, der 

Pachtschreiber der Briefschreiber vom Hause des Opho'is, des Herrn 

von Siut, der sto-Priester vom Hause des Opho'is, des Herrn von Siüt, 
Upwet-hotpe, der Sohn des Horos, 

( x ) Nicht htp .oder mn. 

( 2 ) So wohl nach Zeile 9. 

( 3 ) So übersetze ich den Titel / " 7 ^ ^ J rmn hrj hbs fypr. der ursprünglich den Hohenpriester 

von Siüt bezeichnete und später, wie Sottas (a. a. 0. S. 40) richtig bemerkt hat, ein allgemeiner priesterlicher Ehren- 
titel geworden ist. 

( 4 ) Ein Titel der Hathor in Siüt (s. meine Ausgabe des Sonnenmythus S. 56 und die von Sottas a. a. 0. 
S. 41 angegebene Literatur. 



DEMOTISCHE PAPYRI. 



41 



i seine Mutter heißt Ta-pi Q ^ □ (j j) ? zu dem Siütpriester [Ens]-pe- 

met-scheps ( J I— $ [ £ i 1 ’ dem Sohne des Idoros, 
seine Mutter heißt Ta-pi, seinem Bruder: Ich habe dir das Amt eines 1 
Propheten der Sechmet (Sachmis) in Siüt gegeben (und) das Amt eines / 
Propheten des Chons in Siüt, mit den 1S5 Tagen der 3. \md 4. Klasse 
des Hauses des Anubis, des. Herrn von Ra-krer und der . . ? . 
f des Brandes (?) der 3. Klasse, (und) allen J>t;f 'Tagen des Wachens (und) allen / 

45 Tagen des Wachens jährlich und das Amt eines Schreibers des- sn vom 1 
Hause des Opho'is, des Herrn von Siut. Dir gehören sie mit ihren Litur- 
gien und ihren Sachen und allem, das von ihnen kommt, und dem, was 
noch zu ihnen gefügt wird, und den 2 Häusern in Siüt 
i Das eine Haus von ihnen — Sein Süden: das [Haus des] Siütpriesters, 
des ersten Propheten des Opho'is, des Herrn von Siüt, Mench-eb-Re, des 
Sohnes des Neko(?)-men-seni(?),. und das Haus des Siütpriesters Anch- 
.wen-nofre, des Sohnes des Nechte-a-Ann, indem die Straße zwischen 
ihnen liegt. Im Norden: Das Haus des Siütpriesters Upwet- . ., des 

Sohnes des Dje-Thoth-ef-onch, 

( und das Haus des Pastopheren4?j Amyrtai[os, des Sohnes] des Pekruri (?), - / 

indem die Straße zwischen ihnen liegt. Im Westen: Der Tempel des 
Osiris, deS Kleidgebers, und die Straße, indem die Straße zwischen ihnen 
ist. Im Osten: Das Haus des Schiffbauers des Hauses des Opho'is Upwet- 
er-dais, des Sohnes Keref-en-Ptah. Das andere Haus — Sein Süden: 

i Meine Sein Norden: Das Haus der [ ] Chen(?)-erdais, , 

der Tochter des Siütpriesters Har-ten-che(P), ihre Mutter heißt Ise-rasche. 

Im Westen: Die Mauer von Siüt, indem die Straße zwischen ihnen ist. 

Im Osten: Das Wasser des Kanals, indem die Straße zwischen ihnen ist, — 
und mit (2) dem Dienst des Pef-hri-a-Upwet 

i des Sohnes des Pef-hri-a-pe-mete [ dem] Diener des Gottes .... 

in dem Haus des Opho'is,. mit seinen Kindern und allem, was ihnen (jetzt) 
gehört und was sie (noch) erwerben. Ich bin fern von dir mit Bezug 
auf das Prophetenamt dieser Tage, dieser Häuser (und) dieses Dienstes, 
die oben angegeben sind. Dir gehört alles, was oben geschrieben ist in 
bezug auf deinen Unterhaltsteil, 

i der dem Siütpriester Upwethotpe (3) , unserem Vater, gehört, ich habe keine 
Sache auf der Welt in bezug auf sie von dir zu verlangen. Wer des- 

• 

(4) Zu der Namensbildung -gehörig zum heiligen Stabe« s. Spiegelberg , Recueil, XXV (1908) S. 184 ff. 

Es ist derselbe Name, der Pap. 50059 1 u. s. mit der Gruppe mtr für mt »Stab« geschrieben ist. 

( 2 ) Schließt an Z. 8 an »Dir gehören sie mit . ! . . und mit dem Dienst^?).« 

^( 3 ) So irrtümlich statt Horos. 
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■wegen zu dir kommt in meinem Namen (oder) im Namen unseres Vaters, 
den werde ich von dir femhalten. Du bist fern von mir in bezug auf 
das Prophetenamt, das mir 

® unser Vater in bezug auf sie geschrieben hat und (in bezug auf) alles, 
was unserem Vater gehört, worüber du mir auch einen Verzicht geschrieben 
hast im 2. Monat der Überschwemmungszeit (= Paophi) des Jahres 28 
des Königs Amasis außer dem Prophetenamt (und) den Tagen (und) diesen 
Häusern und diesen Diensten, die oben genannt sind, die ich dir gegeben 
habe als deinen Unterhaltsteil von allem, was unserem Vater gehört. — 
Geschrieben hat 

Y Ke-nüfer, der Sohn des Harchebis. « 

Inhalt: Wie Sottas a. a. 0. richtig gesehen hat, teilen sich in diesem Vertrage 
zwei Brüder, beide Priester in Siüt, in die Hinterlassenschaft ihres Vaters, die in 
Priesterämtern nebst den zugehörigen Emolumenten (»Liturgien«, Priestertaigen) und 
Häuserbesitz bestand. 



x.50059 (Tafel 18—20) Auseinandersetzung über priesterlichen Besitz. 

Hellbrauner PapyTus. 85 x26 cm. Sechs Blattklebungen ä 13 cm mit 
linkem Randstück von 8 cm. Die vielfach verwischte Schrift läuft parallel 
zur Faser. — Aus Siüt. 

■ Umschrift: 

) ht-t-sp [VIII ...... n Pr- C t Kbd ] dä \rmn hrj hbs hpr Hr st Ns-]pt-mtr- 

sps rnAwUf [ ] n rmn hrj hbs hpr \hm*ntr III -nw (n) Wp-mt- wt~nb • t 

■Sjwt] hm-ntr tpj ch-thn-t XVI fkt n Wsjr nb - t Sjwt sh ■ t sh shn sh ... . (1) 

sh sn (?) n \pf\ Wp-wt -wt nb-t Sjwt Ns-pt-mtr-sps st . .. kt-rns (?) 

rn(?) . . . . mJwfcf £fJc*w-s-n[-Js-t . . . djf n*k tt.^tw-t ] 

hm-ntr n tp c h hn-i XVI tt J]w ■ t n fkt n Wsjr nb ■ t Sjwt 

i tt J Iw- 1 sh s c -t sh shn sh m $ c (?) sh |.-j . ,\n Wp-wt -wt nb • t Sjwt hn c ntj nb-t 
ntj rntw-w n sh- 1 hwt-ntr pt dmj fm c ntj nb ■ t ntj pr n rn*w hn c ntj nb ■ t ntj 
Jw-^s rmn hrj hbs hpr hm-ntr III • nw n Wp-wt -wt nb-t Sjwt 

f Hr st Wp-wt ■ t-Jdp pt jt \n\ptj jt hn c (?) hw • t-ntr (?) n [ J 

Js - 1 (?) n [ ] ntj (n) pt J mntj n Sjwt ntj ^w-w dd n-s tt Js-t n pt fkt 

hn c pt sj ntj (n) pt rs n Sjwt ttjf ->s-t: (. rs n-^rnf pt (?) 

i kmj n Sjwtf mhtj n-trnf Sjwt J mntj n-^mf [ ] Wp-wt -wt \nb-t 

Sjwf jbtj] n-^mf Ir ■ tw-rd st [ ] dj*k mtj [httj-j n ] 

. ' ^ sic . 

twt(?) ntj pr(?) n-3m*w p>j sh ntj a hrj 



tdUXi, i 



( l ) Nicht dmj , s. Z. 3. 
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? db ptj sh n s c nh J-A rmn hrj hbs hpr Hr st Wp-wt ■ wt-htp [ ] (n) (?) 

rn (?) n rmn hrj hbs hpr [ s/j Sb-Hr(?) a rn s-t-hjm-t ttj-f 

srj- 1 ttj-k sn-t n hl- t-sp VII 

[ IV -nw pr-t n pt ht xh-ms hnt pt sh n s c nh J-J r rmn hrj hbs hpr [ ] 

(n) rn Wp-wt ■ wt-htp st Hr ptj*f Srj a m s-t-hjm-t Ns-Hr [ ] 

a sh II n s c nh ntj sh a hrj db hd dj-t mtj httj^s 
l n-^m-w J=s sh n-k a-r-w n ht-t-sp II TI-nw th-t n Pr -<7 Kbd, c -w. s. 

1 11 j [ ] ntj sh a hrj twt(?) hr(?) . . . . [ 

Ns-pt-mt-sps st Hr pt hm-ntr III • nw ptjjt hn r - tt dnj n s ■ t-hjm ■ t Ns-tt-hn ■ t hbs(?) 
i hm-ntr III • nw n Wp-wt-wt Hr st Wp-wtw - t-htp ttj twi(?) . . . =/(?) r-r-k ttj-n 

pt hrw a hrj -Wc s/ ■ tj(?) a-hr(=j ) n nt th-w nt [. ] 

Ns-pt-mtr-sps st Hr pt hm-ntr III • nw ptj jt hn c pt 1 j i n ptj sj(?) ntj pt J mntj n 
\° Sjwt a sh-k ntj a-rjn ht- t-sp VIII IV- nw th ■ t(?) n Pr-'t Kbd <-w.s. ^wj wj ■ / 
r-r-k n ntj J tw -t-w(n) hm-ntr ntj sh a hrj Jw wn-ntj hr rmn hrj hbs hpr Ns-pt- 
mtr-Sps st hm-ntr III -nw Wp-wt -wt-htp mAwUf Ns-Hr hn c ptj-w hnk-w(?) n th 

• | hn r - ntj nb- t ntj pr n rn-w sh • w Pt-sb-hrr-s- r -t-s st Pj(?)-tw (?)-(- Hr 

pt hm-ntr Js-t 

Y (1) [sh... }tp*f 

13 [sA rmn hrj hbs hpr] Ns-pt-mt-sps st [ ] m^wUfij) K-nt-(?) ^mn-^pj tp-f 

14 sh rmn hrj hbs hpr st Hr pt hm-ntr III • nw mdwUf Ti-nt-imn-Jpj tp=f 

Übersetzung : 

»} Im Jahre [8 im X. Monat des Königs Kambyses] sagte der [Siütpriester 

Horos], der Sohn des Ens-pe-met-scheps, seine Mutter heißt [ ], 

zu dem Siütpriester [dem 3. Propheten des Ophois, 
dem ersten Propheten des Altars der Herrin der 16 
dem Pachtschreiber, dem Schreiber 
i dem Schreiber des Sn vom [Hause] des Ophois, des Herrn von Siüt, Ens- 

pe-met-scheps^, der Sohn des Harkamose(?) [ Ich habe dir 

gegeben das Amt eines Siütpriesters ...... und eines] ersten Propheten ' 

des Altars der Herrin der 16, (und) das Amt eines Fektpriesters des 
Osiris, des Herrn von Siüt, 

? (und) das Amt eines Brief Schreibers, eines Pachtschreibers, eines Soldaten- 
schreibers, eines Schreibers |. S v? (l ,| des Ophois, des Herrn von Siüt j 
und alles, was zu ihnen gehört im Feld, im Gotteshaus und in der Stadt, 
und alles, was auf ihren Namen herauskommt (3) , und alles, was gehört 
dem Siütpriester, dem 8. Propheten des Ophois, des Herrn von Siüt, 

( x ) Z. 12, 13 und 14 von anderen Händen. 

( 2 ) Zu dem Namen s. oben. 

( 3 ) D. h. die Emolumente der Ämter. 



des Herrn von Siüt,] 
dem Briefschreiber, 



£ 4- 




_> 
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i Horos, dem Sohne des Wepwet-hotpe, dem Vater meines Vaters, und [das 

Gotteshaus des ] Platz [ ] der im Westen von 

Siüt liegt, den man den Platz des Fektpriesters nennt, und den See, 
welcher südlich von Siüt liegt. Sein Platz ist im einzelnen (1) : Der Süden 
davon ist die 

? Vorstadt (2) von Siüt. Der Norden davon ist Siüt. Der Westen davon ist 
. [der Tempel des] Ophois, des Herrn von Siüt. Der Osten davon ist (das 

Anwesen des) Jert-rodj, des Sohnes [des ] Du hast mein Herz 

zufriedengestellt mit [dem Silber der Ämter und der Gebühren] sämtlich, welche aus 
ihnen kommen, welche dir diese obige Schrift verschafft 

i als Entgelt für diese Alimentationsschrift, die dir gemacht hat der Siüt- 
priester Horos, der Sohn des Wepwet-hotpe im Namen des Siütpriesters 

[ ] des Sohnes des Scheb-Hor auf den Namen der 

Frau, seiner Tochter, deiner Schwester im Jahre 7 
J im 4. Monat des Winters (= Phamenot) zur Zeit des (Königs) (3) Amasis, 

und (für) die Alimentationsschrift, welche der Siütpriester [ ] 

Wepwet-hotpe gemacht hat, der Sohn des Horos, sein Sohn auf den Namen 

der Frau Ens-Hor [. . ] macht 2 Alimentationsschriften, die 

oben geschrieben sind als Silberbezahlung, indem du ihr Herz 
® mit ihnen zufrieden machst, indem sie dir in bezug darauf schreibt im 
Jahre 2 im 2. Monat der Uberschwemmungszeit (= Paophi) des Königs 
Kambyses [, um zu vergelten die beiden Alimentationsschriften,] die oben geschi'ieben 

sind, [ ] Ens-pe-met-scheps, der Sohn 

des Horos, der 3. Prophet, mein Vater, und der Anteil der Frau Ens-te- 
henet, des Weibes 

i des 3. Propheten des Ophois Horos, des Sohnes des Wepwet-hotpe, der 

dir von heute an fürderhin du mich wendest in bezug 

auf die Äcker [ ] Ens-pe-med-scheps, der 

Sohn des Horos, der 3. Prophet, mein Vater und das */ 4 dieses Sees, der 
im Westen von 

I i° Siüt ist, in bezug auf den du mir geschrieben hast im Jakre 8 im 4. Monat 
der Überschwemmungszeit (? = Choiak?) des Königs Kambyses. Ich bin 
fern von dir in bezug auf diese oben geschriebenen Prophetenämter, die 
gehörten dem Siütpriester Ens-pe-met-scheps, dem Sohne des 3. Propheten 
Wepwet-hotpe, seine Mutter heißt Ens-Hor, und (in bezug auf) ihre Acker- 
stiftungen 

(*) D. h. seine genaue Lage ist. Zu dem Zeichen { vgl. Rylands Pap., S. 420. 

( 2 ) Siehe Sofias a. a. 0. S. 44. 

( 3 ) JPr-c; fehlt. 
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Y und allem, was auf ihren (d. h. der Stiftungen) Namen herauskommt. « 

— »Geschrieben hat der Pe-scheb-jusas, der Sohn des Pef(?)- 

tu(?)-a-Hor. « 

Y 2 (Andere Hand) » Geschrieben hat [ ] — eigenhändig. « 

Y (Andere Hand) »[Geschrieben hat der Siütpriester Ens-pe-met-scheps, der 

Sohn des [ ] seine Mutter heißt Ta-amen-opi — eigenhändig. « 

Y (Andere Hand) »Geschrieben hat der Siütpriester [ ], Sohn des 

Horos, der B. Prophet, seine Mutter heißt Ta-amen-opi — eigenhändig. « 

Rückseite: 

21 wohl alle von einer Hand geschriebene, meist verwischte Personen- 
(Zeugen-)Namen in 2 Kolumnen. 

i Sohn des] Harchebis 

i der Sohn des . . .] Neit(P), der Prophet des . . : . . 

? der Sohn des ] der Schreiber der Schiffe der Neit 

i ] Sohn des Anch-pef-hri (?) 

i ] der Prophet des Hörus 

® der Sohn des Wep-wet(?)]-hotpe, der 3. Prophet 



der Sohn des ] der Schreiber der Schiffe der Neit 

der Sohn des ] der Schreiber der Schiffe der Neit 



i der Sohn des] Har(?)-a-pahte 

io 

i 

Y Inaros, der Sohn des . . ? . . 

12 ? 

I 

Y Kaaw(?)-n-ese, der Sohn des .... en-Neit(?) 

Y Onnophris, der Sohn des Chensertaios, der 2. (?) Prophet 

Y Pef-tu(?)-a-Hor (1) , Sohn des Perpi(?) 

Y Ens-pe-met-scheps, der Sohn des Wih-pl-Re-an(?) 

Y Ded-ke-Re [JjLJIO j . der Sohn des Haryothes 

Y Dje-Wepwet-ef-oncli (?), der Sohn des Anch-Hor 



19 

I 

2 i° Wepwet [ der Sohn des] Amasis 

Y Ne der Sohn des Ens-pe-met-scheps 



Inhalt: Auch dieser aus dem 8. Jahre des Kambyses datierte Vertrag betrifft 
die Auseinandersetzung über Prieserämter und Priesterbesitz,, und zwar zwischen 
zwei Verwandten, die derselben Familie angehören wie die Kontrahenten der vorher- 
gehenden Urkunde aus dem 28. Jahre des Amasis. Doch bleibt mir infolge der 



0 Derselbe Name wie Recto 11. Hier konnte man an &ms(?)-Hr denken. 
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vielen Lücken im einzelnen •manches unklar, und ich bezweifle, ob der Scharfsinn 
von Sottas, a. a. 0. S. 39, die Sachlage richtig erfaßt hat. Ich glaube aus beiden 
Urkunden, die zu den Akten einer Familie von Siütpriestern gehören, den folgenden 
Stammbaum ermitteln zu können: 

' . Mjl^ 20 üt ■i'VOuO C, SawwoSo OM 

Horos I. + Ta-pi ' 



Wepwet-hotpe 



Enshor + Ens-pe-met-scheps 




Ens-pe-met-scheps 

k tO'wV'ClÖ ^ 

Horos II. + Ens-te-henet ^ ^ » f^a B 

Ens-pe-med-scheps - ^g C»«* 

Horos III. 



x50060 (Tafel 21— 22) Abrechnungen. 

Brauner Papyrus. 26x80 cm. Fünf Selides zu je 13—14 cm nebst 
zwei Randstücken; 'links 4, rechts 8 cm. Schrift parallel zur Faser. 
Rückseite unbeschrieben. 

Übersetzung : 

Kolumne 1 (nur Zeilenenden; Tafel 21): 

} ] Silber 6 X / S (?) Kite 2 ] 1 Silberling 7 Kite 

f . . - ] .... 2 Silberlinge 4 1 / 2 (?) Kite f . ] . . . . 2 Silber- 
linge fl 1 /., Kite | ] 2 Silberlinge . . . ® ] 4 Kite 



Kolumne 2 (Tafel 21): 

} Im Jahre 5 des [Königs Kambyses (1) .... 
i Die Zahlung (Jsw ?) von Silber, welche gab der Vorsteher der Nekropole 



•] 



Wein 1 in die 



( W mrhls-t ) [in die Hand] / des Lesonispriesters Dje-Dhute-[ef- 

< ~~~~ > ^ I I I I . | | . 

onch], des Sohnes des Nekos p iUl | ? j 

i Im 2. Monat des Winters (Mechir) am [1]6.(?) Tage 

Hand des .... Sminis, macht Silber l 1 /* Kite 

\ Im 2. Monat des Winters (Mechir) am 20. -Tage — Wein 1 in die Hand 

des Jerte-rodj, den Sohn des Pe-hem-neter-chemtne, macht Silber 1 l J 2 Kite 

[ Im 2. Monat des Winters (Mechir) am 22. Tage — Bier 1 in die Hand 

des (2) -i, Sohn des Hape-neb-ken(?), macht Silber 1 ( i Kite 

® Im 2. Monat des Winters (Mechir) am 24.(?) Tage — Bier 1 in die Hand 
? ‘ * 
des Gärtners Bkr(?), macht Silber */ 2 Kite 

0 Vielleicht ist der Name Kbd noch zu erkennen. Wenigstens stimmen die Zeichenreste zu dem Königsnamen. 
( 2 ) Die ersten Zeichen sind ein Titel, der auch in den Loeb Papyri vorkommt. Derselbe Mann auch 3/14 
erwähnt. / 
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j Im 2. Monat des Winters (Mechir) am 25. Tage — Bier 1 in die Hand 
des Jertu-redj, des Sohnes des Pe-hem-neter-chemtne, macht Silber 1 j 2 Kite 
® Im 2. Monat des Winters (Mechir) am [2]7. Tage — Bier 1 (an) den Pasto- 
phor en Wep-wet-er-dais, den Sohn des Jertu-redj, macht Silber 1 / 2 Eli te 

^oeiT ? (1) 1 in die Hand des Scherns (?)-en-ta-ach(?), macht Silber 1 / 2 Kite 

1 i° Im 2. Monat des Winters (Mechir) am [2]8. Tage in die Hand des Pe- 
hem-neter-chemtne, [macht Silber] 1 Kite 

Y Im ganzen: Silber 6*/ 4 Kite (2) 

Y Im 3. Monat des Winters (Phamenot) am 1. Tage — in die Hand des 
Lesonispriesters 'Dje-Dliute-ef-onch, macht Silber 2 Kite 

Y Im 3. Monat des Winters (Phamenot) am 11. Tage — in die Hand des 
Lesonispriesters Dje-Dhute-ef-onch, macht Silber 5 Kite 

Y Im 3. Monat des Winters (Phamenot) am 17. Tage — in die Hand des 
Lesonispriesters Dje-Dhute-ef-onch, Silber 5 Kite 

Y Im 3. Monat des Winters (Phamenot) am 29. Tage — in die Hand des 
Lesonispriesters Dje-Dhute-ef-onch, macht Silber 5 Kite 

Y Im ganzen: Silber 1 deben 7 Kite. 

Kolumne 3 (Tafel 22): 

•ii ] i 

\ Im [4.] Monat des Winters (Pharmuti) [am x-ten Tage — in die Hand des] 
Lesonispriesters Dje-Dhuti-ef-[onch macht Silber] 2 Kite 
f Im [4.] Monat des Winters (Pharmuti) [am x-ten Tage x Maß Wein(?) in 
die Hand des] Lesonispriesters [Dje-Dhuti-]ef-onch Silber 2 Kite 
] Im 4. Monat des Winters (Pharmuti) am 24. Tage — in die Hand des 
Pastop horen des Amon-api Er-ken(?) der Sohn des Jertu-redj, Wein 
des Königs 2 (Maß), macht Silber 2 1 / s (?) Kite 
f Im 4. Monat des Winters (Pharmuti) am 26. Tage — in die Hand des 

<3) Schen(?) süßer Wein 1 (Maß), macht Silber 2 1 /* Kite 

J Im 4. Monat des Winters (Pharmuti) am 27. Tage — Wein 2 (Maß), die 
man gegeben hat an den Gaxivorsteher Pete-yris, den Sohn des . . . . 
Chons, macht Silber 2' 2 / 3 Kite 

| Im 4, Monat des Winters (Pharmuti) am 28. Tage — Wein des Königs 
4 (Maß), welche man genommen hat in das Schiff (<#?) in die Hand 
des . . . Dji-Hape-emow, macht Silber 4 Kite 

( J ) Ein Getränk. — '’wJ-v ■ &<**tt* 

( 2 ) Die Summierung l 1 /* + l l /a + J /a + V» + Va + V 2 + Vs + 1 stimmt. 

( 3 ) Derselbe Titel wie 2/5 und 3/14. 
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i Im 4. Monat des Winters (= Pharmuti) am 29. Tage — Wein des Königs 
1(?) (Maß) — Im einzelnen süßer Wein 3(?) (Maß), macht Silber 3% Kite 

i Im ganzen: Silber 2 deben 4*/i Kite 

Y Im 1. Monat des. Sommers (Pachons) am 1. Tage — Wein des Königs 

1 (Maß), macht Silber V/ x Kite 1 . . . l / i macht Silber 1 Kite 

Y Im 1. Monat des Sommers (Pachons) am 2. Tage — in der Hand des Dieners 
(sdm) Haryothes(?) Wein des Königs !5 (Maß), macht Silber 6 Kite 

“Im 1. Monat des Sommers (Pachons) am 12. Tage — Wein, den man 

gegeben hat in die Hand des Wächters (Jny-wnwt) [ ] Wep-wet-na(P) 

[....] Wein 4 (Maß), macht Silber [x] Kite 

Y Im 1. Monat des Sommers (Pachons) am 13. Tage — in die Hand des 

Pastophoren des Amen-api Er-ken(?), des Sohnes des Jertu-redji, Wein 
4 (Maß), im einzelnen 

Y Im 1. Monat des Sommers (Pachons) am 14. Tage — Wein 5 (Maß) (in 
die Hand des) Peteesis, des Sohnes des Wepwet-res, der ...... -i 2 

macht Silber 5 2 / 3 1 / & (?) Kite 

Y Im 1. Monat des Sommers (Pachons) am 16. Tage — in die Hand des 
Pastophoren des Amen-api Er-kene, Sohnes des Jertu-redj, Wein 2 Maß, 
macht Silber 2 x / 4 Kite 

Y Im 1. Monat des Sommers (Pachons) am [1]7. Tage — in die Hand des 
Dje-ese-ef-onch, des 2. Propheten, Wein 1 (Maß), macht Silber l l / s (?) Kite. 

Inhalt: Es handelt sich um Lieferungen von Getränken (Bier und Wein), 
die in Silberlinge umgerechnet sind, die bisweilen auch allein erscheinen. Die 
Formen der Monatstage, die in dieser Zeit selten bezeichnet sind, sind paläographisch 
wichtig und z. T. neu. 



&50061 a (1) (Tafel 23— 24) Abrechnungen. 



Übersetzung : 



A. Vorderseite. 



Kolumne 1 (Tafel 23): 

} ] Wein(?) 1 

? ■] V 10 * • • 4 

f . . . . .] wozu [ ] .... 1 Hin liinzugefügt ist, Wein 3 (Maß). Im 

einzelnen: Wein [. . . . 

f ] er [brachte] nach Memphis. — Wein 2 (Maß) 

\ ] kommt der Karawanenführer (2 ^ zu den . . . des Salzes, Wein 

1 (Maß) 



( x ) Auf Tafel 23 ist die Bezeichnung 50061b Recto in 50061a Recto umzuändern. 
50061a Verso. 



( 2 ) 



gv:r etwa 




Auf Tafel 24 lies 



(s .Nagel. Bulleti-n delTnstitut Arch. Orient. XXIX S.6 — 7)? 
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' 1 ^, ^ -WÖ'Vw 

i J . . . . \m\Zt(J). welcher die Esel gebracht hat um zu 

bezahlen die .... des Salzes, Wein [x Maß] 

] ] Dji-Hap-emow(?), Sohn des Reri. .... [Wein] 1 (Maß) 

f ] bringen den Wein monatlich vom Jahre 41 zum Jahre 42 — 

Wein [x Maß] 

7 ] . . ., Sohn des Pete-Neit, der empfangen hat den Ackersmann — 

Wein 2 (Maß) • . : 

Y : . . .« i% 

Y J der Mann, der nachforscht (mst) ln dem Gau vom Jahre 41 

bis zum Jahre 42 — Wein 2(?) (Maß) 

Y ] Distrikt (khf) von Teni (?) (2) — Wein 1 (Maß) 

Y der empfangen hat den Pete-imuthes (?), den Sohn des Tef- 

neclite-en-Pe b0 1 / lo (?) — 5 Personen — Rizinus (tkm) des Gartens 1 

Y der] Große des Hauses, der Klage meldet — Wein 1 (Maß) 

Y der Mann] der untersucht im Gau von Hb(?) — Wein 1 (Maß) 

Trauben .... 

Y ] Distrikt von Chemmis — Wein 1 (Maß) 

Y ]....., der den Gau inspiziert^ — Wein 1 (Maß) 

Y der] wacht (rjs ) <4) über die, welche Assur in das Schatz- 

haus von Hb(?) — Wein 2 (Maß) 

Y ] . . . . sein Strafgeld in das Schatzhaus — Wein 2 (Maß) 

Y J der Mann des Rechtes (Gesetzes), welcher kam, um das' 

Tempelgut des Phre zu inspizieren^ — Wein 1 (Maß) 

21 ] — Wein 1 (Maß) 

Y j Süden — Wein 1 (Maß) 

2 f ] hrp 3 (Maß) 

Y | vom Jahre 41 bis Jahr 42 — Wein 3 (Maß), Rizinus 

Y ] hrr 3 . . . (Maß), hrp 3 (Maß) . : . 



Kolumne 2 (Tafel 23) (fi) : 

Der W ein (nl J rp ), welcher [ | unter dem Auge des Apries, des 

Sohnes [. . . . 

Weihrauchhändler (s^-n-sntr) [ ] . Wein 10 (Maß) [. . . . 

Apries [ ] . . . empfangen die Rechnung 



(*) Äm(?) Ärr(?). 

( 2 ) = Tinis ? 

( 3 ) mxd (avotujt) njr-t(?) »mit dem Auge prüfen«. 

( 4 ) Oder Ende eines mit rjs zusammengesetzten u.pr., wie Wp-tojt-rjs? 

(5) njr-t(?) 

( 6 ) Auf Tafel 28 (links) lies 50061a Recto, statt b. 



/ 
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I 

5 

I 

/iWV) 6 

7 

I 

8 

I 



9 

I 

10 

I 

11 

I 



12 

I 



13 

1 



14 

I 

15 

I 



16 



17 

1 

18 
1 



19 

I 



Espmetis [. ] .... öl [x] Hin 

Schreiber [ 

Apries(P) [ 

Schreiber des Schatzhauses [ 

Schreiber [ ], Sohn des Harchebis, der Best .[. . .] Weihrauch- 
händler [ 

Im ganzen Wein [x (Maß)] Öl 3 Hin ? . 

Die Eingänge (sp) von Kationen (1) , die man nicht rechnungsmäßig empfangen hat 
Der .... ( whm ?) Haryothes (?), der Sohn des Chens-hotpe, für ( hr ?) die 
Ration des Jahres 41 im 2. Monat des Winters (Mechir) bis zum Jahre 42 
im 4. Monat des Winters, macht pr n?) 15 Monate je 1 (pro Monat), macht 
15 (Maß) Wein 

Der Peteharpres, der Sohn des Jertu(?)-redj, seine Ration 

[x (Maß)] Wein 

Die Abgabe (blh) von Chemmis, die rechnungsmäßig empfangen ist — Espmetis (?) 
vom Jahre 41 im ersten Monat des Winters (Tybi) bis zum Jahre 42 im 
4. Monat [macht] [1]6 Monate 



Was 4 (Maß) Wein 

Die Gaben des . . . . , welche man an die Tempelgüter der Götter gegeben 



hat — 100 (+ x) . . . . Öl 32 Hin [ 

Das Tempelgut der Neit Öl 2 j z (?) Hin. Das Tempelgut des Thoth . . . . 

237s 7s(?) Hin 



Im ganzen (2 h 

Der Wein (nt Jrp-w), die Kleider, die man nach Hu ( O I © ) gelegt hat 
{3-w>h'W), indem man sie nicht nach Theben (N^w-t?) gebrüht hat. — 
Geschrieben 2 Kite(?) 

Petimuthes, der Sohn des Bn-ad f J 7^7 ) > im Jahre 41 im 

\ AAAAAA O \ ADW* / 



> O 

3. Monat des Winters (Phamenot) unter dem Auge des Pe-sep-Thoth-em-he(?) 






des Sohnes des 



B. Rückseite (Tafel 24) (3) . 

Kolumne 1 : 

i 

? 27 (Maß) Wein 
? 30 (4) Hin Öl 

f . . . .] in die Hand des [ 

? ] hrp{?) [Öl] 31 Hin ... . 

( x ) Zu der noch nicht entzifferten Gruppe siehe Griffitk, Rylands Pap. III 412. 
( 2 ) Die Summe fehlt wie Verso 1/11. 

O Auf Tafel 24 lies 50061a Verso. 

( 4 ) über der Zahl ein Loch ? nicht etwa ein Strich, also nicht y 30 . 
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i [Der] Wein, welcher in den Händen der Transporteure (gwr) ist [ ] 

auf den Weg von Siut im Jahre 41 im ersten Monat des Winters (Tybi), 

j indem die Schreiber ihn nicht in den Schiffsbauch ( J w») gelegt haben 
— ' 24 (Maß) Wein. - . 

[ Der Karawanenführer Petesuchos. der Sohn des . . . [l! Ens-Har-pechrat(?) — 
17 (Maß) 

1 Puoris(?), der Sohn des Peteesis, durch Heru(?)-nef, den Sohn des Ber- 
Hor — 5 (Maß) 

Y Peteharsemtheus (?), ' der Sohn des Nechtes(?). 

Y Im ganzen (2) 

12 Jahresertrag (hr ■ t-rnp ■ t?) dieser Ration 441 , welche man gegeben 

hat an das Tempelgut des Phre 

Y in die Hand des Priesters des Phre, Dje-Dhute-ef-onch, des Sohnes des 
Weh-eb-Pra-hb(?) (3) 34 auf 1 . . . . 

Y macht 13 Silberlinge 1 7* v f 6 (?) Kite. Im einzelnen der Wein, der rechnungs- 
mäßig empfangen ist 14572 (Maß) Wein, je 12 auf einen Silberling, 

Y Im ganzen 12 Silberlinge l 1 ^ Kite <4) , Rest des Jahresertrages 1 Silber- 
ling l [o Yia)?) Kite. 

Y Die Lieferung (ßj), welche zu Lasten der Karawanenführer ist, welche sie 
machen werden im Jahre 43 — Wein 33(?) (Maß) .... 

Y je 60 auf 1 Silberling, macht 1 Silberling 2 1 / i 1 / v2 Kite. 

Kolumne 2: 

r i» 

j Der Wein (ra/ ^rp • w) [ ], welchen man gegeben hat dem [. . . . 

2 Der .... Wein [ 

3 .... . Wein [. . .] 200 (?) [. . . . 

f 100 Oipi (? oj), je 15 [ 

[ hrp [ 



| Im ganzen 17 Silberlinge 37 s Kite. 

) Die Dinge, die man brachte .... dem . . [ 
i hinter Harchebis (?) 8 hrr 2 (?), Rizinus [ 

Y hrp 17 je l l / 2 Kite(?) [ 

Y Im ganzen <5) : 

(1) Titel. 

( 2 ) ,Die Summe fehlt wie Recto III/17. > • 

( s ) Nicht em-achet, wie der Vergleich mit 11/13 lehrt 

( J ) D.h. 14 . 5 ^- = 12 Silberlinge iy 4 Kite. 

( 3 ) Die Summe fehlt: 



r 



fr 



T 



1 
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Y Der Wein (Jrp •«;?), den man den Leuten gab, welche inspizieren [ 

Y Der . . ? . . Weh-eb-Pra-em-achet. 

Y Die Leute, die ersten (afp?) Propheten, welche Silber bringen nach [ 

Y Der Priester (w c b) des Horus Petobastis, der Sohn des Psammetich [ 

Y Dje-Anher-ef-onch, der Sohn des IIetep(?) 

Es folgen noch weitere (nicht abgebildete Fetzen): • 

a) . Pjuoris, der gebracht hat seine Silberlinge [ « 

b) ». . . .] Schatzhaus des Ptah [ « 

c) » der gute Wein, nicht hat man [....« 

50061 b (Tafel 25). 

Abfälle der großen Papyri, mit denen sie inhaltlich Zusammenhängen. Auf 
dem linken Fragment ist ein »Hauptmann {mr-ms') Petehar [. . .« genannt. In 
den Fragmenten des Yerso erscheinen »24 (Maß) guter Wein« und ein Wort 
M^LJILJIS? i*k. 

50062 (Tafel 26—27). 

Braune Papyrusfragmente von verschiedenen Stücken. 

Übersetzung. 

a) 12 X 15 7 , cm (Tafel 26): 

) Im Jahre 6 im 3. Monat des Winters des Königs Kambyses [ . . 

( Im 3. Monat des Winters [am x] + 3 [Tage] . . ? . . des Königs [ 

], macht Silber 1 f» Kite 

f Im 3. Monat des Winters am 21.(?) Tage — Mumie, welche [X] brachte, 
macht Silber [x Kate] 

j Im 3. Monat des Winters am 27. (?) Tage — Mumie, welche [X] brachte 

[ ] zu dem(?) Schreiber 2, macht Silber 1 Kite 

[ Im 4. Monat des Winters am 1. Tage — Mumie, welche [X] brachte zu 
dem . . . . (1) 1, macht Silber 1 /. 2 Kite 
® Im 4. Monat des Winters am 3. Tage — Mumie, welche [X] brachte 



4 macht Silber 4 Kite 

] Im 4. Monat des Winters am 5. Tage — 2 Mumien - 

macht Silber 1 Kate bauAL 

® Im 4. Monat des Winters am 7. Tage 2(?) Leichen macht 

Silber 1 Kite 

? Im 4. Monat des Winters am 8. Tage — [x] Leichen <2) Silber 1 / s (?) 

Y Im [4.] Monat am 9.(?) Tage 1(?) Leiche (3) Silber l / 3 (?) 



Y und folgende zu zerstört, um eine Übersetzung zu gestatten. 

( L ) Ein Titel mit rar (?), aber sicher nicht mr-tys' t. 

( 2 ) hr (oder p>) gtr. ( 3 ) hr(?) hrr. 
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b) 1 26)®: 

Im nach Stück® ist das »Haus des Ophois« zu lesen und ebenso 




»Ophois, der Herr von Ra-[Kereret] « . 
c) (Tafel 26): 

Datierung »Im Jahre 7 im 2. Monat des Winters (Mechir) [. . .« vermut- 
lich desKambyses. Nur die Anfänge der Zeilen sind erhalten. Z. 5 erscheint 
ein Inaros, der Sohn des Har-pe- . . . Die letzte Zeile ist vielleicht zu lesen 
[Die Arbeit] des Ackerns (Wi) ist zu deinen Lasten.« Danach könnte man auf 
den Inhalt des zerstörten Vertrages schließen. 



gehörte einem Siütpriester (Z. 5). In der folgenden Zeile ist von einer 
Zession im 2. Monat der Überschwemmung (Paophi) des Jahres [. . .] die 

Rede. In der nächsten steht vielleicht noch der Rest des Namens Kambyses. <sA ■imv co'M/truvt 

In der vorletzten Zeile ist zu lesen >»Ich(?) gebe dir deine 2 Teile«. Es ^ OCA-VVo-w 



neuer jrapyrus.- — 04 2 X 9 cm. Recto, Schrift parallel zur Faser. — 
Aus Sakkara (Grabung Quibett). 



[sein Leben verlängern]«, und dann folgen private Mitteilungen, die im einzelnen 
wegen der Lücken schwer zu deuten sind. Am Schluß werden verschiedene Leute 



11 xll 1 /, cm, b) links 11 x 9 1 /., cm. Schrift parallel zur Faser. — Aus 
Sakkara (Grabung Quibett). 

Schreiben (mj-bk) des Twt-Hor an seinen Herrn Auch* w- (?)Hor über eine in- 
folge der Lücken nicht erkennbare Angelegenheit. Außer den Namen Twt-Hr 



, deren «Gesetz« (hp) erwähnt wird. Die Einleitungsformel, falls 

ich richtig lese \tw-j o r n>-s\mw a-r*&(?) m hj • £(?) . . . »[Ich] grüße dich zuerst« ist 

bemerkenswert. ^ 

rerserzeit. 

( x ) Auf Tafel 20 unten ist zu lesen 50062 b und c. 

( 2 ) Das obere Fragment steht auf dem Kopfe. 

( :i ) Auf Tafel 27 ist beidemal zu lesen 50062 d. 

( 4 ) Das Wort Huc-t »Amt« steht Z. 7. 

(*) Wor seinen Herrn den (Titel) [X.] Sohn des .... 




I I » 

y\.oy\ % \ . 



scheint, daß danach der Anfang eines Eides c nh » Bei (dem Gott . . .) « beginnt. <*[. ?. soose • so osr<j 

50063 (Tafel 28) Brief. 




Der Absender ist [N.], Sohn des Iir-Bs ( 1 ^ ? ) ■ Der Name des 

Adressaten ist fast ganz zerstört®. Der Brief beginnt mit der Formel »Möge Plire 



gegrüßt (mj ^r-w sm), darunter »Teos. Sohn des Har . . . ., Horos, Sohn [des ]«. 



Perserzeit. 



50064 (Tafel 28) Brief. 



A Zwei Stücke, die nicht ganz aneinander schließen. Hellbraun, a) rechts 
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f 50065 (Tafel 29) Brief. 

Hell. Unvollständig. 10 x 15 l / ä cm. Recto, Schrift parallel zur Faser. 
— ‘Aus Sakkara, (Grabung Quibell). 

Umschrift. 

Recto: 



f drß ch c n Hw-t-nswt(?) 

f Jr*k plj bnr : P/-/;-Jr-rA=(?)/ 

f *>r pl sm ^W'f !sh n pl ts 
i Hw-t-nswt J wßß a p! wih (?) 
i n tpj imw c rkj ite—tw fij n! nkt-w 
] a pl Anw Jw*j hj n-^m-w 
® dj I)hwtj-Jr-dj-s mht-f n ttjß dnj 
® bn-p-w dj • t ntej hr tlj jp-t a irß 
, n-^m-w : bn-pno dr-Uj (?)=/-$ a nl lli • w 

Y bn-pß hl c pl hm-ntr Ns-Hr 

Y a gm nlj Iwh c n ni fh-w iw=w im 

Y h$ c 'W J-Jr-Ar (?)=/(?) a plj wn-nl ■ ic-hc-vj Jr*/ 

Y f ] mtwin rn . . . bn-pm 

Y erso: 



'( dd(?) 6-Jr 7/ sA-7 hr{?) hr(?) 
f. n rmt n p> t> : m-Jr dj-t Ik (n) dr-Uw 
f pl hm-ntr Ns-Hr : wjw A/n • tc /7t 
i ph n t / mp • t c (?) n! . : . 

i a(?) bn-p-s hpr n ktj rnp-i 
] pl shn nfr st Jr-rh=s J-J r-7tr 
® pl hm-ntr Ns-Hr djj ^n-w 
, pl c nh n n! w^b ■ w mp ■ t(?) 

Y J - J r-Är pl hm-ntr Ns-Hr 

Y sA A/ • 7-sp XXIII tpj /A ■ t 



dem Gau ( von Hu-ensu und er kommt zu .... ® am letzten Tage 
(*) Vielleicht Koni el-Ahmai* südlich von Scharunc, nach Kees , Äg. Zeitschi 1 . 58 (1928) 98 — 99. 



Übersetzung. 

Recto : 




» x + [ | [Der] ganze [ ] steht vor ihm in Hu-ensu (1) (?) 

? Du bist mir entflohen. Wenn Pe-Tb-erchof f die Ernte macht und mäht in 
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des ersten Monats des Sommers (= Pachons), bis man seine Sachen nimmt 
] auf die Tenne, dann werde ich sie dreschen. ? Thotortaios gab, daß 
er sich seines Anteils bemächtigte. , (Aber) man gab (d. h. zahlte) mir nicht 
für meine Arbeit, die ich Y dort getan habe. Nicht {gab man) in meine 
Hand. Ich habe es für die Äcker getan. Y Nicht habe ich dem Pro- 
pheten Ens-Idor Veranlassung gegeben Y mir wieder einen Vorwurf zu 
machen. Wenn man die Äcker Y mir nicht überläßt, wie sie waren Y [in 
früherer Zeit] . A im Namen 

Verso : 

x+ i ? indem er sagt: Nicht ist das Feld . . . . 

f Menschen auf der Welt. Laß es nicht verderben in der Hand f des 
Propheten Ens-Hor. Es sind die Äcker, f welche in dem Jahre . . . . 
sind ® in dem man nicht ein anderes Jahr werden ließ. ] Den schönen 
Auftrag kennen sie vor f dem Propheten Ens-Hor. Ich habe veranlaßt, 
daß man bringt , den Stabstrauß (1) der Priester des Jahres \° zu dem 
Propheten Ens-Hor. Y Geschrieben im Jahre 23 im ersten Monat der 
Überschwemmungszeit (= Thoth).« 

Perserzeit. \ 

50066 (Tafel 29). 

Heller Papyrus mit einer tiefbraunen Stelle. Oben S 1 /-,, unten 7 cm breit, 
29 1 /-2 cm lang. Schrift parallel zur Faser. — Aus Sakkara (Grabungen 
von Quibell). 

Umschrift: 

} hl • t-sp VI III • nw pr-t sw XXV 
i vot Dd-hr sl Tlj-lfp-n-^m-w J-Jr-dd 
f Dd-Hr-bn-^w-w- thl- f sl Kl-nfr ^w-j 
f Jr n*k tl wpj-t db(?) c lm 
f Pn-hj ntj ^>r-k smj a lyr-j 
i db-t-f n hl -t-sp VI III • nw pr-t sw XXVI 
] Ao(=/) tm Jr n-k tl wpj (• t) n 
i Pn-hj pl r -lm ntj ^r-k smj 
i a Jyr-j db-t-f n pl ss hrw 

Y ntj hrj t>wf dj- 1 n-k cfm Pn-hj 

Y n hl • t-sp VI III • nw pr-t sw XXVII ntj J-k 

( x ) Siehe Sitzungsber. Bayer. Akad. Wiss. Jahrgang 1926, 2. Abh. S. 5 ff. — Sollte das Determinativ nicht 

sein, dann wäre hier für Cnjp die Bedeutung Spiegel anzunehmen. 



VI , wie ich lesen möchte, sondern 

i I i 



56 



CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE. 



Y smj a hr*j db-t-f R 

Y dd Tfnb -t nb-t md-t nb-t (n) pl t> sh 

Y Hp-mn st C nh-Hp 

Y sh Hr-hb st Pt-srj-{n)-tt-Pi - t 

Y sh 'nh-Hp st Wtk->b-R c -mr-Njt 

Y sh Pt-dj-^mn-smt-ttwj st cnh-Hpj 

_Y sh Hr-hb st Pt-srj-{n)-tt-R> - t 

Übersetzung : 

»! Im Jahre 6 am 25. Tage des 3. Monats des Winters (= Phamenot). 
i Befehl: Teos, der Sohn des Dji-Hape-emow, hat gesagt: f Dje-Har-ben- 
ew-tehtsf , Sohn des Konüfis, ich werde f dir die Entscheidung machen wegen 
des Hirten , Pachois. wegen dessen du gegen mich klagst, , im Jahre 6 
am 26. Tage des 3. Monats des Winters (= Phamenot). ] Wenn ich dir 
die Entscheidung des 8 Pachois, des Hirten, nicht mache, wegen dessen 
du | gegen mich klagst in der obigen Zeit, “ so werde ich dir den 
Hirten Pachois (heraus ?)geben Y hn Jahre 6 am 27. Tage des 3. Monats 
des Winters, wegen dessen du 12 gegen mich klagst, ohne Y irgendeine 
Gerichtsentscheidung oder irgendein Wort der Welt vorzubringen. Ge- 
schrieben hat Y Phimenis, der Sohn des Anch-Hape. Y Geschrieben hat 
Harchebis, der Sohn des Psentaes. Y Geschrieben hat Anch-Hape, der 
Sohn des Wali-eb-Re-mer-Neit. Y Geschrieben hat Petemestus, der Sohn 
des Anch-Hape. Y Geschrieben hat Harchebis, der Sohn des Psentaes n> . « 

Inhalt: Der Text gibt sich als ein »Befehl« (wt), d. h. wohl hier eine Er- 
klärung, in der ein Mann Teos dem Dje-Iiar-ben-eu-tehtef die Versicherung gibt, 
daß er ihm den Hirten Pachois herausgeben (?) wird, wegen dessen er ihn verklagt 
habe, wenn er ihm nicht bis zum 27. Phamenot die »Entscheidung gemacht« habe. 
Diese leztere ist vielleicht das richterliche Urteil, das in der Sache ergehen, sollte. 

Literatur: Veröffentlicht von Quibell, Sakkara II, Tafel XXXV mit Über- 



L 50067 (Tafel 30) + 50087 (Tafel 38). 

Heller Papyrus, unten dunkle Stelle. 10 x 23 cm (rechts fehlt ein Stück). 
Schrift parallel zur Faser. — Aus Sakkara. 



setzung von Thompson S. 80 und Nachtrag IV S. 147. 




Perserzeit. 



Umschrift: 



{ [mj-btk Pt-srj-(n)-t/\-'k • t st Pt-mr- . . . m-bth Tt-whrj — V dj Pt-R c ktj 



ptps c h c mj dj .... pt ntr Vf 

2 hpr ht-t-sp XVII III • nw pr-t sw V ph pt ... a TwmrJc [....] J m 

rmt nb ■ t ntj R'm=f dr*w . ... pt ntr V [. . . 



( x ) Anscheinend mit dem Z. 15 genannten Zeugen identisch/ d. h. irrtümlich zweimal geschrieben. 
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f ph a kmj •> rm Pi-mr- . ’ . a nfr(?) hitj-t n ni md-w cn-w ntj Jw=ic 

a hpr n Pi-mr- . . . mj ^r-w 

t smw c nh-Hpj si Pi{?)-mh(?) m-[bih\ (?) . ... pi nir C’ a dj-t nw*t a nij*w{?) 
hrd ■ w Jw=w n w'b sw mj Jmu sm a rmt rib ■ t ntj ->w ^r-t 

i f ] .... mj dj-w c nh-j J-J r-hr Ti-whrj Pn-ti-grmj(?) dj Pi-mr- 

... ; hr*/ a 

i hnjij) mj(?) hb=w nbj a dj-t sdm pj wd '} Ti-whrj . . pi nir 0’ 

^rrn-f sh bik(?) (n) hi-t sp XVII [. . . .] sm sw XIV 

Verso: 

mj bk Pi-srj-{n)-ti-^h ■ t. st Pi-mr- . . . m-bih Ti-whrj 
Übersetzung: 

»} [Abschriftlicher Brief des Psentjaes, des Sohnes desPe-mer- . . . anTuoris. — 
Möge Phre seine Lebenszeit lang machen. Möge . . . (?), der große Gott, 
[ihn gesund erhalten!] , Es geschah im Jahre 17 im 3. Monat des Winters 

(Phamenot) am 5. Tage, da gelangte der .... nach Tiomrk 

mit sämtlichen Leuten, die mit ihm waren , der große Gott, [ 

? • - : gelangen nach Ägypten mit dem Pe-mer- .... um 

dein Herz mit den guten Dingen zu erfreuen, welche dem Pe-mer- . . . 
geschehen werden. Möge man f begrüßen den Anh-hape, den Sohn des 
Pe- . . . [vor] . . . (?), dem großen Gott, daß er dich sehen lasse deine(?) 
Kinder rein und würdig. Mög'en sie grüßen alle Leute, welche du , .... 

Möge man mich leben lassen vor Tuhori (und) Pa-te-germi. 

Es ließ Pe-mer- . . ? . . ihn kommen nach ® Ägypten. Möge man mir 

schreiben, daß ich höre das Wohlergehen der Tuhori , der große 

Gott, wird geben, daß ich dich sehe mit ihm. (Abschriftlich) geschrieben 
im Jahre 17 im [3. Monat] des Winters am 14. Tage.« 

Adresse: 

»Abschriftlicher ^ (auf der Rückseite von 50087) Brief des Psentaes, 
des Sohnes des 4 --5 Pe-mer- . . . vor Tuoris.« 

Inhalt: Dieser von Psentaes an eine Frau Tuoris gerichtete Brief ist inhaltlich 
nicht ohne Interesse. Leider vermag ich aber den Namen des Gottes (1) nicht zu 
lesen, und der Ortsname (schwerlich Personenname) cs ^ Twmrk 

bleibt mir rätselhaft. 

Perserzeit. 

0 Ich möchte die Lesung — & jjj wenigstens Vorschlägen und dabei an den Gott des Sehens L.D. IV17 n 

erinnern. Hmnw, woran ich zeitweilig dachte, wird kaum möglich sein. 



8 
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50068 (Tafel 30) Brief. - 

Heller Papyrus. 6x22 cm (Breite unvollständig). Schrift parallel zur 
Faser. — Grabungen von Firth in Sakkara (1927). 



Umschrift : 

1 ] Wsjr (?) J—V-Ar .... nt ij(?) Pr-^t Pn-Pth(?) (oder Pnpn = Phiops??) 

st Pt-s^-n-mtk-nb { ?) -phtj(j) ntj dd ->w dj (*/?) w ' (?) sbd [. . . 

2 J . . C bn tw dj('j) Jrsio Jirr a dj(-j) M^w st ... . hr Sbd ntj mj dj'{ j) 

st(?) [.... 

f . . .]*/. . . . c nh=f{j) . . . n'tjyk a ptj>k c -wj hr pt Srj a äjjj) dj-k sw (?) 
sh btk Pn-Pth(?) st Pt-s^-m[tk .... 



Inhalt: In dem Fragment, das nur das Mittelstück eines Papyrus ist, handelt 
es sich u. a. um einen Stock (Sbd). Der Schreiber Pa-Ptah, ein königlicher Beamter, 
ist gleichzeitig der Empfänger des Briefes, d. h. der Absender des Briefes und 
der Empfänger sind identisch. Das ist so zu erklären, das Pa-Ptah den Beamten 
vertrat, der dieses Schreiben an ihn hatte schreiben sollen, und so an sich selbst 
schrieb, ein bürokratischer Scherz, der sich auch sonst in der Papyrologie (I) nach- 
weisen läßt. 



Journal: 51999. 



Perserzeit. 



50069 (Tafel 30 und 31) Brief. 

Hell 24x11 cm. Schrift auf der Vorderseite parallel zur Faser. — Aus 
Sakkara. * 

Umschrift : 

1 (2) ] (3) Sm st cnlj-f-Hpj m-bth [ptj-f Ar/] . . . nw a'hr Hr-wdt 

. . . ttj pt ss n wtj [ 

? ] dj ■ t (?) snt'W a Mn-nfr Jr*w(?) wpj \n\ tt hw-t . . . Mn-nfr (?) 

^r=/(?) [. . . . 

i ] phr-t . . swr(?) Jrt-t a Jr -V ptj tsk(?) . . jt(?) a . . . wdt .... 

f ] . . 3-Jr-dj Ao (?) Pt-dj(?)-Pth st .... a pt(?) c ■ loj ntj Jw ... . wdt 

wt nt [ 

i I r*w(?) ntj tt hw-tptj ( ?) dj(=j) M-f . . . Im nh bnt X 

® ] . . bnt VI Hrd-cnh bnt II Pt-wn - ...(?) [s/ Pt -] dj-Hns (?) bnt . . . f. . . 

I ] dbj C XXX . . C nh-Hpj st (7) Nt-hrd-w-dih [ 

i ] a r -nh n-^m-fpt hrw Sm J-Jr [ 

( x ) Siehe Wilcken. Archiv für Papyrusforschung IV S. 125. 

( 2 ) Darüber . . . . Jr(?) [ ] mtw (?). 

(/*) Dieselbe Gruppe, die am Ende der Adresse steht, und in der man ein n. pr. vermuten möchte. 
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Rückseite: 

m-Jr rws pSj c S-shn tw=t(?) wdJ (?) [ 

I . . ] t'k ■ • • ' rm Pl-dj-Hr s/ Wn-'irm (oder Wn-Hr?) Jto(?) d(Us n~f J 

mtw=l(?) ] ntj J=s (?) Apr 

f ]‘ hb'W nj a pl J-Jr hpr n n/j(?) ^h-w(?) M Jwm ... Jn .... n t! 

Sb (?) pi mnk n Jbd(?) c n [ 

f ] hn-sj!) p> nw (?) nj{j)dd nfr(?) . . ivs wsd-f ^-^r-w ss tw=t(?) sdm 

tij=fhr-t{?) gjcg) 

f TV- nio >h ■ t(?) erk pf ss cid Js ... . J-Jr=/ plj >n wn(?) [. ,]mj lib*w 

n*j n~>m*s n sh(?) ITL-nw Jh-t sw V(?) . \. .. . , 

i ] ... M jj?) .- . dd mj st ( ?) db'SSe mj . ... SS C \ . 

Adresse: 

Sm sJ c nfcf-gp [. . .] sh{?) Bbk(?)-Hr 

Inhalt: Nur das Mittelstück dieses Briefes ist erhalten, der von einem Smu(?), 
Sohn des Anchef-Hape(?), an seinen Vorgesetzten (?) gerichtet war. Einen Zusammen- 
hang vermag ich in den unvollständigen noch dazu sehr zerstörten Text nicht zu 
bringen. Auch sind mir einige Wörter neu und vorläufig nicht deutbar. Auf 
der Vorderseite ist von Öl- (1) und (Z. 7) Ziegellieferungen die Rede. Die Rück- 
seite beginnt m ->r rws (n) plj cS-shn »sorge dich nicht um meine Angelegenheit!« 
Um was es sich aber dabei handelt, ist mir nicht klar geworden. Z. 2 ist ein Pete- 
Ho.r, Sohn des Wn-Jmn(?) ( [) '~~ 1 Jf\ ) genannt. 

\ /VWW\ 1 AAAAAA 1 — l } 

Perserzeit. . 

50070 (Tafel 32) Brief. 

Hell. 6 x 9 7* cm. Schrift parallel zur Faser. — Aus Sakkara (Grabung 
Quibell). 

Umschrift : 

\ Tlj-Hip-n-ym-vj sm a N c (?) [ J dj Pl-Rc\ 

? Ul/’ plj'f c h c p!j hb'W (?) a Jr [ 

? W) 7ä( ? ) mj J-Jr*w(?j-Njt{?) . * . 

f ■ w (?) n> lir II djjj) Jn*tjr-t [ 

: — [ 

Inhalt: Der Inhalt dieses von Dji-Hap-emow an einen infolge der Lücke 
unbekannten Adressaten geschriebenen Briefes, von dem nur ein kleines Stück 
erhalten geblieben ist, bleibt mir unklar. 

Auf der Rückseite stehen Schriftreste ^ , die wie die Gruppe sdm aussehen. 




Saitenzeit. 



s* 
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50071 (Tafel 31) Brief. 

Hell. 26 1 / s x 11 cm. Sclirift parallel zur Faser. — Aus Sakkara. 
Umschrift: 

| mj-btk Dhwtj-M st Pt-dj-Nfr-htp m-bih ptj*f Tyrj Ttj-Hpj-n-Mn*w J dj Pt-Rc 
ktj ptj-f c h c wn-nt 

’f ttj ntj Mt(?) ttj*ki$) . ... M M-t ... . mUh ttj n!j=s nt hbs a hl c (?) (=/) J s ... . 

\rnUh ttj . . st c (?) . . M n-^m*f mj M*w dj • t M*f md nfr • t 

f mjdj[*w ] nsst{?) . . . CCCCCCC.,^?) n->m*f tnPt-R'(?) Pth dj-tsbk (?) 

* n mlh II (?) m sh btk Dhwtj-M st Pt-dj-Nfr-htp n ht ■ t-sp XVIII IV • nw pr-t 
sw XXIV 



Rückseite: 

mj-\btk Dhwtj-] M st Pt-dj-Nfr-ktp m-bth( ?) ptjfhrj Tij-Hpj-n-^m-io 

Inhalt: Schreiben des Thoteus, des Sohnes des Petenephotes, an seinen Vor- 
gesetzten Dji-Hap-emow in einer Angelegenheit, hei der es sich vielleicht um Stoff- 



lieferungen handelt. 



Perserzeit. 



50072 (Tafel 32) Brief. 

Brauner Papyrus. 12 1 / i x 13 1 /« cm. Schrift parallel zur Faser. — Aus 
Sakkara. 

Umschrift: 



} ptj-k btk Hr-hb Jj I ^ ) st Ir-t-Hr-r=w pt ntj dd ntj (?) (1) 

m-bih Mp ptj nb <7 J Mp J-Mfpt(?) c k c (?) 
f Pt-R c rh pt smt J-Jr Tt-hr Tt-nt-nt . . . 
f dj-t mh*w ptj srj J.s dd md Pr- C t r - nh (?) eit (?) J-Jr-Ar 
® pt mr-sn Sw (?) Xs dd ttj(?) umt(?)*w ptj srj bn nt . . . 

® ptj nb 7 J Mp h-wn-nt ■ w Mk pt btk w c Pjt 
[ wn-nt -w hpr M mn srj-t a hpr nj mkh(?) M mj dd 
i Mp-rh ptj(?) btk mj dj*w M?s ^s hrr(?) 

! j n(?) mj pt (?) sw (?) J-M-hr Mp sh Btk-Mp st Hr(?) 

Übersetzung: 

»} Dein Diener Harchebis, der Sohn des Inaros, ist es, der dieses spricht 
'? vor Anubis. Mein großer Herr, möge Anubis machen die Lebenszeit 
i des Phre. Erfahre meine Angelegenheit! Es hat Te-heri, die Tochter 
des Nan(?), f veranlaßt, daß man meinen Sohp ergriff, indem sie an den 
ewig lebenden König appellierte vor , den Lesonis des Schu(P), indem sie sagte: 



( x ) Kaum m > c • t 
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Man hat meinen Sohn ? mein großer Herr, o Anubis. Ich 

war der Diener eines Libyers (Pid^). { Es war keine Tochter da ... . 
.... Möge ® Anup-rech mein Diener sprechen. Möge man sie ko mm en 

lassen, indem sie ? aufs neue ist ... . vor Anubis. — Geschrieben 

hat Bekenupis, der Sohn des Horos (?).« 

Inhalt: Mit diesem Schreiben trägt Harchebis, ein »Diener« des Gottes Anubis, 
diesem ein Anliegen vor. Ygl. 50110 und 50111. 50114. 50117. 

Perserzeit. 

50073 (Tafel 32) Urkunde. 

Schmutzigbraune (Palimpsest)farbe. 9 x 10 cm. Schrift parallel zur 
Faser. — Aus Sakkara (Grabung Quibell). 

Datum vom »Jahre 14, dem 2. Monat des Winters (Mechir) des Königs [C . . . 

In der zweiten Zeile ist die Rechnung (p> Jp) des erwähnt. 

Saitisch oder persisch. 

50074 (Tafel 32) Fragment. 

Heller Papyrus. 5x6 cm. Schrift parallel zur Faser. — Aus Sakkara 
(Grabung Quibell). 

Der Name ~s-t-tKb(?) j ist beachtenswert. 

Perserzeit. 

50075 (Tafel 32) Fragment mit dem Ortsnamen (2) p( } <5^. Krb. 

Heller Papyrus. 5x5 1 j, C m. — Aus Sakkara (Grabung Quibell). 

Perserzeit. 

50076 (Tafel 32 — 33) Rechnungsfragmente. 

Hellbrauner Papyrus mit dunklen Stellen, a) 13 x 13 cm; b) 8 1 /, x 9 cm. — 
Aus Sakkara (Grabung Quibell). 

Auf der Vorderseite von a) ist vielleicht von Ziegeln (%' (3) ) die Rede. Die 
Gruppe, mit der die verschiedenen Zeilen der Rückseite beginnen, vermag ich 
nicht zu lesen, b) erwähnt einige Äcker, darunter den des Iwrjk ( ?) und des Rdndn (?). 

Perserzeit. 

(*) Siehe dazu Bad. demot. Pap. (Heidelberg 1923) S. 29. 

( 2 ) Vorher mag. noch ein Konsonant fehlen. 

( 3 ) Die Schreibung j (j jj @ 



ist freilich seltsam. 
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50077 (Tafel 33) Rechnung. * 

Hellbraun. 16x13 cm. Schrift auf Vorderseite parallel zu den Fasern. . — 
Axis Sakkara (Grabung Quibell). 

Reste von drei Kolumnen, von denen die mittlere vollständig ist. Sie trägt 
das Datum vom letzten Athyr. Die Summen sind in Silberlingen (?) und Kite 
gegeben. Vor einzelnen Posten stehen Monatstage. Die Worte pkwj(?), prfi, dwj, 
pnwj(?), und Time sind mir unklar. Das letzte Wort könnte gH.ue »Fährgeld« sein. 

Auf der Rückseite: Wenige Zeilen mit Zahlenresten. 

Saitenzeit. 



50078 (Tafel 34) Abrechnung über Silberlinge. 

Hell. 23 x'15 cm. Schrift parallel zur Faser. — Aus Sakkara (Grabung 
Quibell). 

Übersetzung. 

Kolumne 1 : 

»Die whl — 17 Silberlinge, 1 Kite — im einzelnen.« — Das Folgende 
ist zerstört. 



Kolumne 2: 

»1 Die Silberlinge, die fehlten (s c d) im Schatzhaus (? r>) bei der Abrechnung Qp) 
i Zahlung Qsw?) . . . . f Rest: 147 Silberlinge 2 . . Kite. f Die Silber- 
linge, die rechnungsmäßig empfangen sind in der Art (smd?) . 

Rest: Die Silberlinge, die man [ ] , . . j an das Schatzhaus — 

Silberlinge . ® Die : 161 0 Silberlinge, xKite 

* 1 ° Gegossen Qw=f wth (?)) : 416321 Silberlinge « 

Saitenzeit. 

50079 (Tafel 34) Urkunde. 



Hell. 12x11 cm. Am rechten Rand angebrannt (?). Auf der Vorder- 
seite Schrift parallel zur Faser. — Aus Sakkara (Grabung Quibell). 



Es handelt sich um Äcker, die Zeile 1 als » die Äcker des Qd J oj 



cQa, 



Nfr~) b-R c -m-lh ■ t, Sohnes des Pef-tw-a-ese | jj j « bezeichnet sind. Durch 

dieses mit dem Namen des Königs Psammetich II. gebildete n. pr. ist die Datierung 
des Stückes gegeben. Zeile 2 — 3 ist vielleicht zu übersetzen »sie nehmen (st IJj ) 

einige Äcker dort weg. — Die Äcker, welche man gab an [ ], 

den Sohn des Mench-eb«. Auf der Rückseite sind die Reste der Adresse. Der 



Adressat(?) war ein Taricheut ( Ük dTöV 



Saitenzeit. 
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50080 (Tafel 35) Rechnung. 

Hell. 12 x liy. 2 cm. Auf der Vorderseite Schrift parallel zur Faser. - - 
In der Nähe der Mastabat el Faradn gefunden. 

Vorderseite. 

Umschrift: 

} M-sPw (?)-Jmn pS rar pr-Jpj-nsw Jrm(?) [ 

f Pj-srj-ti-sw (?) sJ Hr-nfr X(?) 
i n dr-t nt rd-w n pr-Jpj-mw CCIV (?) 
f Nl-nfr-ib-Rc (?) s/ Hrp,’ hs V 
i’ rd Pl-dj-Wsjr .$/ T^j-n-^m-w X(?) 

Hr-Si-^s-t s> Mr-ih pTo 6(?) X [. . 

] mn-t(?) I ■ t phr (?) I trp II rbn(?) [. . . 

? [• •' •] m) • • r • 

Übersetzung: 

»1 Emsöu-ämon 1 jlj der Vorsteher des königl. Harems und 

[■•■■? Psentesöw(?), Sohn des Harnufer 10(?). f Durch die Verwalter 
des königl. Harems 200 + x f Nefr-eb-Re(?), Sohn des Hör, der Sänger 5. 
] Der Verwalter Petosiris, Sohn des Sarnaus 10(?) . . . , . ? . . Harsiesis, 
Sohn des Mer-ehe, 10 Artaben(?). Im einzelnen Eine . . ? . .. 

eine 2 Gänse , . .] Wein . . . [ « 

Rückseite: 

Zwei Kolumnenreste mit Zahlen und Namen, unter denen Zeile 2 

f /WA/WA /WWW o, /WW/W 9 _ . 

• \Ul^,Zeile3 Zeile 5 }(]j^{]||<» 

[. .] Mjtrj . ? . bemerkenswert sind, die letzteren unägyptische (persische?) 
Personennamen. 

Perserzeit. 

50081 (Tafel 35) Liste. 

Hell. 6% X 11 cm. Schrift auf der Vorderseite parallel zur Faser. — Aus 
Sakkara (Grabung Quibell). 

Vorderseite: 

Übersetzung : 

»1 Im Jahre 7 im 2. Monat des Winters [....? Die Namenliste der Leute, 

welche [....? Paamünis f Te-ke (T ’i-hP) \ f M$tj ( (?) 

[ 1 Pa-opi(?) [ ] Teteimuthes [ f «. 
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Rückseite: 



Umschrift : 



■ ■ ■ • 

f pJ-wr-Dhwlj [ ( P . . . 

f sw XXVIII \ 

f räj [ 



Bruchstück einer Rechnung. Zeile 4 rsj »Freude« könnte ein Ausdruck für ein 
Fest sein. 



i Saitisch. 

50082 (Tafel 86) Rechnung. 

Hell. 5^2 x 14 cm. Schrift parallel zur Faser. — Aus Sakkara (Grabung 

Quibell). 

Die Gruppe der 1. und 6. Zeile würde den Sinn der Zahlen enthüllen, wenn 
sie sicher zu deuten wäre. Ich denke zweifelnd an die Gruppe für »Rationen«. 

Saitisch. 



50083 (Tafel 36) Aus einer Rechnung (2) . 

Schmutzige Palimpsestfarbe. 11x13 cm. — Aus Sakkara. 



Umschrift : 

1 • • •] • ■ I J ^/n Jwfdfj I gr [. . . 

? . . .J . . . IH <#(?) H sj‘(?) I b . 

? ] • • IX(?) grgr V(?) [. . . : 

In der Rechnung ist von Fleisch und Geflügel (sj, grgr ) die Rede. 

Saitisch-persisch. 

50084 (Tafel 36) Schreibübung. 

Schmutzige Palimpsestfarbe. 20x10 cm. Schrift parallel zur Faser. — 

Aus Sakkara (Grabung Quibell). 

In der rechten Kolumne hat der Schreiber dreimal Jrm n{)-f J rj-w r&j-f bfk-w 
»mit seinen Genossen (und) seinen Dienern« geschrieben^. Die linke Kolumne 
beginnt mit dem Worte rnjbik »Schriftstück«. In der folgenden Zeile stand ein 
anderes Wort. 

Saitisch. 

( J ) Zu diesem Titel »der Große des Thoth« (~ flopOcorris) s. Sofias, Revue arch. XIII (1921), Avril- Juin, 
und Pap. Lille 29. Es wird sich hier kaum um ein n. pr. handeln. 

0 Ich halte diese wie andere in großer, breiter Schrift geschriebenen Stücke für Schuldiktate, wie es ja 
in dem folgendem Stücke evident ist. Sie sind auch meist auf alten Papyrus geschrieben und haben daher die 
schmutzige Palimpsestfarbe. 

( 3 ) In der ersten Zeile stehen vor jrm die Reste eines anderen Wortes. 
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50085 (Tafel 37) Aus einem Bericht. 




Heller Papyrus mit sehr verblaßter Schrift, besonders auf der Rückseite. 
14x25 cm. — Aus Sakkara (Grabung Quibell). 



Umschrif 


Yordersei 
t : 


Kolumne 1 : 


1 

i . . . 


. . . | . . . rs 


2 

, . . . 


. . . | . Hr pj hm-ntr 


3 

\ • * * 


. . .] n mh (?) 


4 

1 • • • 


J-Jr-nzJi 


5 

1 


. .i . . dd*f 


6. 

1 • * • 


rs 


7 

1 . . . 


. . | . . . ni <7 


8 

, . . . 


. .] . . wc-t 


9 

j . . . 


. hd]b-w(?) ni c i 


10 

l * • • 


. ,]'VIII(?S n*m-w(?) 


11 

1 • • • 


■ ■ •] 


12 

1 . . . 


• •] 


13- 

I • • • 


. .] t?j n? Jh‘io 


14'' 

1 • • • 




15 

1 • • • 


. . dd*w n*f 


16 


,]»m(?) nw 


17 

1 ■ • 


.] mn(?) ....... 


18 

1 • • • 


• •] V(?) 


19 

1 • ■ • 


•]•••• pi 


20 

1 • • * 


.] ki'W-.s 


21 

1 • • * 


. . | tij-w-t 


22 

1 . . . 


. .] Ci XH 




Kolumne 2: 

i äd'W n Mshb (?) si Pi-dj-Xs-t 
f ->-Xr pi gj n mt(?) mh(?) 
f pi nw n . . . hw -7(?) (1) 
f ntj n (?) J-J r*w dd'f 
J von hjn n s c (?) 
i bi-(?) pi wir c-wj J.s 
I sm Mshb(?) si Hr 
® sm-io si c Hbj{?) ( Hdj ?) 

0 Links daneben zwei hinzugefügte Zeilen. 

<) 



r- 
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i wc c-wj ^W'f hn n 

Y xh-rdj-s st Jw 

Y a-rsk n Hbj(?) ( Hdj ?) ^rm 

Y nij-vo tfyw a(?) p! <7(?) gm-w 

Y pK?) • ■ • 3 w=fddn c-wj 

Y kr p> . . . ich-Jr-dj-s 

Y a-r»w Jrm Pj-gr<c(?) 

Y n pf nw ss (?) c > 

Y ->/•*/ sp st . . n dr ■ t n> w c b - w 

Y a(?) nw a rmt s-> II 

] | 9 J ^ s /(?) w*ä 

>/• •••••• 

21 nw a p> rmt n Pi-dj-^s - 1 

22 iwsfhdb n nie ^w-f 

Y r«A(?) n sfj (?) 

Rückseite* 1 *. 

Umschrift: 

Kolumne 2 (2) : 

I «(?) 

f tjj n>(?) 

f ... . md nb ■ t ntj pli a 

{ md nb ■ t ntj plx (?) 

. * nJ sh ts n w c (?)... dd 

® n-Jm-w 

j ii i mr-sn n -> mn p> hm-ntr(?) 

® pl hb 

«... M(?) ........ 

Y . . . . dd mj 

Y Uj- • • 

Y . . , • .sA(?) 

Y iij ni w c b 

In entgegengesetzter Richtung: 

Y dmd(?) 

15 1 / 

I /« 0 

Y a M I(?) . . M.YIli 



( l ) Die Schrift ist sehr verblaßt und vielfach kaum noch zu erkennen.' 
(-) Die Überbleibsel der. ersten Kolumne sind fast unlesbar. 
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Inhalt: Der vielfach stark verblaßte Text ist der Überrest einer langen 
Urkunde, von der auf der Vorderseite eine Kolumne ganz, von der vorhergehenden 
und folgenden nur geringe Reste vorhanden sind. Auf der Rückseite stehen noch, 
zwei Kolumnen, von denen die zweite vielleicht den Schluß bildet. Die drei in 
entgegengesetzter Richtung laufenden Zeilen gehören* einer Rechnung an, die nach- 
träglich auf das Blatt geschrieben ist und wohl nichts mit dem Haupttext zu tun 
hat. Dieser enthielt einen Bericht. In der ersten Kolumne scheint von einem Vieh- 
raub (?) (Esel, Rinder) die Rede zu sein. In Kolumne 2 spielt ein Mann Namens 
Mshb (?), Sohn des Peteese, eine Rolle, aber um was es sich handelt, ist mir un- 
klar geblieben. Es ist ein Haus erwähnt, das einem Jah-ertais »anvertraut« war (Kol. 2, 
Z. 9 — 10), anscheinend in der Stadt Hbj oder Hdj ( ( | ') fj (j die ich nicht 

zu identifizieren wage. Auch die Angelegenheit des »Mannes des Peteesis, der 
getötet wurde zu der Zeit, da er mit dem Schwert kämpfte«, muß schon wegen der großen 
Unsicherheit der Lesung und Übersetzung im Dunkel bleiben. Vielleicht gelingt 
es einem besseren Entzifferer, dem interessanten Text mehr zu entnehmen. 

Perser zeit. 

50086 (Tafel 38) Rechnung. 

Hell. 19x23 cm. Schrift parallel zur Faser. — Aus Sakkara (Gra- 
bung Quibell). 

Unter den Posten befindet sich »Wein«, »Geflügel« und »Spelt« (?). Unter 
den Personen erscheint ein »Gauschreiber (sh /-s(?)) vom Goldhause Psenyris, der Sohn 
des Ilarchebis«, ein »Schreiber des . . . von Herakleopolis Psenosiris(?), der Sohn 
des Pete [. . .« und ein » , Sohn des Psen-jali«. 

Auf der Rückseite Endreste von zwei Zeilen. 

Saiten- bis Perserzeit. 

50087 (Tafel 38). 

Heller Papyrus. 10x11 cm. — Aus Sakkara (Grabung Quibell). 

Das Stück gehört zu 50067, wo der Text behandelt ist. 

50088 (Tafel 38) Aus einem Brief. 

Hell. 1 0V, x 9 cm. Auf der Vorderseite Schrift parallel zur Faser. — 
Aus Sakkara (Grabung Quibell). 

Umschrift: 

i ] sm (caiott) rmt nb-t ntj . . [. .] krf w=/(?) 

!••••] M?) Pl ts , . 
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I J frfddßf dj--w n=j(?) ti psj »[.... 

{ J . . hwj(?) ■ iw (?) J-Jr-Ar p! mr-m mj [. . . 

i ] mtw*f m-^r dj-t tlßw-s(?) n rs\tß] sh ^n[. 

Näheres ist diesem Brieffragment nicht zu entnehmen. Auf der Rückseite 
steht noch der Namensrest des Adressaten / }. \K\ rd(?) m und ein anderes 

n. pr.(?) Krß) j ^ , das aber nicht zu ' / ^ der Adresse gehört. 

Perserzeit. 



50089 (Tafel 39) Bericht über eine Abrechnung. 

Hell. 13x6 cm. Schrift parallel zur Faser. — Aus Sakkara (Grabung Quibell). 
Umschrift: 

*+} J»(?) . . p! % n(?) p>j*f htr(?) 

i p} Jp mtr p!j*w(?) sp p! gj n Jr=/(?) . ? . 

f Jr=& dd nbj hn- c nh (?) w hd plj(?) M(?) I 

» 

Im einzelnen bleibt mir vieles unklar, vor allem der Schlußsatz »Du sagst 
mir(?): Es ist ein hn-cnh von Silber«. — Links sind die Anfänge einer weiteren 
Kolumne mit Rechnungsnotizen erhalten. 

Saiten- bis Perserzeit. 



50090 (Tafel 39) Aus einer Liste. 

Heller Papyrus. 8 l / 2 X 9 cm. — Aus Sakkara (Grabung Quibell). 
Umschrift : 

} }Jcj Gm-n-f-Hr-bjlc sl [ 

i t{j msnj(?) n p/ >rie [..... 

Übersetzung : 

»} Steinhauer Gemnefharbek. Sohn des [...., Gravierer des Steines [ « 

Die Liste scheint Namen von Steinarbeitern enthalten zu haben. 



Perserzeit. 

50091 (Tafel 39) Abrechnung. 

Hell. 9 1 /. x 18 cm. Schrift parallel zur Faser. — Aus Sakkara (Gra- 
bung Quibell). 

Da ich die entscheidenden Wörter nicht verstehe, so wage ich keine nähere 
Bestimmung des Textes. Auf der Rückseite Reste von sechs Zeilen einer Rechnung. 

Saiten- bis Perserzeit. 



( x ) Kaum Hrj-hnn (??). 
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50092 (Tafel 39) Verdingung. 

Hell. 13 x IS 1 /-, cm. Schrift parallel zur Faser. — Aus Sakkara (Gra- 
bung Quibett). 

Umschrift : 

x+ { ]....» dd Jrm=t(?) mtw(?) [ 

( ] c -wj(?) nb-t tij n ht-tsp VH IV • nw >’h-t(?) st c -kv(?) p> mnk 

n(?)[ ' 

f ]nb-t mtw-j dj-t (?) n(?)nl ss-w ntj hrj ^rwA J=s Jr VI(?) 

[ 

f J «;(?)]=£ m-Si'j a dj-t nt rnp-vot ntj hrj SrmA c n ->=.$ J r VI(?) ' 

[ 

f ] . . mst nt ss-w ntj hrj J=s Jr VI(?) a h md-t nb-t ntj 

\Jirj n\ htr \tt mn 

? ] LW [ 



Übersetzung : 

» x+ { ] . . des mit dir (fern.) Sprechens . . . . [ , . . . 

. . . ] an jedem Ort vom 4. Monat der Überschwemmung (= Choiak) des 

Jahres 7 an, bis die Vollendung [. . . eingetreten ist ... . f ] 

jede [....] Und ich gebe, daß sie die obige Zeit bei dir zubringt, 

in dem sie dir- 1 ) [nach jedem obigen Worte tut * du bist] 

hinter mir, daß sie die obigen Jahre bei dir wiederum verbringt, in- 
dem sie dir 9) tut [nach jedem obigen Wort * nach der 

obigen Zeit, indem sie dir (1) nach jedem obigen Wort tut zwangsweise 
[ohne Säumen ] ] sein [ « 

Inhalt: Habe ich richtig ergänzt, so handelt es sich um die Reste eines 
Vertrages, in welchem ein Mann einer Frau die Dienste einer Dritten für eine 
bestimmte Zeit verdingt. 

Saiten- bis Perserzeit. 



50093 (Tafel 40—41) Rechnungen. 

Hellbrauner Papyrus. 12 1 /-2 x 34 cm (volle Höhe). Auf der Vorderseite 
Schrift parallel zur Faser. — Aus Sakkara (Grabung Quibett). 



A. Vorderseite (Tafel 40). 

Kolumne 1 : x 

Rest der Datierung »[Im Jahre x im Monat x des Königs) Nektanebos, 
des ewig lebenden». Von der nächsten Zeile ist noch »Pete-nehem(?), 
(Sohn des?) Petubastis« erhalten. Es folgen Personennamen mit Geld- 
beträgen in Kite. 

(*) [Diese Übersetzung geht auf eine Lesung n4 (statt VI) zurück, die ebenso möglich ist. — Edgei'ton .] 
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Kolumne 2 : 

Die Fortsetzung der Rechnung mit Namen und Summen. Der erste Name 
ist »Sarnaus, Sohn des Panas«. In der 5. Zeile die Überschrift: »Im 
Jahre 6 im 4. Monat der Überschwemmung (Choiak) am 9. Tage.« — 
»Die Namen der Leute (1) , welche das Silber gezahlt ps) haben in die Hand des 
Cha(?), des Sohnei des Petebekis (?) « . — Von den Personennamen, unter 
■ denen einige nicht sicher zu lesen sind, erwähne ich Anch-Mr-wr »es 
lebt der Mnevis « . 



Wenn ich die letzte Gruppe der ersten Zeile der ersten Kolumne richtig 
lese, so könnten die darin genannten Summen mit den »Bestattungen« 



Hellbrauner Papyrus. 21 x 34 cm (volle Höhe). Zu dem vorigen Stück 
gehörig. Schrift parallel zur Faser. Verso unbeschrieben. — Aus Sak- 
kara (Grabung Quibell). 



In der ersten Zeile am Ende der Datierung das Epitheton »ewig lebend«, 
vor dem der Königsname Nektanebos zu ergänzen ist. In der zweiten Zeile lese 



Schrift parallel zur Faser. — Aus Sakkara(?). 

Übersetzung: 

»i Im Jahre 5 im 1. Monat der Überschwemmung (Thoth) des Königs 



Es folgen zwei sehr zerstörte Zeilen, in deren erster ein Name(?) Tj-hrri . . . . 
vorzukommen scheint. Den näheren Charakter der Urkunde vermag ich nicht zu 

bestimmen. 

* 

( x ) Hier wie Verso II, 1 p> mit mit Singularartikel, wenn ich richtig lese. 

( 2 ) - Auf Tafel 41 lies 50093 Verso. 

( 3 ) ntj Jr(?) oder etwa ntj Ar (?). // * 

(*) Der Name ist im Original deutlich zu lesen: 



Rückseite (Tafel 41) (2) : 



(krs) Zusammenhängen. Die zweite Kolumne beginnt »die Namen der 
Leute [ « Es folgen Reste von Abrechnungen (Lieferungen?). 



50094 (Tafel 41) Abrechnung. 



ich » ]...., welchen brachte Nechtef(?), der Sohn des Dji-Hape-emöw, 

der Mann, Avelcher macht ^ . . . [ « 



50095 (Tafel 42) Urkunde. 

Schmutzigbraune Papyrusfarbe, die ein Palimpsest verrät. 13 x 1? cm. 



Nektanebos [ 




. . . . ( Inaros, der Sohn des Necht-Har-mench-eb 
O | ) , seine Mutter heißt [ « 
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Vorbemerkung: Die Nummern 50096 — 50107 lagen in einem Paket ohne 
nähere Bezeichnung. Die Art ihrer Konservierung (mit Leim roh auf Papier geklebt) 
läßt darauf schließen, daß sie zu einer Zeit ins Museum gelangt sind, wo man 
noch wenig Sorgfalt auf die Erhaltung der Papyri verwandte (1) . Wie sich' aus 
den erhaltenen Datierungen ergibt, stammen sie aus der Zeit des Königs Hakoris, 
und zwar aus seinem 3. und 4. Regierungsjahr. Auch das in 50102 zweimal 
erwähnte Jahr sechs wird sich auf seine Regierung beziehen. 

50096 (Tafel 42) Vertrag. 

Dunkelbrauner Papyrus. 13x17 cm; z. T. auf Papier geleimt. Schrift 
parallel zur Faser. Rückseite unbeschrieben. 

Umschrift: 

i HS-t-sp III-#(?) (2) tpj pr-t n Pr-c } Hgr\ 

f ntj n ti sh-t dmj bn(?) Jw(?) [. . . . 

? ; [ 

f bn J w(=j) rh dd [ 

i pi ss n hrw ] ntj ^w»k mr-k-s (?) mtw=j [. . . 

f sh <nh-[. . . . si] Wd/(??)-rn[. . . 

Also ein Vertrag (Darlelien (3) ?) aus dem 1. Monat des Winters (Tybi) des 
3. Jahres des Hakoris. 

50097 (Tafel 42) Urkundenfragmente. 

Drei Fragmente mit Datierungsresten. Brauner Papyrus. Schrift parallel 
zur Faser. 

a) 67* X 8 cm. 

Umschrift : 

t 

Pr-cf\ Hgr whm hf- w dd 
Übersetzung : 

»[Im Jahre x im Monat x des Königs] Hakoris. der aufs neue erschienen ist. 
es sagte [I zu Y . . , 

b) ^ 5x5 cm. 

Rest von hf-t-sp »Jahr . . .« 

(*) Ich habe die rege Vermutung, daß sie aus Mariette's Ausgrabungen in Sakkara stammen. Der Titel 
des einen Kontrahenten »Pastophor des Ptah« (50105) führt ja auf memphi tischen Boden. 

(* 2 ) Kaum 4. 

( 3 ) Die dritte Zeile scheint Summen zu nennen. 

( 4 ) Auf Tafel 42 vertausche die Nr. 50097 b und c. 
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c) 12 x 14 cm. 

Umschrift: 

1 ty-t-sp III tpj \pr ■ £(?) 

2 mJwUf Mr{?)-p>-mnfi (V) [ 

f s3 . . -hrj m^wUf{j) [. . . . 

f o ■ • LX(?) . . . [ 

ntj n t3 ${i-t [ 

® hn c n3 3h -w [ 

Also Rest eines Vertrages aus dem dritten Jahre des Haltoris. 

50098 (Tafel 43) Pachtvertrag. 

Dunkelbrauner Papyrus. 27 x 28 cm mit breitem Rand. Schrift parallel 
zur Faser. Keine Schrift auf der Rückseite. Eine Selis von 14 cm Breite 
ganz erhalten. 

Umschrift: 

} hl ■ t sp IV tpj pr-t n [Pr -^3 Hkr .... 

2 shnm n*k st ( ?) XXX % [. .] n' p3j*n 3h(j) n rmt 
f 4 mntj 13 sh-t rs [P3 ?] kr [jbtj .... 

\ t3j pr-t n htr(?) 3t mn hr mp -tnb-t(?) n n3 mp ■ t - w ntj hrj [ 

® hr mp -t rib-t n n3 rnp-t-vo ntj hrj mn(?) 

1 s3 c -tw*k mh*n n p3 sin (?) hn c p3 n l4(j 

[ . . . (2) XXI (?) . . n n3 rnp-t-w ntj hrj [s3 c \-tw'k mh*n n hd(?) [. .] VIII .... 
f ] III a cnn{?) hd(?) 

Inhalt: Es handelt sich um einen Pachtvertrag aus dem 4. Jahre des Hakoris. 
Die Verpächter sind mehrere Personen, die anscheinend Ackerland verpachtet haben. 
Den Ort [P3-]krj Ul-^!)!j@@) > dessen Lesung nicht ganz sicher ist, 

vermag ich nicht zu bestimmen. 

50099 (3) (Tafel 43—44) Pachtvertrag. 

Brauner Papyrus^. 30 x 43 cm. 1 Selis mit 12 cm Breite erkennbar. 
Schrift parallel zur Faser. 

Umschrift: 

) Tl3 - t-sp III tpj pr-t [Pr- r -3 Hkr] whm h c ■ w [dd\ Mtj Ps ...(?)[.... 

\ . . . . w n-im-w hn p3 o[ ] n->m*w (?) ntj shn=s(?) Im p! 3h 

P> [....... 

? ntj 3w p3j-f rs p3 sp 3h [ ] c n jbtj t3 hr-t n3 hb-w ^rnnij [ 

(1) Vgl. 50099* 

( 2 ) Das Wort für »Ration« o. ä. Rylancls III S. 412. 

(3) Das obere nicht zugehörige Stück (a) scheint den Namen von 50097 c/2 Mr(?)-p3-mn(j, zu enthalten und 
könnte zu jenem Stück gehören. 
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\ tjj-k pr-t(?) ndm n pi mw n ht-t-sp IV(?) [. . . .J I(?) a rnp-t dj-i(?) pr-t 

wC't® mUk dj-t pTofe .%(?) . . . [ 

i ] . . n Hrbs [s/J f nh-Hr dmj{?) [. . .] sh-t n pi [ 

® j pi ti (?) ni(?) nmh-w(?) Jr(?) [ ] . . prt(?) ntj hrj 

nt ss \ntj\ hrj a tm, [ 

] ^'k m-stzj db ttj'k pr-t [. . .] . . II- nw pr-t c rhj ntj hrj ..[..]..[ 

i pi ntj tij-Uk'n kns n-Jm=f rn(?)=j rn(?) nt ih-t(?) ntj Jirj mtv;-j tm 

nh.Uk (2> n(?) [ bn ^w-j rh dd] 

i shn ptj wdb rnp-t &t c -tw-k dj.t(?) tt(?) pr-t ntj hrj (n) nt ss-w ntj hrj mUlc 
dj.t nt . . S 3) [ 

Inhalt: Der Kontrahent A dieses nur zum kleinsten Teil erhaltenen Vertrages, 
der nach Z. 9 wohl eine Verpachtung (shn) enthält, ist ein Meder mit Namen Ps . . , (4) 
Die Einzelheiten entgehen mir vielfach. In Z. 3 erscheint als Ostbegrenzung des 
verpachteten Ackers ein Futterplatz von heiligen Ibissen (5) . Beachtenswert ist die 
Wendung »[Der Besitz,] von dem man dich gewaltsam (unrechtmäßigerweise) 
wegnehmen wird in meinem Namen im Namen der obigen Äcker und wo ich dich 
nicht schütze . . . .«. Der Satz der letzten Zeile ist nach Sethe, Bürgschaftsurk. 
S. 197 zu ergänzen »[Nicht soll ich sagen können:] Das ist ein Pachtvertrag, um ein 
Jahr umzuwenden (d. h. um ihn um ein Jahr zu verschieben), bis du das obige 
Korn gegeben hast in den oben angegebenen Zeiten (Terminen)«. 

Auf der Rückseite (Tafel 43) 12 eigenhändige, großenteils sehr zerstörte 
Zeugenunterschriften, von denen ich folgende zu lesen vermag: 

} Petosiris, Sohn(?) des Ef(?) . . . . 

f Sohn des Pekaas (Pi-hi c -s) 

\ Sohn des Sarnaus (Ttj-n-^m-ie) 

i Onnophris (?), Sohn des [. . . . 

V Psenanupis (?), Sohn des Atum-erdais 

50100 (Tafel 44). 

Brauner Papyrus. 33 cm (vollständige Höhe) X 31 cm (unvollständige 
Breite). Rechts ist eine Blattklebung erkennbar. Schrift parallel zur Faser. 

Umschrift : 

} ] dd cnh-pt-hrd st Pi-hm-ntr ......... 

i ] st Pn-wn mhüUf ■ t-^j- 1 hn c Pt-dj-Bst-t 

f ...... .] rnh-tn dj-tn mtj httj-j (n) nit [ 

(!) Siehe 501023. (2) Vgl. 501026. 

( 3 ) ‘Die Gruppe für »Ration* (?) Rylands HI 412. 

( 4 ) Nur die ersten beiden Buchstaben dieses wohl persischen Namens sind sicher lesbar. 

( r> ) Siehe Pr eisigke-Spicg eiberg, Joachim Ostraca S. 24 und Kairo 50100. 
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f ] f • wj rs p7 . . .W n mtr(?) pl(?) . . Pj-t7(?) 

i ] Hw-t [ntr\ n Hwt-Hr nb-t Mfk ( ?) ntj p]j-w rs tt 7ir(-f) n> bjk - 

1 . . . . . .] Hkr . ? . (?) jbtj i> sh-t (n) T?j-n-3m*w (?) 

| ] lin c (?) l> hr - t n n> lib-w n c • wj-rs mht sp*j p]j-w srn n 

? ] ntj lirj p] rmt nb-t n pl ntj a-tn db p7 srn n n> 7h -w 

ntj hrj 

>/• • • . n-Jm=w(?) iw (*/) tm dj-t wjtf 3<w(*j) dj-t wj-f mtw^j 

dj-t wcb*wstn 

Y sh cnh-Hp [ti 

Inhalt: Chapochrates verkauft an mehrere Leute ein Landstück, dessen Be- 
grenzungsnähe angegeben werden. Unter den anstoßenden Ländereien befinden sich 
mehrere geographische Namen, darunter ein »Tempel der Hathor, der Herrin des 
Türkises«. Auch die »Futterplätze der Ibisse und Falken « (2) sind erwähnt. — 
Der Schreiber der Urkunden hieß Anch-Hape. 

50101 (Tafel 45) Zeugenunterschriften. 

Brauner Papyrus. 17 x 55 cm. Drei Blätter (Selides) von je 12 — 13 cm 
Breite. Schrift parallel zur Faser,, also keine Rückseite. Die andere Seite 
ist unbeschrieben. 

Übersetzung : 

» x+ { Geschrieben hat Har (?)-[. . . 2 Geschrieben hat Teos, (Sohn des) Psin- 
taes (?) f Geschrieben hat Anch-Hape (?), Sohn des Osor-ertais f Geschrieben 
hat Haryothes(?), Sohn des Ilaryothes (?) (3) ] Geschrieben hat Imuthes, Sohn 
des Ens-Imhotpe(?).« 

50102 (Tafel 45) Pacht(?)-Vertrag. 

Brauner Papyrus. 32 (vollständige Höhe) x 36 cm (unvollständig). Zwei 
Selides zu je 14 cm Breite. Nichts auf Yerso. Schrift parallel zur Faser. 

Umschrift : 

P7-dj- Wsjr s7 Dd-hr mPwt*f J.s • t-m-hi ■ t 7m/ rm t dm(?) 
Ns-Jifn s7 Md (7) m^w-t-fT^-nt 

2 J Hict-Hr nb-t [. . . <.] ntj nlpw (?) rs n7 >h - w n rmt dm(?) 

Pj-dj-Hr-pj-hrd s7 C nh-Hp(?) mh n> 7h -w (n) Gspe ( ?) 

f ] h7 ■ t-sp VI a (?) mp -t n dj-t(?) pr-t II • t a mw II a mp -tndj- 1(?) 

pr ■ t II (sic) c n n n7j-k $m ... . p7pk [ 

(*) Gruppe für »Ration«? ' 

O Siehe oben S. 73. 

( 3 ) *P Ü (?) 
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.] . . . n pi . . . Hr(?)-si->s ■ t(?) sp pr ■ t n pi 

ss ntj hrj Jw=w fij . . . Ns(?)- [.:... 

....... ssw (?)] ntj hrj n hi ■ t-sp VI tpj pr-t a II ■ nw (?) pr ■ t pi bnr n pi 

sm (?) ntj hrj bn-Hc'k rh dd dj*tn pr-t a bnr(?) .... bn-Ho-k [ . . . 



i' ] n-^m-vo (ri) rn*n (n) rn n> >h-w ntj hrj mtw-n tm nhUk 

n~im-w . . . sp hn p> Sm ntj hrj n n! ssw ntj hrj ->=& [ 

1 j ni >’h-w ntj hrj mUk tm(?) dj-t skS(?)*k(?) nJ=j(?) mtw rmt 

nb-t n pi t> . . . . . . dj-t skS=k(?) rn-n (?) rn ni ih-w ntj hrj [ 



® ] ntj -Wc hr-r-w (?) mUk mh*n n pi sm ntj hrj hr rnp-t 

hr mp ■ t pi bnr pi (?) III . . n s r -nh n pi ... [ 

Inhalt: Der Text ist zu unvollständig, als daß ich den näheren Inhalt hätte 
ermitteln können. Es könnte sich um einen Pachtvertrag handeln, wofür man 
auch geltend machen könnte, daß sich die Wendung nht. Z. 6 in einem solchen 
(50099 8 ) findet. 

50103 (Tafel 45). . 

Zwei Bruchstücke auf braunem Papyrus, nicht von dem selben Stück. 
Schrift parallel zur Faser. 

a) 4x4 cm. 

»} ... der Sohn des Pha]gonis, seine Mutter heißt Eseremphis ( | 

n srr-s (?) [ « 

b) 13x13 cm. 

Dieses Fragment ist vor allem bemerkenswert durch die aramäische Zeile, 
welche die Unterschrift eines Zeugen in aramäischer Schrift enthält, für 
die ich auf die Bearbeitung von Noel Giron verweise. 

sras 12 ■'CS 2C0 

Der Inhalt des demotischen Textes ist unbestimmbar. In der ersten Zeile 
möchte ich ....]... . J rp Pr-ci(?) »Wein des Königs« (2> lesen. In der letzten 
Zeile über der aramäischen steht am Schluß des Dokuments der Name des Schreibers 
» Horos (?), Sohn(?) des [ «. 

50104 (Tafel 46). * 

Brauner Papyrus. Schrift parallel zur Faser. 
a)( 3) 8x15 cm. 

■ »j . . . .], der Sohn des Phagonis (Pn-Wn), seine Mutter heißt Ese- 
remphis ( J s ■ t-rnp ■ t) (Ortsnamen?).« 

0 Ergänzung nach 50104. 

( 2 ) Siehe Pap. Cairo 50060 III (passim). 

. ( 3 ) Auf Tafel 46 sind die Nr. 50104 a und 50104 b zu vertauschen. 
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b) 9X12 1 /, cm. 

Die obere Zeile des Fragments enthält den Schluß einer Urkunde. Am 
Ende steht die Zahl 3. Darunter befindet sich die Unterschrift des 
Notars. — »Geschrieben hat Peteharpres, der Sohn des Petobastis.« 

50105 (Tafel 46). 

Brauner Papyrus. 8 x IS 1 /» cm. Schrift parallel zur Faser. 

Umschrift: 

} ] Pr-U (?) [H]gr volxm [/U ■ io\ dd(?) vm-pr n Ptk[ 

] m>uoUf Gg ... . dj*k mt h!t\_*j 

i ] ** Pn-gpt ( D •••)•••[••• • 

Der Kontrahent A war ein Pastophor des Ptah (s. oben). In Z. 1 ist der König 
Hakoris erwähnt. 

50106 (Tafel 46). 

Brauner Papyrus. 11x20 cm. Schrift parallel zur Faser. 

a) Recto: 

Reste eines Vertrages, in denen von »Äckern« die Rede war. Z. 1 3w*w 
lßc-w. Z. 4 ist die Wendung n htr >t \mn\ erhalten. 

b) Verso. 

Reste von neun eigenhändigen Zeugennamen: 
x + { Ens-Ptah, Sohn des Peteyris 
f Anch-Ilape, Sohn des Petosiris 
f Teos(?), Sohn des .... 
f Dji-Har-emow, Sohn des Ali-erdais 
i Psammetich(?), Sohn des Pete-Mut (?) 

® . . ? . .-men, Sohn des Pamünis(?) 

j ] Sohn des Pete-Ptah(?) ' 

i Sohn des Ah (?)-erdais (?) 

9 

i 

50107 (Tafel 46). 

Brauner Papyrus. Schrift parallel zur Faser. Von verschiedenen Urkunden, 
a) 11x14 cm: 

Sechs Zeilenenden. Am Ende der ersten Zeile steht der Name des Königs 
Hkr nb ly-ic »Hakoris, der Herr der Diademe« (1) . Z. 2 n. pr. Pasis ( Pn-sj ). 



( x ) Sonst immer whm föw. 
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b) 10 x IO 1 /;, cm. 

Reste von. eigenhändigen Namensunterschriften. Beachte die verschiedene 
Schreibung von Hp in den Namen Grn-ic-IIp (Komoapis) und Hp-mn ( ?) 
(Pliimenis). Letzte Zeile »Geschrieben hat Sarnaus (Tij-n-^m=w ). « 

50108 (Tafel 47). ' 

Brauner Papyrus. Schrift parallel zur Faser, a) 5 x 5 1 /* cm; b) 13x14 cm. 

A. Vorderseite: 

Fragmente einer Zivilprozeßordnung. 

Sie gehören wie das größere in die Berliner Papyrussammlung gelangte Stück 
demselben großen juristischen Papyrus an, den ich als » Zivilprozeßordnung « be- 
zeichnet habe. Im einzelnen verweise ich auf meine erste Publikation und Bearbeitung 
in den Abh. Bayer. Akad. Wiss. Neue Folge 1 (1929) und Sethes neue Übersetzung 
und Nachprüfung ib. 4. An letzterer Stelle ist auch das Kairener Fragment veröffent- 
licht und bearbeitet worden. 

„ B. Rückseite: 

Liste von ägyptischen Priestern mit Angabe ihrer Antrittsgebühr (reXecn-wcdi/). 

Diese Texte sind gleichfalls in den angegebenen beiden Abhandlungen erschienen. 

Ptolemäerzeit. 

50109 (Tafel 48) Pacht(?)-Vertrag. 

Brauner Papyrus. 9x10 cm. Linkes Stück eines langen Papyrus. Schrift 
parallel zur Faser. 

Umschrift : 

} . ] hm [Spatium] .MÜ ■ t-Rc-sJ-Sbk {1> mAwUs P-Mfc ■ t-Rc 

j ] Bst-hwj mPwUw ■ t-Rc . . 

i . . . : . .] Sbk m^wUw r D-M > c • t-R c P>j=f-h • t-hm hn c 

\ . . ] t> hjm-l(?) M> c • t-Rc pi (?) hm (?) ntj hrj(?) n 

)’ ] tß hw-t-rs t> nb-t Ti-tn n 

® ] r -w n(?) hij pij-s hm n h>j ntj Tin 

j p>] ntr cj §m hm ti sh • t ti nb • t Ti-tn 

j . . ] lij Jmnt ni >h ■ w (?) iwprs (2) 

i ] Im n*w J-J r ph a-lyrm (n) rn . [ 

Y . . . . .] hn n*w 

(*) — Mapicrio-ovxos (Demot. Pap. Hamburg 8). 

( 2 ) m EvTTOpOS. 
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Inhalt: Das Fragment enthält den Rest eines Vertrages über Ackerland, viel- 
leicht einen Pachtvertrag. Darauf weist die Wendung » [Äcker mit ihrem] mehr 
oder weniger von Maß (1) « . Der Ortsname Tebtynis lehrt die Herkunft aus dem Faijum. 

Ptolemäerzeit. 

50110 (Tafel 48) Eingabe an den Gott Anubis. 

Hell. SYaXlS cm. Schrift parallel zur Faser. — - Aus Sakkara. 

Über zwei Schakalen in sehr unbeholfener Schrift ^noirfH. 

Umschrift : 

] w'-t • ^ (?) n 
2 w c T},t ijt 

? n dz-t Jr • t-Hr-a-r*w s> (?) .... 
f. I . m-bih p>j-f hrj Mp 

'( tp dw\*f . . . .] M=f dd 

6 

I 

| >jt n mtre ptc*/] 
f sll n. nw nb pjj nb (?) [<??] (2) 

1 Mp n dr-t pj tm[ 

1 ,° . . rj-t{j) a dd 

V ] Mo-w (?) tlj plj 

Inhalt: Eine Übersetzung des schwer lesbaren Textes wage ich nicht, da 
mir eine Reihe von Wörtern unbekannt sind. Es scheint sich um einen »Bitt- 
brief« (s c ■ t n $11) an den Gott »Anubis auf seinem Berge« zu handeln, den der 
Verfasser als »seinen Herrn« bezeichnet. Damit stehen auch die beiden Schakale 
mit der Beischrift Mioirfcs in Verbindung. Aber weitere Vermutungen unterlasse 
ich. Nur sei noch darauf hingewiesen, daß sich in Sakkara, woher unser Fragment 
stammt, ein Heiligtum des Anubis (AvovßieTov) befand, das aus den Serapeums- 
akten wohl bekannt ist (3) . Ptolemäerzeit. 

50111 (Tafel 48) Bittschrift an den Gott Anubis. 

Hell. 6x12 cm. Schrift parallel zur Faser. — Aus Sakkara. 
Umschrift: 

x + l 

1 _ 

1 bn-p-j . . (?) 

f c n sp II lm-pzj M n-f 

f md-t bn-t M 

V bn-pzj wlh n*f(?) 

® . . . slm bn M 

| plj nb Mp mj 
1 icp-w=tj(?) Mm-f 
1 mj nhtlj n d/r ■ i=f(T) 

1 I ° J-J r-hr 

( ] ) Siehe Recueil de travaux 28 S. 203. 0 Cf. 50111 Z.7. 0 Siehe Wilcken, U.P.Z. S. 14 ff 

( 4 ) [ Spiegelberg hat zuerst m -s*> 5 (?) geschrieben, aber nachher getilgt — Edgerton .] 
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Übersetzung : 

x+ i ? Nicht habe ich f Nicht habe 

ich ihm f je Böses getan, f Nicht habe ich ihm , Böses gewünscht. 



| Mein großer Herr Anubis, ® möge man mich mit ihm vor Gericht stellen* 1 * 
Möge ich stark sein durch [deine] Hand 10 vor 



Inhalt: Der Text ist dem vorhergehenden verwandt und enthält auch ein 
schriftliches Gesuch an den Gott Anubis, d. h. seine Priesterschaft. Wie es scheint, 
bittet der Briefschreiber den Gott, ihm in einer Prozeßsache zu helfen. Vgl. 50072. 

Ptolemäerzeit. 



50112 (Tafel 48) Briefliche Mitteilung. 

Schmutzigbraune Farbe (Palimpsest). 9 1 /., x IO 1 /), cm. — Aus Sakkara. 

Umschrift : 

j t> h ■ t tw*j gm w r - ■ t md js (?) 

Jrp twzj gm t>j-s ccj. 1 
f J.s hrf-t(?) tw*j . . . dd (?) 
f ni'Si t! cc j t>j md(?) js 
wn-ni-w Jr §jc (?) Pi rib-t 



Inhalt: Eine Reihe mir unbekannter Wörter verhindern das Verständnis 

des Textes. _ 

Ptolemäerzeit. 



50113 (Tafel 48) Brief (?). 

Heller Papyrus. 7 x cm. — Aus Sakkara. 

Vorderseite: 

Umschrift : 

} ] . . . . (2) Mn-nfr 

f ] wb*s (?) sh-w ....=/ 

i ! ] n> Pr-cj -io (nli dt sh , . . . (8) 

. f ] Sbk-o m j(?) 



Rückseite: 

Adresse* 4 *. 

i 1 ) Zur Not könnte man auch übersetzen »richte mich mit ihm, schütze mich vor ihm* naehDomot. Gram. § 21 6 a . 

( 2 ) Stadtname. 

( 3 ) Personenname. 

(*) Für mich unlesbar. Das erste zerstörte Wort wird kaum dmc sein, und das letzte trage ich Bedenken • 
rd zu lesen. 
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50114 (Tafel 48) Brief an den Gott Imuthes (1) . 



Schmutzigbrauner Papyrus. 8x15 cm. — Aus Sakltara. 

Vorderseite: 

Umschrift: 



} mj-bSk Hr(?)- 

j m-bih p>j-f lirj Jj-m-htp pi ntr . . [. 

? tij*sj c bj-t ntj(?) [.'... 

\ wn rjs(?) [ 

i mtw*j >r tJ(?) [ 

?•••[. ] «(?) J r-*(?) 

I • • • J%'(?) tw '-j 

f dbh(?) n-^m-s(?) mj Jr*to(?) 

® pjj b>k p> rmt(?) ntj ^w-f . . . -Vm=/(?) 

Rückseite: 



große Gott«. Dann unleserliche Strichreste. 



50115 (Tafel 49) Literarischer Text(?). 



Schmutzigbrauner Papyrus. 8 x 1 5 1 / 2 cm. — Aus Sakkara. 

Ich kann mit dem Text, von dem die Reste von zwei Absätzen vorliegen. 



ist stark hieratisch durchsetzt, was für einen religiösen Inhalt spricht. 



50116 (Tafel 48) Aus einer Urkunde. 

Heller Papyrus. 14?/ 2 x 20 1 / ä cm. — Aus Sakkara (Grabung Quibell). 



i bfk Sbk Ph> [. 

f . rib.tnp! t! ntj ( (?) [. . . . 



Der eine Kontrahent dieses Vertrages, von dem nur die rechte Ecke erhalten 
ist, war ein » Kaufmann (?), Diener des Suchos, Pecha[. . .«. 

Auf dem Verso ein dicker Strich. 



0 Ygl. zu 50072. 

( 2 ) A : . . .] hl (?) n II • nw sm n > b(?) wnmj. B: jbj(?) II • nw sm . . . . 



Links oben (nach Edgars Lesung) 




Darunter ». . . Imuthes, der 



nichts anfangen. Der Anfang scheint in beiden ähnlich zu sein (2) . Die Schrift 



Ptolemäerzeit. 



Umschrift: 



3 



Saiten- bis Perserzeit. 
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50117 (Tafel 49) Brief an Sarapis. 

Hellbraune (schmutzige) Farbe. 11x15 cm. 

Vorderseite: 

Umschrift: 

} raj-btk Hr-nb-sn ■ w (?) (st?) Pt-nb-cnh m-btli ptj*f hrj 
i Wsjr-Hp pt' ntr cj ptj nb Pt t>r*k t>r hh n(?) 
f hbs Jrm(?) ptj-k btk tw=j gb 
f tw-j c d^d -j(?) m-P hwj-tj a pt mjt 
'i ^r-k gm . . h [. .] kkj ntj Jrm-f(?) a hrj dj 
® J rm(?) nt ntj ... ntj t>w ... . Jw-f fjpr t>w*j 

i sdm(?) hrw(?) nb-t . . . 

? gj(?) [ ja hr(?) dd n-^m-f 

? mtw-j [. . .] btk-w ntj ... . n-^m-f 

Y mj(?) . ... pt mP ptj mtw(?) tm(?) thh 

... . shn bn hpr n-^m-fh?) 

Y srj(?) d.b-s mtw-j Jr pt 

Y a hrj dj Oi(?) tw-j hbs (?) 

... . dbh (?) n-^m-s (?) 

Rückseite (Adresse): 

cd ff p f,%r>^ ^ ^ 

m-bth ptj-f hrj Wsjr-Hp® pt ntr r -t 

Inhalt: Der Text ist ein Brief des Har-neb-senu, an »seinen Herrn Sarapis, 
den großen Gott«, gerichtet. Er beginnt: »Mögest du Millionen Ilebsedfeste 
machen für(?) deinen Diener. Ich bin schwach, ich bin elend (?). Wirf mich nicht 
auf den W eg. Du findest ...... Finsternis, in der ich bin«. Von dem folgen- 
den sehr zerstörten Texte verstehe ich zu wenig, um eine fortlaufende Übersetzung 
zu wagen. Im übrigen vergleiche zu diesem an einen Gott gerichteten Brief 50072. 

Ptolemäerzeit. 

50118 (Tafel 49) Brief. 

Heller Papyrus. 14 x 23 cm. — Aus Sakkara. 

Umschrift : 

i . . . st ... pt ntj dd (n) Hr-m-^hj st [ *f t>r sm(?) dj m-bth 

Wsjr-Hpj(?) f jrm nt ntr-w ntj(?) hpr n(?) [ pt ] rpcj sP(?) dt(?) f Jrm nt st- w 

nb ■ t [ntj (?) ] cnh SP dt ht : t(?) ht ■ t-sp (?)... ? pt ... bn t>w & rWm-j ht -t [ j 

Pty'jX-) | dj-w brj dnj(?) n(?) hrj {7) sp(?) ] brj tw-j sn rmt nb-t [ntj] mtw-k 
dr-w(7) f tw-j sn ttj mwt(?) tw--j(?) r D-np ® Jra hrj-hb ttj Srj-t tw--j tmn{7) n 

(*) Uber das Spatium lief die versiegelte Schnur. 



11 
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v Y ti sjh (?) ->rm t!j V ti hm(?) ti “ plj . . . pSjjh .... 

n-dr-Uk { ?) 1 f pij jh Y wdP-t sh lii ■ t-sp XI III • nw Sh ■ t(?) sw XI 

Y 5r/ Jw 

Inhalt: Dieser an einen Harmachis gerichtete Brief ist schwer lesbar und 
dazu voll von lexikalischen Schwierigkeiten, die mir keine fortlaufende Über- 
setzung gestattet haben. Nach den Einleitungsformeln versichert der Schreiber, 
daß ihn »kein Vorwurf (Tadel) treffe«. Was das dreimal genannte brj bedeutet 
vermag ich nicht zu sagen, und auch sonst bleibt mir das meiste unklar. 

. Ende Ptolemäerzeit. 



Vorbemerkung zu den Papyrus von Hawara. 




Die Nummern 50119 — 50136 lagen unauf gerollt® in einem Blechkasten (Inv. 
43096), mit der Notiz von G. Lefebvres Hand »Les papyrus proviennent du 
Haouara. ä l’Ouest de la pyramide — 

Mars 1911«. Diese Fundangabe ist 
durch den Inhalt der Papyri voll 
bestätigt worden. Denn sie gehören 
z\i den Akten einer Familie von 
Einbalsamierern, die in dem Orte 



Hw ■ t-wr ■ t. d. i. das heu- 



tige Hawara®, ansässig war. Viel- 
leicht waren sie zusammen in dem 
dortigen Archiv deponiert. V on diesen 
Papieren ist der größte Teil in die 
Stadtbibliothek von Hamburg® ge- 
langt, ja ein Stück (50132) gehört 
zu dem dortigen Pap. Nr. 10. 

Die ersten sieben Stücke 50119 
bis 50125 w r aren ineinandergewickelt, 
so daß der größte Papyrus die klei- 
neren umschloß, wie es die neben- 
stehende Aufnahme des ursprüng- 
lichen Konvoluts zeigt. 



Konvolut mit den Pap. 50119 — 50125. 

Der große umgeknickt und umschnürt, etwa 15 cm lang. 



(!) Ich bin Herrn ßattiscombe Gunn für seine Mitarbeit bei der Entrollung der Stücke zu größtem Dank 
verpflichtet. j 

( a ) Siehe Griffith Rylands Pap. IH S>22J/Anra.l4. 

( 3 ) Sie werden von mir demnächst veröffentlicht werden, und dabei werde ich auch auf die Kairener Stücke 
zurückkommen. 
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50119 (Tafel 50) Darlehen. 

Hellbrauner Papyrus. IO 1 /., x 15 cm. Schrift gegen die Faser. — Aus 
Hawara. 

Umschrift : 

} Mt c - t-Rc pt JJw (st) Nht-Sbk 
2 pt ntj dd (n) Mm st Nht-Sbk 
f dj-k nt-j krkr IV ttj-w(d) ps 
f II a krkr IV <n hr ttj dnj 

1 hn ttj dnj [....] dmj Sbk 

? Vd)''k(j) [ ] V ph(?) hr(?)-j 

] ( n ) rn Nht-Sbk \ ptj-n\ jt 
f bn-p-j jj [ ] . . Sbk(?) 

2 T^-nt-Mt c ,t-R c \ttj^\s (?) irj ■ t Jr nl-j sh 

Y wj sh db-[hd . .] ^w-j dj • t n-k 

Y krkr (sic) >rm \ttj-w\ ms - t mt[w*j\ 

12 dj- t-s n-k Hwt-wrj 

Y Nblw MK-t-Rt . . . S[bk(?) 

14 

1 

Übersetzung : 

»} Marres, der Ältere (1) , der Sohn des Nechtsuchos. ? ist es, der spricht 
zu Maron, dem Sohne des Nechtsuchos: 3 Du hast mir 4 Talente gegeben, 
ihre Hälfte ist f 2 macht 4 Talente wiederholt als diesen Teil (2) , von 
diesem Teile [. . .] des Suchos-Dorfes ® deiner [Stadt . ...,.] welcher mir zugefallen ist 
j im, Namen des Nechtsuchos, [unseres] Vaters. , Nicht bin ich gekommen 

[ Suchos(P) ® Tamarres, ihre Tochter, machte mir eine Schrift 

1 i° des Fernsein (und) eine Schrift der Geldbezahlung [. . . .] Ich gebe dir 

Y [die 4] Talente mit [ihren] Zinsen zurück, und ich 12 gebe sie dir nach 

Aweris (und) 12 nach Nblw (3) . Marres (?) Y « 

Ptolemäerzeit. 

50120 (Tafel 50) Schuldschein. 

Hellbraun. 11x17 cm. Mit einer Blattklebung. Schrift parallel zur Faser. 
Umschrift : 

} Mt c -R< pt J/wt(?) (st) Nht-Sbk. pt ntj dd (n) 

2 Mm (st) Nht-Sbk mtk V mtk c ■ wj-j 
f mtw-j dj- 1 \n*\k pTof» swt pt swt 

( x ) Oder ist au der zweite Bestandteil des n. pr. »Marre-au« ? 

( 2 ) Was »Teil« hier bedeutet, ist mir unklar. 

( 3 ) Wohl Naß\a Kco/urj Teb. II S. 390 (bei Soknopaiu Nesos) das einmal (a. O. S. 371) zusammen mit Aueris 
genannt wird. Falls ich in 50129 4 richtig gelesen habe, darf man nicht übersetzen »Nabla bei(?) Aweris«. 

11 * 
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\ hi ■ t-sp XVI tpj smw (?) sw XV(?) Sw»j hpr 
i bn-pzj dj ■ t-s n*k [ ] n mj ntj sh 

? hrj ^w-j dj-t [=s n*k a pij*k] c -wj ->rm pij=f{?) hw (?) 

] Hw ■ t-wrj n htr if mri 
* rib-t hiptf [mtj] n-Jm=/(?) md rib-t ntj sh 

9 

I 

Y sh hi-t sp XVI [tpj Smw sw ] XV (?) 

Y sh MP-R^iwt (si) Nhf-Sbk 

Übersetzung : 

»i Marres, der Ältere, der Sohn des Nechtsuchos, ist es, der spricht zu 
f Maron, dem Sohn des Nechtsuchos : Dir, dir gegenüber liegt es mir ob, 
i daß ich dir gebe Weizen f im Jahre 16 des 15(?) Tages des 

1. Monats des Sommers (Pachons). Sollte ich es 'J dir nicht gegeben haben in der 
neuen [. . .] die geschrieben ist f oben, so gebe ich [es dir zurück] mit 
seinem mehr (nach) j Aweris zwangsweise ohne irgend Säumen. ® Dein Herz ist damit 

[zufrieden]. Jedes Wort, das geschrieben ist f [ ] Y Geschrieben 

im Jahre 16 am 1 5 (?) Pachons. V Geschrieben hat Marres, der Ältere, 
der Sohn des Nechtsuchos.« 

50121 (Tafel 50) Schuldschein (?). 

Brauner Papyrus mit z. T. abgewaschenem Text. 8 X 22 1 /. 2 cm. Die aus- 
gewischte und infolgedessen schwer lesbare Schrift läuft parallel zur Faser. 

Umschrift: 

] Mic-Rc pi vwt [ 

f J rm(?) [ 

f ] ni ntj dd 

f Js mUk (?) c wj'j [ 

f Hr mw(?) [ 

i • • spü[ 

]piftj st [ 

? nipf hrd-w [ 

? . . . / tmj [Sbk(?) 

Y - - IV bn-p-f [ ] Pr-ci 

Y Pflwmjs 

Y • ■ ntj sh hrj Jw=f hpr (?) bn-p-n ->r 

Y h nij >w*n dj ■ t hä X wdh(?) (a) 

Y ni krr ni wtn 

Y ni Pr-ci -w c nh dt 

Y p> bnr dj • t n-k . . V 1 j . 2 

Es folgen noch zwei ausgelöschte Zeilen. - 
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50122 (Tafel 51) Darlehen. 

Brauner Papyrus. 9x23 cm. Die breite, schwerfällige Schrift läuft 
parallel zur Faser. 

Umschrift : 

} M^-Rc p j s w t 

i (s3) Nht-Sbk p3 ntj dd (n) Mm * 

i (s3) Nht-Sbk dj-h nbj pTob 
f sw 3 «cf (?) (n) U-t-sp XVII 
^ tpj pr-t sw VI(?) J w*f hpr 
i a bn-p-\j dj- 1\ n-h pTob 
] sw3 \iü c (?) ntj] hrj s3 c 
i tpj 8m sw V (?) 

® dj-t n-k II(?) a (?)Hw-t-wr 
1 i° Nblio ( a ) m3' . . . . 

V sh h3-t-sp XVII tpj pr-t sw XX 
“ sh Mtc-Rc p3 Vwt s3 Nht-Sbk (?) 

Y dd dj-w-j(?) h md nb ■ t ntj sh hrj • 

>s 

Übersetzung-: « ' 

»} Marres, der Ältere, , (der Sohn) des Nechtsuchos, ist es, der spricht 
zu Maron, f (dem Sohn) des Nechtsuchos : Du hast mir eine ? f Artabe 
Weizen gegeben im Jahre 17 \ im 1. Monat des Winters (Tybi) am 
b.(?) Tage. Es geschieht, ® wenn ich dir die ] obige eine? Artabe Weizen 
nicht zurückgegeben habe bis ) zum 1. Monat des Sommers (Pachons) dem 
5.(?) Tage, so gebe ich , dir zwei nach Aweris 1 ,° (und) Nabla an einen 

Ort ] , 1 Geschrieben im Jahre 17 im 1. Monat des Winters 

(Tybi) am 20. Tage. 12 Geschrieben hat Marres, der Ältere, der Sohn 
des Nechtsuchos, ’f indem er sagt: Ich gebe W nach jedem obigen Wort.« 

I 

50123 (Tafel 51) Darlehen. 

Brauner Papyrus. 14x17 cm. Links Blattklebung. Schrift parallel 
zur Faser. 

Umschrift : 

} Mt c -t-Rc p3 J3w s3 Nht-Sbk p3 ntj dd n Mm 
i (s3) Nht-Sbk tw*k n3-j CC . . t3j-w p8 . C \a\ CC[. .] c n 
f sp-k n dr ■ Uk h3tj-j mtr n-^m=w ^w*w mh 3t 
\ sp nb • t rntw-k ^w-j mh (?)-k n-Rn-w 83 c IV • nw pr • t 
) sw V J w*f hpr \j>w bn-p-j] dj-t-st \n*k 83 c (?) #(?)] 

( x ) Wie 50128 ult. ef. 50125 mit var. 
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f nlj(?) ntj sh Tjrj ^w=j dj-t n*k n-->m=w(?) (n) vo c 
j hn hrw V tw*j Jr p!j*w hp Hwt- 
® wrj Nblw Jr*w c nh sh hl ■ t-sp l-t(?) 

?n .nw !h-t(?) 

Y sh MP ■ t-Rc pf 4w sl Nht-Sbk 

Y dd dj4 ah md nb-t ntj sh hrj 

Übersetzung: 

»i Marr&s, der Ältere, der Sohn des Nechtsuchos, ist es, der sagt zu 
Maron \ (dem Sohn) des Nechtsuchos: Du hast mir gegeben 200 . . 
ihre Hälfte ist 100 . . ., [macht] 200 .. . wiederholt, f Ich (1) habe sie aus 
deiner Hand empfangen. Mein Herz ist damit zufrieden, indem sie voll- 
zählig sind, ohne irgend feinen Rest. Ich schulde sie dir. Du hast sie 
voll bezahlt bis zum 4. Monat des Winters (Pharmuthi) f dem 5. Tage. 
Es geschieht,, wenn ich sie [nicht zurückjgebe [bis zu dem] f Termin, der 
oben geschrieben ist, so gebe ich sie dir zurück an einem j von 5 Tagen. 
Ich habe dir ihr Recht getan in Aweris f in Nabla (2) . Man hat einen Eid 
gemacht. Man hat geschrieben im Jahre 1 (?) ® im 2. Monat der Überschwemmung 
(Paophi) Y Geschrieben hat Marres, der Ältere, der Sohn des Nechtsuchos, 
Y indem er sagte: Ich habe gegeben nach jedem oben geschriebenen 
Worte.« 

50124 (Tafel 51) Brief. 

Brauner Papyrus. ll l / s x BI 1 /» cm. Am linken Rande Blattklebung. 

Vorderseite: 

Umschrift: 

j J-Jf-Ar Pl-dj-Sbk J rm Pslls 
f dj-t n-k pl blkij) wb*k(?) 

f mtr . . . [m]-s.s (?) 

f m-Jr sl\s\lc{?y-f n gj 

f nb-t n pl t>’(?) [. .]=/ c s m-sbk 

f n md \nb-t n pl t! . . ... .] pl mP\. . . 

7 (3) 

I -> 

Rückseite (Adresse): 

J-J-Ar Pl-dj-Sbk Jrm Psjlws 

Inhalt: Der Brief, dessen näheren Inhalt ich nicht zu ermitteln vermag, ist 
an Petesuchos und Psyllos gerichtet. 

( 2 ) Verbessere 3p*j-st 

( 2 ) Vgl. S. 83, Amu. 8. 

( 3 ) Darunter noch Schriftspuren einer weiteren Zeile. 



DEMOTISCHE PAPYRI. 



87 



50125 (Tafel 52) Teilungsvertrag über ein Haus. 

Braimer Papyrus. 21x29 1 /. 2 cm. Rechts Blattklebung. Die sehr un- 
gelenke Schrift läuft parallel zur Faser. 

Umschrift : 

} Pj-dj-Sbk (sj) Nht-Sbk Jrm Mm (sj) Nht-Sbk ntj Jw=w dd (n) Mjt-t-Rc pj h’w 
] (sj) Nht-Slk tjps(- t) a Jr=n pjj-n c - wj <V) njj-n jh ■ w(?) njj-n (?) . . .sm n-k t!j r- ■ t 
f . . hr-r>(?) t> r--t hrj-t ntj hn tj mjt rs rj-t 
f hr dd ti p-t mtw-n dj ■ t n*k sj III rn-sj (?) w? n 

i tj rntr tj . . hry (?) dnj- t ll-t tj r--t hr-t . . . . V ■ t hnc (?) dnj- 1 11- 1 
i hrj hr tj . . . ws ps lyn c pjj c • wj Js rritw-n 
] hn pj hr hjn mh pj Jhj Mj-hs 
® Pj-smr (?) hjn Jmntj pj hr Tj-twrj hjn 
i rs pj c - wj Pj-sjf hjn jbt ti rj-t Mwtrwtl . ? . 

Y ntj hn tsj(?) srn-f pj c-wj (n) rn-f Mt c - t-R r -pj-^jw 

Y (st) Nht-Sbk hn tjj-f ps mtw-:n dj-t w^b n-k a-r-f 

Y Pj-dj-Sbk (sj) Nht-Sbk J rm Mm (sj) Nht-Sbk ä rmt .sJ II j>w*w dd 

Y c nh Pr-cj Ptrwmjs -w-f hpr st-n nj md-w ntj sh hrj 

Y ^w-n dj ■ t n-k X hd voth ^w-n wtj . . a Pr-tj 

Y Pj-dj-Sbk (sj) Nht-Sbk J rm Mm (sj) Nht-Sbk tw-n Jr n-k h md nb ntj sh hrj 

Y (2. Hand) sh(?) Pj-dj-Sbk (sj) Nht-Sbk dd dj-t J-Jr J w-j ->r(?) h(?) md nb-t 
ntj sh hrj 

Y (3. Hand) sh Mm (sj) Nht-Sbk dd dj-t --^r ^w-j h md nb-t ntj sh hrj 
Übersetzung : 

»i Petesuchos, (der Sohn) des Nechtsuclios, undMaron, (der Sohn) desNecht- 
suchos, sind es. die sagen zu Marres, dem Älteren. \ (dem Sohne) des 
Nechtsuclios: Bei der Teilung, die wir gemacht haben über unser Haus (1) , 
unsere Äcker und unsere .... ist an dich gekommen diese Wohnung f . 
bei der oberen Wohnung, welche an dem Wege einer anderen Wohnung 
liegt f oberhalb (gerne). Und wir geben dir 3 Balken, nach 1 in , der 
Mitte . . . und 2 Teile der oberen Wohnung, 5 .... 2 Teile , oben 

(und) unten von der ohne Teilung und dieses alte Haus, das 

uns gehört in der Straße. Nördlicher Nachbar: der Stall des Miysis 
® des .... Westlicher Nachbar: Die Straße Te-ture(?) 9 , Südlicher Nach- 
bar: Das Haus des Pesif. Östlicher Nachbar: Die Wohnung des Mutrutl(?) 

Y das in . . . ist. Es kam (an mich) das genannte . Haus (von) Marres, dem 
Älteren, Y (dem Sohne) des Nechtsuchos, als seine Hälfte. Und wir halten 
es dir rein gegen ihn. Y Petesuchos, (der Sohn) des Nechtsuchos, und Maron, 

(!) Über der Zeile. 
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(der Sohn) des Nechtsuchos, die 2 Leute, sie sprechen: 13 Bei dem König 
Ptolemaios, wenn wir die obigen Worte widerrufen, 14 so geben wir dir 10 
gegossene Silberlinge und wir zahlen . . . . an den 'König. 13 Petesuchos, 
(der Sohn) des Nechtsuchos, und Maron (der Sohn) des Nechtsuchos, (sagen) : 
Wir tun dir gemäß jedem obigen Wort. 46 Geschrieben hat Petesuchos, 
der Sohn des Nechtsuchos, indem er sagt: Wohlan, ich tue gemäß jedem oben 
geschriebenen Wort. Y Geschrieben hat Maron, (der Sohn) des Nechtsuchos, 
indem er sagt: Wohlan, ich tue gemäß jedem obigen Wort.« 

Nichts auf der Rückseite. 

Ptolemäerzeit. 



50126 (Tafel 53 und 55). 

Brauner Papyrus. 18 X 5 2 1 / 2 cm. Eine Blattklebung. Am rechten Rande 
ist auf der Rückseite ein Stück von ll 1 /., x 8 cm (unvollständig) aufgeklebt. 

Übersetzung: 

»{ Im Jahre [ ] am 17. Tage des x. Monats der Überschwemmung der 

Könige Kleopatra und des. Ptolemaios, ihres Sohnes, der Götter Philo- 
metoren, Soter, (unter) dem Priester des Alexandros und der Götter Soteren, 
der Götter Adelphen, der Götter Euergetes, der Götter Philopator und 
der Götter Epiphanes ] und der Götter Eupatoren und des Gottes Philo- 
metor und des Neos (brj) m Philopator und des Gottes Euergetes und der 
Götter Philometoren Soteren in Rakotis, und (unter) dem LIieropolos (2> 
der großen Isis, der Mutter der Götter, unter der Kranzträgerin 1 der Göttin 
Philadelphos 3 der Herrin des Gesetzes, der Herrin des Sieges, (unter) 
der Trägerin des Siegesschwertes der Berenike, der Göttin Euergetis, 
(unter) der Trägerin des Lichtes (oToem) der Königin Kleopatra, der Göttin 
P’hilometor Soteira, der Herrin des Gesetzes, der Herrin des Sieges {knj), 
(unter) der Trägerin des Goldkorbes vor Arsinoe Philadelphos f (unter) 
der Priesterin der Königin Kleopatra, der Göttin Philometor Soteira, der 
Herrin des Gesetzes, der Herrin des Sieges, (unter) der Priesterin der 
Arsinoe Philopator in Rakotis. Es sagte der Einbalsamierer der Genossen- 
schaft in dem Suchosdorfe von Aweris Sokonopis, der Sohn des Siephmus, 
des Jüngeren, und Petesuchos, '( der Sohn des Siephmus, des Jüngeren, ihre 
Mutter heißt Tasuchos, 2 Leute mit einem Munde zu dem Einbalsamierer 
der Genossenschaft Maresisuchos, dem Sohne des Siephmus, des Jüngeren, 

( x ) brj (Aepi (B.): fcppe) »neu« als Übersetzung von Neos ist neu und findet sich nur noch 50128. Zu 
der ganzen Frage siehe Bouche-Leclerq : Hist, des Lagides II 57. 
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seine Mutter heißt Tasuchos, ihrem Bruder: Wir sind fern von dir in 
bezug auf deine Hälfte von dem ’/-> (ffs) '/io, welches beträgt das l /, 
der | Alimentation der Archentaphiasten (und) Einbalsamierer, welcher in 
der G-enossenschaft ist, welche dir zukommt im Namen des Siephnms, 
des Jüngeren, (des Sohnes) des Sokonopis, deines Vaters, unseres Vaters. 
Das Verzeichnis der Liturgien (sdj) des 7s Vio Teils, das oben geschrieben 
ist, gemäß der Teilungen, die wir mit dir gemacht haben (über) das Haus, 
das dem Petesuchos gehört und dem Ilaryothes (?), seinem Bruder, ][.... 



. . .] Maß. Das Haus [ ] Isidoros(P), sein Bruder 

• • [• • •] Heliodoros(P), der Händler (c^n . . . .) 

•••[•■•]•• das Haus [ das] Haus des Nefr-jt(?) f . . . . 



Rückseite (Tafel 55): 

Erhalten sind fünf Zeugennamen, von denen ich nur den vierten, »Thotor- 
taios«, mit Sicherheit lesen kann. 

Inhalt: Der Vertrag betrifft eine Teilung von mh - Besitz der Einbalsamier- 
gilde, und zwar handelt es sich um die Hälfte aus dem Besitze des Maresisuchos, 
dem diese von seinen Brüdern Sokonopis und Petesuchos in dieser Urkunde abgetreten 
wird. Die näheren Bedingungen sind mit dem Schluß des Papyrus verlorengegangen. 
Von besonderem Interesse ist das ausführliche Protokoll, das der Zeit der Samtherr- 
schaft der Kleopatra III. und ihres Sohnes Ptolemaios XI. Alexandros I. angehört, also 
den Jahren 107 102 v. Chr. Leider ist die Jahreszahl in unserem Papyrus zerstört. 

50127 (Tafel 54) Brief. 

Brauner Papyrus. 19x24 cm. Schrift läuft gegen die Faser. 



Umschrift : 

i ] [ j d/] ntj dd n B-Jr*j-Jr-bnr (?) p?(?) . . . V (?) 

n Plj(?) . . . ddj p3 sh hw-t-ntr T- 

i ] m-bth Pr-c? .... J rrn nl ntr-w ntj htp Jrm-n(?) gm p3 .$-> (?) V(?) 



n p3j glj Jr md >r \ 

i ] Jw yr 'J ■ ■ httj (ass)p3 shtn rmt mj hpr hl ■ t-sp (?) XX tpj 3 h- 1 

SW II fij-W \j 

t - • • ■] n h fr (?) J-J r-hr(?) p3 (?) hm-ntr Sbkp?(?) ntr ( ?) sh(?) pl ntj mj(?) . . . . 
p> mr(?) knb-t(?) a bn md n Idtj-j 

i 1 • • dd ^w*j dj-t Jrm(?) V (?) nkt a p! dfc(?) pi hm-ntr Sbk J-Jr(?) 

p3 hm-ntr Sbk Cs- a hr-j a >r md nb ■ t 

(*) Auf einem Fetzen ist Wir zu lesen. 
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1 Jw ]-f Jr Cn b (?) dd rh(?) tw=j(?) Jrm(?) Y nkt a ptj-f db c (?) hpr 

.... Hwt-wrj a wb pt btk 

] ]*/ hpr snj(?) n pt hdj(j) n jo/ (?) hm-ntr nt ntr-w [. . . .] nfr n 

nkt-w(?) . . kj ttj 

f ] • [ ] ... km dj(?) ->r>w(?) [. .] h pt Iwh w c b n ... . 

dd a nkt c stj 

i ]=y m-sbk mj(?) [ ] Hr (?)-smt-ttwj(?) .... Mt-]hs 

Jrm .[.... * 

“ m-st*k{?) hm . . . st III [....] pt{?) . . . 

cfe wb hdj ■ io (?) 

l i 1 ] . . J r n [. .] btk n pt mr knb -t n pt sJ III [....] Ho^w rh 

^r*w ^w-s Jr n-^msw 

Y ] db hpr nt W-b-w ntj wb pt Pr-Dd(?) Jw*w c $ a-r-w (?) dd J-Jr 

c§ bn Jw rmt sh a hr-tn md 

Y ] a hrj db hpr pt hm-ntr Sbk pt ntr hn c d(?) gt<-tw Sbk pt ntr c t 

nhm-f tst c dt 

Y . ] tt md mr knb-t c h c (?) J-Jr-Är Hr-mt-hs -sh*j(?) p-s(?) rmt n-mtr(?)^ 

ptj-s btk 

Y ] . . htr(?) db'j{?) n pt md (n) pt tt bn >w pt rmt mh (?) ptj*k htr(?) 

nkt pt hr (}/- hr(?) hrj 

Y ] th-t ( ?) sw XXII(?) rb hn--s hr cfc-w(?) n Pr-Ddlj)® 

Jrm(?) V(?) a tt knb.t 

Y ] ... n io c wj c (?) a b-Jr=s hpr Jrm=j(?) J-Jr-hr nt w r ~b - w a Pr-Dd(?) 

Y ] nt md-w (n) rn*w Jr-hrdn bn . . . httj h Jrm*j a h hr mw (?) wjn (?) 

n hr c h c -w ptj 

Y ] nt md-w ->w=w nht(?) n-hn-w J-J r-hr=k J-Jr-Är(?) . . pt hm-ntr 

Sbk .... ^-^r-hr-f c n m-sPw (?) 

2 i°- ] ^w-j dd ntj a(?) r-s bn Jw hlr{?) hpr m-st-j hrj(?) 

. . a hrj 



Rückseite: 

} nt hr-chc ■ w hpr [ 

2 tt md mr knb-t n . . . . [. . . 
f htr(?) a nt wb-w n . . . . J - J r (?)=/» 
f . . . mjjr . . . . dj-t hpr 
i pt ntj Jiwt a ... st c dt 
\ =s(?) dj-t(?) [... ...] hpr 

{ J-J r-hr w c b(?) [ ] rd 



( x ) = mhjwto? 

( 2 ) Etwa der Oi't Mev^s im Faijum? (siehe Grbnfell-Hunt, Tebtynis Pap. II S. 389). 



DEMOTISCHE PAPYRI. 



91 



i c -wj(?) [ ] nSj-s hrd-w 

i §3' dt tw'j [ ]-s 

Y mj hb*w nl'j n p3j*k wd3 

Y h$ c 'S a h3tj . . . A p3j-s Jn-nfr ■ w 

Y m-ss sh n h3 ■ t-sp XX • t II • nio 3h • t(?) sw XXIV ? 

Y a hn md ^w=j hpr(?) m-s3*k(?) a Jr 

Y gl n3*j mUk hb n3j 

Am. Rand die Adresse: 

. . tlw p3 sh hw ■ t-ntr 

Inhalt: Dieser aus dem 20. Jahr eines späten Ptolemäers — darauf weist die 
Schrift deutlich — datierte Brief, dessen rechtes Stück verlorengegangen ist, 
bietet so viele Schwierigkeiten, daß ich keine Übersetzung des transkribierten 
Textes wage. Wenn ich recht sehe, war er von einem Mann, dessen Name ver- 
lorengegangen ist, an einen Schreiber des Tempels (1) Namens B-eri-er-bol(?) . . . 

gerichtet. Mehrfach ist der »Vorsteher der Kultgenossenschaft«./ erwähnt, vor f: alo-h.U*K t 2 S, 
deren Angelegenheiten ein Teil des Briefes sich bewegt. Aber außer den Stereo- (Vf/A), ^ 6s, /■ //. 
typen Briefformeln vermag ich nur wenig zu übersetzen. 

Ptolemäerzeit. 

50128 (Tafel 55) Schuldschein. 

Brauner Papyrus. 27 1 / 2 x 28 cm. Ein Blatt (Selis) 13 1 /» cm sichtbar. 

Schrift parallel zur Faser. 

Übersetzung: 

»} Im Jahre 3 im 2. Monat des Winters (Mechir) [115/4 v. Chr.], am 22. 

Tage der Könige Kleopatra und des Ptolemaios, ihres Sohnes, der 
Götter Philometoren Soteren, f (unter) dem Priester des Alexandros, 
und der Götter Soter und der Götter Adelphen und der Götter Euergeten 
und der Götter Philopatoren und der Götter Epiphanes f und des Gottes 
Eupator und des Gottes Philometor und des Gottes Neos ( brj) {2) Philo- 
pator und des Gottes Euergetes und der Götter Philometor Soter, 

* unter der Hieropole der großen Isis, der Gottes-Mutter, und der Götter, 
die in Rakotis sind, unter der Kranzträgerin der Königin ® Kleopatra, 
der Göttin Philometor Soteira ( nhm-t ), der Herrin des Rechts (hp), der 
Herrin des Sieges (hij) {S \ der Athlophore vor , Bferenike], der Göttin 
Euergetis, der Liclit-Trägerin (flj-t wjn) <4) der Königin Kleopatra, der 
Göttin Philometor ( Soteira, [der Herrin des] Rechts, der Herrin des 

(*) , Die Adresse enthält noch diesen Titel. 

( 2 ) Siehe oben S. 88 Anm. 1. ■ 

( 3 ) = viKt](f>opos. ( 4 ) ~ (fxacnfiopos . 
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Sieges, der Kanephore vor Arsinoe Philadelphos, (unter) der Priesterin 
der Königin /^ Kleopatra. der Göttin Philometor Soteira, der Herrin des 
Rechtes, der Herrin des Sieges, (unter) der Priesterin der Arsinoe Phi-, 
lopator, | die in Rakotis ist. Es sprach der Archentaphiast, der Ein- 
halsamierer, der Vorlesepriester der Genossenschaft von Hawara Ha,rmais, 
] i° (der Sohn) des Maresisuchos und Kelle, sein jüngerer Bruder, macht 
2 Personen mit einem Mund, ihre Mutter heißt Ta-wa-en-ese, zu dem 
Archen taphiasten, Y dem Vorlesepriester der obigen Genossenschaft Mare- 
sisuchos, (dem Sohn) des Harmais, seine Mutter heißt Taesies (T^-nt-hsj), 
ihrem Vater: Es liegt uns dir gegenüber ob f [zu geben der Frau] Ta- 
wa-en-ese, der Tochter des Mare-pa-kosch, ihre Mutter heißt Ta-swer, unserer 
Mutter, V/. 2 Artaben Weizen, ihre Hälfte ist i / 3 1 J 12 x f [macht V/. 2 Artaben 
Weizen] wiederholt, und 2 Lok Öl und BO Silberlinge (zum Kurse von) 

24 Kupfer (Obolen) (1) in jedem Monat, '500 Silberlinge (zum 

Kurse von) 24 Kupfer (Obolen auf den Silberstater) Y [ ] . . . . 

im Jahre von heute an bis ?) zum Füllen euerer Lebenszeit. Der 

Weizen, das Öl Y [das ] Silber, das .wir euch nicht geben 

werden zu ihrer obigen Zeit des Gebens, das werden wir euch geben 
mit ihrem 1 auf l 1 /./ 2 * in 5 Tagen \ 6 [nach der] obigen [Zeit] des Gebens. 
Nicht sollen wir sagen können: Wir haben euch Weizen, Silber : . . . 
ohne Quittung. Alles und jedes, was uns (gegenwärtigO^geh ört und_Y [was 
wir noch] erwerben [werden], ist das Pfand von jedem oben geschriebenen 
Wort. Sie sagen, die 2 obigen Personen: Ihr seid hinter wem ihr 
wollt von uns, Y [daß -wir tun nach] dem Recht der obigen Schläft, die ihr 
gemacht habt .... ist hinter uns 2 Personen. Ihr werdet wiederum seiu, und 
wir tun euch. — Geschrieben hat Harpaeses, (der Sohn) des Chaapis.« 



Rechts darunter steht noch der Rest des Namens [Har]ma'is. 

Links davon »Geschrieben hat Kruris (Krr), der Sohn des Mare-sisüchos, 
welcher nach allen obigen Worten tut.« 

Darunter die griechische Subskription (nach Schubart ): 

€tovs 7 Meyup) kB weV{TCi>«-v) eis S(eKartjv) eytcvicXiov t6(ttov) tov ixe\ ) 

Auf der Rückseite 4 Zeugennamen von derselben Hand: 

»i Sochotes, der Sohn des Nechtheroys, , Pnepheros (?), der Sohn des 
Petehor(?) . . . ., f Marres, Sohn des Ens (?)-schai(?), f Buchis(?).« 

Q) Diese abgekürzte Formel der aufschlaglosen (icrovopos) Umrechnung von Silber in Kupfer, die bekanntlich 
eine Übersetzung des griechischen \q\fr6/xe8a eis tov o-Tarijpa oßoXois kS' darstellt [siehe Deniot. Pap. Rcinach 
S. 184 und Sethe, Bürgschaftsurkunden S. 119], findet sich auch sonst z. B. Pap. dem. Cairo 81079 22 . Im übrigen 
vgl. jetzt Heichelheim, Wirtschaftliche Schwankungen der Zeit von Alexander bis Augustus S. 14 ff. 

( 2 ) Siehe Sethe , Bürgsehaftsurkuiidcn S. 28^ — 29 ~ crvv rfj rjfUoXtq. 
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50129 (Tafel 55 und 56) Vernichteter Schuldschein. 

Brauner Papyrus. 30x30 cm. Blattklebung in der Mitte. Schrift parallel 
zur Faser. 

Übersetzung: 

»1 Im Jahre 31 im 4. Monat des Sommers (Mesore) am 21. Tage des 
Königs Ptolemaios des großen Gottes (unter) dem Priester des Alexandros 
und der übrigen Schrift des Protokolls (1) ? [das geschrieben ist] in Alexan- 
dria. Es sagte der Archentaphiast (und) Einbalsamierer, der Diener 
des Suchos, der in dem Suchos-Dorf von Aweris ist, Mare-ku (Mare- 
phagoes), (der Sohn) des Ne-necht-Sobk (Nechtsuchos), f seine Mutter 
heißt Te-er-lxo-en-ese, zu der Frau Tasuchos’, der Tochter des Petesuchos, 
ihre Mutter heißt Tarobastis (?) ( Tfj~>r-Bst-t (? )). Du hast mir 500 Silber- 
linge gegeben, ihre Hälfte ist 225 (s10 ^, macht 500 Silberlinge wiederholt, 
f zu dem Kurse von 24 Kupferobolen (auf den Silbei-stater), als deine 
Silber-Hälfte, die du mir gegeben hast in Aweris (und) Nabla, den Dörfern, 
die der König gemacht hat als Pfründe , wegen . . ' . . . Mein Herz 
ist damit zufrieden. Sie sind vollzählig ohne Rest. Ich habe keine 
Sache auf der Welt ihretwegen zu beanspruchen von heute an fürder- 
hin. Nicht soll | irgendein Mensch auf der Welt darüber Macht haben 
außer dir, ich selbst nicht ausgenommen^, von heute an fürderhin. Es liegt 
mir dir gegenüber ob, dir zu geben ........ 18 (?)... . macht 

24 ... ( macht ..... wiederholt, 200 Silberlinge, ihre Hälfte 

ist 100 Silberlinge, macht 200 Silberlinge wiederholt zu dem Kurse von 
24 Kupfer (Obolen auf den Silberstater) als deinen Unterhalt jährlich. 
Zu deiner Zeit, da du von mir (n är ■ tj?) 700 Silberlinge^, wünschen wirst, 

® gebe ich sie dir an einem von mir (J-Jr='/ 2 =/). 

Wenn ich 'dir nicht gebe innerhalb (r hn) 30 Tagen ....,[ ] 

dir Unterhalt gemäß Ich habe dir die obigen 200 Silber- 

linge gegeben. Dir gehört das, was . . . . als die Sicherheit (wdl-t) 
deines “ [Unterhalts, der] sein wird zu meinen Lasten ...... Alks 

und jedes, was mir (jetzt) gehört und was ich noch erwerbe, ist das 
Pfand von dem, was oben geschrieben ist. Nicht werde ich dir sagen 
können: Y Ich habe dir getan nach irgendeinem Wort auf der Welt, 
solange die Schrift in deiner Hand ist. Dein Verwalter ist es, (der beglaubigt ist) 
in Bezug auf jedes Wort, das er mit mir sprechen wird im Namen aller obigen Worte. 



0 3rm p> sp sh (?) n jp/(?) nhb [ntj sA] n JR-kd. 

( 2 ) Diese stereotypen Phrasen sind vielfach so legiert geschrieben, daß sie kaum noch gelesen werden können. 

( 3 ) D. i. die Summierung der 500 + 200 Silberlinge, was zu der griechischen Unterschrift stimmt. 



94 



CATALOGUE DU MUSEE DU CAERE. 



Ich tue danach zwangsweise ohne Säumen — Geschrieben hat Psenpeteese (?), 

. der Sohn des Peteharpseneses. « 

Darunter die griechische Subskription (nach Edgar und Schubart): 

€tovs Xa Mecroph ica ireirTwicev 

crv(yypa<f)tjs) xa(Xicov) Td(XavTov) a ’A rjv tto( ) Mape<f>ayotjs NeKcrov^ov^) 
yv(vaiKi) Tacrov^LU) Flerecrov^ov. 

Darunter demotisch: 

»Geschrieben hat Marres der Ältere (2) , der Sohn des Nechtsuchos. 
Rückseite: 

a) Am linken Rande von unten nach oben laufend (Tafel 56): 

» 700(?) (3) Silberlinge Marephagoes, der Sohn Nechtsuchos, an die 

Frau Tasuchis, die Tochter des Petesuchos « . 

b) 8 Zeugenunterschriften (Tafel 55): 

»}..!.., (Sohn des) Nefr- .... 

2 Osor(?) . . \ . . , (Sohn des) 

f , (Sohn des) Palua 

f Hatres(P), (Sohn des) 

i . , . der Gottesvater 

i Marres, (Sohn des) ■ 

| Peteeses(P), (Sohn des) . . . 

3 Petosiris, (Sohn des) Petenepheros(P).« 

Bemerkung: Der ganze Text auf Vorder- und Rückseite ist ausgestrichen (4) 
d. h. die Schuld ist annulliert worden, vermutlich nach ihrer Rückzahlung. Der 
radikalsten Maßnahme, der Zerreißung der Schuldschrift, ist diese Durchstreichung 
vorgezogen worden, weil sie das Aktenstück als solches unter den Familienpapieren 
erhielt und für alle Fälle die Möglichkeit bot, es noch vorweisen zu können. 

50130 (Tafel 56 und 57 (5) ) Fragmente eines Vertrages. 

Unter dieser Nummer sind die Reste einer größeren Urkunde vereinigt: 
a) 16x27 cm, b) 15x25 cm, c) 3 I /-2 X 9 cm, d) 3 1 /» x 9 1 /» cm. 

a) Das Stück ist durch die Protokollreste der ersten Zeile von Interesse. Vor 
dem Alexanderpriester ist noch das Ende der Ptolernäertitel erhalten, die ich leider 
nicht sicher lesen kann. Vielleicht steht »die Götter Ep iphane, die Götter . . I . .« da, 

( x ) Auch hier ist .eine bekannte Formel (siehe Sethe , Bürgschaftsurkunden S. 56 und Griffith , Rylands 
£ap. XXlj Z. 29— 31) sehr flüchtig geschrieben; vgl. oben S. 93, Anm. 2. 

( 2 ) Oder Marre-au. 

( 3 ) Oder 300 (?). 

( 4 ) Durch die dicken Striche ist das Lesen des sehr flüchtig geschriebenen Textes vielfach erschwert worden. 

( 5 ) Auf Tafel 56 lies statt 50130b, 50130 Recto. Auf Tafel 57 lies 50130 Verso. 
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die ich aber nicht erklären kann. In der zweiten Zeile lese ich »[Sohn des . .] 
. . seine Mutter heißt Neferos zu dem Archentaphiasten und Einbalsamierer 
Schep (?)-[ 

Unter den nicht aneinanderschließenden Bruchstücken b, c, d scheint an der 
letzten Stelle der Name Isidora {IstwrJ) zu stehen, anscheinend als Name einer 
eponymen Priesterin. 

Auf der Rückseite (Tafel 57) stehen folgende 1 6 Zeugennamen von derselben Hand : 

»{ . : . Me . ? ., Sohn des Imuthes (?f 

2 Sobk(?) . : Sohn des .... Sobk 

3 ? 

i 

f Totoes, Sohn des . . : . 
f Neb-onch, Sohn des Imuthes (?) 
i . . . ? . . ., Sohn des Harsemtheus (?) 

j . . . ' . . ., Sohn des Paweris 

® . . . ' . . ., Sohn des . . : . . 

f Sochotes (?), Sohn des Har(?)- .... 

Y Psyllos(?), Sohn des Peteesis(?) 

Y . . . • •) Sohn des . . ? . . 

Y Marres, Sohn des Haryothes(?), des Sohnes des . . ? . . 

Y Solteus (?), Sohn des Plar 

Y Phanesis, Sohn des Marres . : . 

Y Dj e-Ptha (?)-ef -onch , Sohn des 

Y Stotoctis, Sohn des [ .« 

Ptolemäerzeit. 

50131 (Tafel 57) Verkauf einer Pfründe? (s?nA). 

Dunkelbraun. 13x19 cm. Schrift parallel zur Faser. 

Übersetzung: 

x 1 ! 2 [Im Jahre x am x-ten Monatstage ] . Kleopatra(?) . . . . 

’i der Götter Philometoren, unter dem Priester des Alexandros und der, 
welche [ in Alexandria eingeschrieben werden. Es sagte die Frau [. . . 
. . . die Tochter] [ des Paho(?), ihre Mutter heißt Ta-swer [zu dem Archen- 
taphiasten und Einbalsamierer der Genossenschaft] ® von Aweris Psyllos, 
[dem Sohne des Harmais, seine Mutter heißt] ] Te-red(?). Ich bin fern 



von dir [.]...[......] ® 21 Teile vom Sehatzhaus des Ptah gegossen 

. . . . [ ] ® und den .... welche du gemacht hast 500 . . . . 

1000 [ ] Y mit dir. Ich habe [dir] gegeben den s c nh (?) 

.... Silber Y sein Recht. Ich habe keine Sache der Welt von 
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dir zu fordern, 12 und das Recht des Rufens ( c s?), das Harmais dein Vater 
gemacht hat auf Y die sOz$-Schrift. Der Mensch der zu dir kommt deshalb, 
den werde ich Y von dir entfernen. Wenn ich ihn (aber) nicht von dir 

entferne Y so werde ich hinter ihm sein. Er wird fern sein 

.... 20 Silberlinge Y in oder ich gebe andere 

10 Silberlinge [für] Y die Brandopfer und Trankopfer der ewig lebenden 
Könige Y gemäß der obigen Schrift des Archentaphiasten und Ein- 

balsamierers Y die Genossenschaft ihres Vaters [ ] 

Tochter des Sobk-[. . . .], welche 20 Thermuthis. ihre [ ] gemacht 

hat [ « 

Rückseite: 

Reste von 12(?) Zeugennamen. 

50132 (Tafel 58) Bruchstück einer Hausverkaufsurkunde. 

Brauner Papyrus. 8 x' 16 cm. Schrift parallel zur Faser. 

Dieses Fragment gehört zu einer Urkunde, deren größtes Stück sich als Pap. 
dem. 10 in der Staatsbibliothek von Hamburg befindet, und zwar schließt es 
immittelbar links an. An der ganzen Urkunde fehlt also nur noch der schmale 
rechte Streifen, der in der ersten Zeile die Jahreszahl des Ptolemäers Epiphanes ent- 
hielt. Für die Übersetzung des Textes, der den Verkauf eines sntj-t genannten 
Hauses mit Zubehör aus dem Besitz der Archentaphiastenfamilie in Hawara ent- 
hielt, sei auf die spätere Hamburger Publikation verwiesen. 

50133 (Tafel 58) Schluß eines Vertrages. 

Hellbraun. 8x10 cm. 

Übersetzung : 

» x + ] Geschrieben im Jahre 17 im 2. Monat des Sommers (Mechir) [am 
x. Tage] ( Geschrieben hat Marre-au, (der Sohn) des Nechtsuchos ? Ich 
bin einverstanden, nach jedem [obigen] Wort zu handeln.« 

50134 (Tafel 58 (1) ). 

Drei Fragmente aus braunem Papyrus, 
a) 4x7‘/ 2 cm: 

1. Vorderseite: Datierung vom Jahre 17. 

2. Rückseite: »Schrift der sntj-t (2) «. 

(*) Das Fragment 501B4a Verso steht auf dem Kopfe. 

( 2 ) Name des Hauses, das der Gegenstand vieler der in Hamburg befindlichen Urkunden aus Hawara ist. 
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lb) 4x11 cm: 

Schrift gegen die Faser, also wohl Verso. In der zweiten Zeile viel- 
leicht der Name Petemarres (?). 

c) 5 1 /., x 14% cm: 

Der Kontrahent A ist ein Archentaphiast. Z. 3 das n. pr. Ns-nb ■ t-tf-hwt- 

Sw-Tfn-t(??) 

Auf der Rückseite die Reste von zwölf Zeugennamen. 

50135 (Tafel 58). 

a) Brauner Papyrus. 5 X / S x 8 cm. Schrift parellel zur Faser. 

Datierung vom 29. Tage des 1. Monats des Winters (Tybi) des Jahres 17. 
Die zweite Zeile ms-fcw nbj n> nb-w zeigt, daß wir die Reste eines Heiratsvertrages 
vor uns haben. 

b) Brauner Papyrus. 6 x 7 1 /., cm. Sehr dünne flüchtige, parallel zur 
Faser laufende Schrift. 

Zeile 3 gjrjin , Sohn des Ssp ? [ 

50136 (Tafel 58). 

Brauner Papyrus. Vier Fragmente. 

Das größte a) 3 l / 2 x 1 5 1 [. 2 cm mit dem Titel des Archentaphiasten und Ein- 
balsa mierers. 

Das zweite b) mißt 2 1 /., x 6*/-> cm. 

Wenn meine Lesung auf dem dritten Stück c) Jr kl hj richtig ist, dann würde 
es zu einem Heiratsvertrag gehören. 

Die nächsten Stücke (50137 — 50143) sind römisch. 

50137 (Tafel 59) Bruchstück der Petubastiserzählungen. 

Braun. 6x10 cm. Schrift parallel zur Faser. Herkunft unbekannt ^ 

Kolumne 1 : 

Umschrift: 

s+l 

1 

2 

1 

* • ] Ir t-Hr-a-r*w mtw 

( J ) Nach der Setzung des l für r (siehe zu 50142) aus dem Faijum. 
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. . . .] c(?) Jp»(?) <nh{?) ti 
.... mtk]t n hr tj 

] . . .mj wtj 

] tljzw mtkf dj 

] n n> ftlh-w n Jk$(?) 

. . . . j g> • w Jrm nl ntj • • • bkij) 

. . .] Ir-t-Hr-a-rsw clw 

Y .] dwl{?) n U [. .] J pi kwr{?) 

? •] 

Y ] rh a dd Jw=f 

Y ] rd(?) n> n 

Y ] w>h tjj n*k 



Übersetzung : 



» x + i 



•] 



2 ‘ 



10 

I 



14 

I 



•1 



(i) 



Inaros,- als f Bei der ? ] Heer auf der \ . 

. .] Möge senden ] ...... .] ihr Heer. Man gab ® 

. .] die .. . . . Äthiopiens ® J • • • und die, welche .... 

. . .] Inaros. Vielleicht Y J am Morgen beim Aufgang' [des] . 

Y ] zu sagen wissen, indem er Y 

. . .] Brief. Nimm dir« 

Es folgt eine zweite Kolumne mit den Anfängen von 13 Zeilen. 

Inhalt: Aus den geringen Textresten läßt sich doch mit Sicherheit ersehen, 
daß dieser Papyrus eine Erzählung des Petubastisromans enthielt. Unser Text gehörte, 
soweit ich sehen kann, zu einem bisher nicht erhaltenen (2) Abschnitt des Sagenkreises. 



50138 (Tafel 59) Omentext. 

Schmutzigbraune Farbe. 8 1 /., x 9*/a cm. Herkunft unbekannt* 3 *. 
Umschrift: 

} ] dJä^s? n ntj tij*f . . . mir Jrm*f n vf- tii 

V 

2 ] . ? . tkm W-w(?) rd(?) gm ntj kj dd r ji c n dr-Uf 

f ] j n> sm a dj- 1 n*f nkt 

f ] ntj(?) mh(?) 

i ] tyW) • • ? • 

(!) Dieselbe Gruppe wie II Kh 4/2 K-wr($) oder tcr (P. S. B. A. 1901 S. 17) »Fürst« (?). Hier paßt aber 
diese Bedeutung nicht. Sollte ein Sternbild gemeint sein? 

(*) Ygl. S. 105. 

( 3 ) Auf der Rückseite steht die Notiz »T 18«. 
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.] ^ tws (?) - 2) 



I ] ... w 

® ] a Kr a hr*f 

i ] a pi wr a-r-f a dj-t ttj-f sfi ■ t 

Y ] a sdm wth (?) bn n dr-t p> wr a-r=f 

] a hr(?) twj{?) 11 M?) ’j a hlj 

] bn-Jwzf a mvot n tßj rnp-t 

] * * ^ wlh-shn n rmt c slj a $ms(?) 



14 

i 

15 

1 

16 

I 

17 

I 

18 

l 

19 

I 

20 

I 

21 

l 






22 

I 



•] sp(?) n m d Pr- C > Jwsfa nhm(?) 

.] Jrm*f a n>j-f ntr ■ w a htp n*f 

.] hr wnm a p! ntr ci (?) sp n!j*f gll-w 

. .] hr *bj t> ntj Jw=f a sm n-^m-.s a -V 3 

d(?)]dlj hr pi tp n ntj-f hbs-w a p! ntr a dj-t{?) n*f p> c nh(?) 

.] a(?) pijif y rj a pl ntr a dj-t w c b [. .] ntj-f kbj-w(?) 

. .] sj- 1(?) 3w=f a gm pj ntj ^w-f ä w>h-f nb - t 
. .] bto-t m-ss a p? nb n p! c ■ wj a bin a pi ntj ^w=f 



23 

I 

24 

I 



n tij mp ■ t n m*$ 
■ 1 



.] a dr-üf Jw*w a mh*f n kf-w(?) ^ M l) • • • • • tf w 



. a mvot . . . a pi rmt n rn*f a vodi . ! . 

.] mtvo*f \ j . ! . Jw*f c nh(j) a rmt(?) a dj-t rikt [n] nij-f 



nb-w 



25 

i 



.] . . ~vc*f{j) a mvot a p> rmt n rn*f [. 



] 



mp • t n rn*s 



26 

1 

27 

I 

28 

I 

29 

I 

30 

I ■ 

31 

I 

32 

I 



* .] *fn ti ntj Jw*fa{?) [ ] 

.]&d(?)täj(?) [ ] ri-JmtftynJ'W . . [ j 

.] a dj-t isj 
.] mh*fn nkt nb-i 

.] sm swr*f(j) nl-w .... [. .... . 

.] vo c a pld a vo c n-^m-vo [ 

.] . . a p! c • wj . . a . . . [ 



3 f ] a pi bnr n pl hn(?) .... b/rj (?) 

] m { 



34 

I 

85 

I 

36 



37 

I 



•] 






F- 



.] a(?) dj-m [• 
•] . • • 



(*) Vorher Fleischdeterminativ. 

O Mit ’Zj . 

( 3 ) Über der Zeile. ( 4 ) Rubrum. 
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Übersetzung: > 

«i ] ihr Kopf von diesen, seine .... stimmt mit ihm zu einer Zeit 

überein 2 . . . .' .] er hat gefunden, Variante (kj dd) ge- 
standen, in (mit) seiner Hand, f ] das Kraut, um ihm Dinge 

(= Reichtum o. ä.) zu geben.« 



fetten Stier hinab. 12 
Jahre sterben. 1 f . 



Spenden 

•21 



20 

I 



Z. 4 — 8 sind zu zerstört, um eine Übersetzung zu gestatten. 

» 9 ] , der, welcher größer ist als er, wird, seine 

Macht geben. Y ] er wird böse Kunde (ottco) von dem hören, 

der größer ist als er. V ] 2 Tiere mit einem 

] er wird nicht in diesem 

] .... ihn tun, indem er vielen Leuten 

gebietet, er wird dienen . . . . 14 . ] Geschenk in einer Königs- 

Sache* 1 *, der wird gerettet werden. Y ] mit ihm, seine Götter werden 

ihm gnädig sein. ) 6 j zu seiner Rechten, der Gott wird 

seine Brandopfer annehmen. \ T . . ] zu seiner Linken, die, 

zu der er geht, sie wird sieh begeben^. Y ] treten auf den 

Saum (toti) seiner Kleider, der Gott wird ihm das Leben geben. Y • • • 

. . .' ] seinen Genossen, der Gott wird reinigen [. . .] seine 

] / _ , er wird alles, was er wünscht, finden. 

.] sehr Schlechtes bringen, der Herr des Hauses wird 

Schlechtes bringen gegen das, worin er ist. f ] in seine Hand, man 

wird ihn mit (und) Speisen füllen in diesem genannten (= selbigen) 

Jahre. 2 f ] wird sterben, der genannte Mensch 

wird heil sein .... 24 ] und er kommt . . ? . . indem er lebt, 

wird seinen Herren Dinge geben. 25 1 • ■ • wird sterben, 

der genannte Mensch wird [ ] in [diesem] selben Jahre. « 

Die nächsten Zeilen sind wieder zu zerstört, um eine Übersetzung zu ge- 
statten. 

Inhalt: Die Deutung des Textes wird dadurch sehr erschwert, daß nur seine 
linke Seite erhalten und möglicherweise mehr als die rechte Hälfte der Zeilen 
verlorengegangen ist. So liegen meist nur die Nachsätze vor und von den Vorder- 
sätzen, soweit noch etwas von ihnen da ist, nur so wenig, daß sie sich nirgends 
ganz vervollständigen lassen. Trotzdem läßt sich aus dem Erhaltenen schließen, 
daß wir es mit einem Omentext zu tun haben, wenn auch die nähere Bestimmung- 
zweifelhaft bleibt. Aus Zeilen 16 — 18, den best erhaltenen Zeilen, sieht man, daß 
die Fassung war: »Wenn ein bestimmter Vorgang da ist, dann wird dieses oder 

( x ) =Abgabe an den König (?) Siehe Sethe , Bürgschaftsurkunden S. 176, 348. 

( 2 ) Zu diesem Ausdruck, der sich auch in dem nächsten Fragment Z. 14 findet, vgl. O.L. Z. 1929 S. 923. 
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jenes geschehen.« Um welchen Vorgang es sich handelt, ist nirgends ganz klar, 
doch könnte man den genannten drei Stellen entnehmen, daß irgendein zufälliges 
Ereignis, wie das Treten auf ein Gewand, oder daß etwas links oder rechts von 
etwas geschieht, von Bedeutung für die Zukunft war. Es wäre sogar nicht aus- 
geschlossen, daß es sich dabei um ein Traumorakel handelte, wenn man den Vorder- 
satz dahin ergänzt: Wenn jemand im Traume sieht, wie das und das geschieht. 
Einen solchen Omentext aus römischer Zeit besitzt die Heidelberger Papyrussamm- 
lung (1) , leider auch in sehr fragmentarischem Zustande. Es ist anzunehmen, daß 
sie in großer Zahl existiert haben. Unser Text zeigt Z. 2 in der Angabe einer 
»Variante«, daß diese Omenliteratur eine so lange Vorgeschichte hatte, daß be- 
reits für die verschiedenen Omina verschiedene Lesungen Vorlagen. Vermutlich 
gehen sie. in ihren Anfängen ins »neue Reich« zurück, avo Avir ja eine reiche 
Zauberliteratur nach weisen können, vielleicht auch noch Aveiter hinauf. Denn die 
Zauberei und alles Avas damit zusammenhängt, ist uraltes Erbgut 'des Ägyptertums. 

Römisch. 

50139 (Tafel 59) Omentext. 

Schmutzigbraune Farbe. 2 1 x 20 1 /» cm. Herkunft unbekannt. 

In dem oberen Stück mehrere unlesbare Schriftreste von Zeilenenden. 



Umschrift: 

* + j ] mp-t n rn-s 

? 1 ••(?)¥ •• 

?. . . . . .! . . . ? . 

f J m- bah . . ? . 

? ] kw tfw 

® | hn (?)-f a mwt(?) 

j | . ? . J-r =/'(?) gnm n t>j rn[p ■ t 

f | rd'f a (?) p) nb rmt(?) [. . . . 

? I • ’ • M?) • • • • 

\° | twt a (2) t> md ■ t ntj ^w-f . . [. . . 

Y j nb - £(?) a shnj a ..[... . 

u d-]H n t>’ ft bi (?) [. . . . 

“ 1 -fwdJpiji?) 

Y . . •. | Jr / n d- • Pf 

Y . ] e>w*f a gm nfr-t (? ) n ...[... . 

Y j pd a, c-wj e>w*f h [..... 

Y J . . n p’ e -wj a mr(?) [ 

( x ) Veröffentlicht in den Sitzungsber. Bayer. Ak<id. Wiss. 1925, 6. Abh., Demotica I, 8 (S. 9). 
•( 2 ) Uber der Zeile. 
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. .] n p)j wfh(?) n rn-f 

• •] a\ 

. .] j n rn*s 
.] rnp-t($) n rn*s 

•] n Pi) «>$(?) n rn*f 
.] whm (?) n IV (?) 

.] . . \n\ t)j rnp-t n rn [=s] 



Übersetzung: 

»i . .] in demselben Jahre.« 

Z. 2 — 4 fast ganz zerstört. 

»f ] Nahrung und Speisen. ® .] in ihm, er wird 

sterben, j ] er wird in diesem Jahr erblinden. ® . . . . 

] seine. Füße, der Herr ] • • - 

] vereinigt, die Sache, [welche] er [ ], 



io 

i 



12 



wird [ V ] jede [. . . .], ein Zufall wird 

] durch die Krankheit [. . . j 3 ] er wird heil 

sein. Y ] sich begeben (I) mit seiner Hand. Y ] 

er wird Gutes finden in [. . . . Y ] laufen in das Haus, 

er ..[...,. Y ] das Haus wird sterben(?) [ 

Y ] von diesem selben Orakel Y ] große Krank- 
heit [ 2 ,° ] genannte [. . . . 21 ........ in diesem] 

selben Jahr 22 ] von diesem selben Orakel 23 

..]..:.. 24 in] diesem selben Jahre.«' 



Inhalt: Das Fragment gehört zu derselben Handschrift wie 50138, aber 

zu einer anderen Seite (Kolumne), und der Inhalt ist der gleiche. Auch hier sind 

nur die Nachsätze, freilich in noch geringerem Umfang, mit den Prophezeiungen^ 

erhalten. r> •• • x 

Römisch. 



50140 (Tafel 59 (3) ) Literarischer Text. 

Brauner Papyrus. 2 1 j 2 X 9 cm. 

Nach dem Anfang »wenn (epe) etwas(?) [macht?]« könnte es sich um einen 
Omentext handeln. 

( x ) Siehe oben S. 100 Anm. 2. 

( 2 ) Vielleicht ist das in der Bedeutung »Orakel« bekannte Wort wt 4(?) (Z. 18/22) die Bezeichnung der 
.Zukunftsdeutung (»Omen«). 

( 3 ) Auf Tafel 59 sind die Nummern 50140 und 50141 zu vertauschen. 
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50141 (Tafel. 59) 0mentext(?) 

Brauner Papyrus. &j -> x 1 0 1 /^ cm. 
Umschrift: 



x + l 

2 

1 

3 

I 

4 

1 

5 

I 

6 

1 

7 

I 

8 

I 

9 

1 

10 

I 

II 

l 

12 

I 

13 

14 

I 

15 

l 



. .] ndm(?) n(?) httj 
. .] a tr . . . ZUjpfa gm 
,] . . . &/&(?) Jr?n(?) rmt hm 
\ c nj(?) njr-Uf 



]=/ iw-w a hpr 

] snj a-r-f a pt ntr a htp n-f 

...... .J ... . a pt ntr a nhj(?) n!j*f J n-bn(?) 

J . . a htp n*f 

. ... . .] a dd knb-t n md 

] md b c n - 1 a lipr n-^m-f 

.] Srn n md n pt wrs (n) rn*f 

] n h>tj=f a snj{?) . . =f hrw 

]*/ J w>f a, wdj a sht{?) . . . a-r=f 

•Ho*/- . . . 



Von der nächsten Kolumne sind nur die Zeilenanfänge erhalten, während die 
hier in Transkription gegebene die Zeilenenden enthält. Was ich davon über- 
setzen kann, spricht dafür, daß ein Omentext vorliegt: [Wenn das und das der 
Fall ist,] »wird der Gott ihm gnädig sein« (Z. 7, 9(?)) oder »der Gott wird sein 

Unheil beseitigen« (Z. 8), »er wird wohlbehalten sein und wird « (Z. 14). 

Die verlorenen Vordersätze müssen das Omen(?) oder den Traum (?) enthalten haben. 
Denn auch die Deutung auf ein Traumbuch ist möglich. 

Römisch. 



50142 (Tafel 59) Bruchstück aus der Petubastiserzählung. 

Hellbraun. 10x27 cm. Schrift parallel zur Faser. — Herkunft unbekannt (1) . 
Umschrift: - 

j ] lxkl-w n Impj m-st-vp?) . . II [ 

2 ] htl tsj ntj{?) dj(?) mh II mk [. 

9 “] c ■ wj n pj cs-shnj mj(J) hpr [ 

] . . . Jr (2) hk mkwt . . . . [ 

® ] l- fr ( ?) iwt'VJ (2) mj dj [ 

( J ) Auf der Rückseite steht »T 98« ; siehe die Sehlußbcmerkung. 

( 2 ) Uber der Zeile. 



0 



104 



CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE. 



6 

7 

I 

8 

I 

9 

I 

10 

I 

II 

I 

12 

I 

13 

I 

14 

I 

15 

I 

16 

I 

17 

I 

18 

19 

I 

20 

I 

21 

I 

22 

I 

23 

I 

24 

I 

25 

I 

26 

I 

27 

28 

29 

30 

31 

I 



]=/(?) a h md nb-t a hn*f a(?) [ 

. . . .] %’(?) 6p a P* wC b(?) [ . 

] j wb p } stl($) . . . [ 

. . . .] dj-t c rih-w &(?) dd*w-$ dd ö-[ 

. \ . t! sntj-t irm pl (l) nhwl t! ntj n pj m§ c [.. 

] -t Nb-t-7i,w-t(?) t! ntr-tPl-t tlj p!j sn(?) . . [ 

] mh [I] n J$wl hwj wb p! sjh [ 

] Wsjr Gn . . wds p! wr tc [. . . . 

] hn(?) pl . . . rmt tij n*k mh,Yn rmt kmj \ 

p! rnr(?)„m$c cnh-Hr $> Hjlbs [ 

] kmj mh I n Jswl ^r-k liwj w\b shj 

p! #m(?) Jrm £[r(?)-Hr p! Ijbj [. ..... 

.' ] nb-t ( ?) mtw-j c k(?) a-r*w tr=w ~>rm p!j*k . . [ 

] Jr(?) mlh t/(?) tp-t^)' dj pl . x . p!(?) [ 

] . . JwUw c s*w n ti wr-t Spd-t(?) tp-t ->$-t ti nb-t [ 

] hn (?) a hr. t>j=s Jrj-tYl-tlj) n~>m*w(?) wn rl-w\ 

. . . .] Nwn c > p> Jst Jr pi dw II snjn [ 

] Ir- t-Hr-r*w a hn a hr p> mlh . . . .[ 

. . . .] pl Iknt n thth pi wgp n pj? kd(?) hbrbr [ 

\dr- Uf . . ->n-nw hls*s n sh? mh=f t,’(?) \ 

] ht(?) n stj a-rzw (?) f!jsf a hn p] ^n-nw [ 

] fe ddj*fm[-s! ..... .]*/te W I 

Ws\jr(?) hntj Jmntj p> ntr c > nb(?) Jbdw (?) m-si p,’ m.¥ [....’ 

. . . . Jr=] /(?) h!\. . .] wtj [ ] s'd . . . 

• ] [ 





Übersetzung: 

»{ ] Waffen aus Eisen hinter ihnen . . . . 2 [ f 

. . .] Pferde besteigen, welche hier sind. Zweiter [ f ] 

Kampfplatz^. Möge sein [ein ? ] 1000 (?) . . . 

Sänfte . . . . [ ] Seite zwischen 

ihnen. Mögen sie gehen [ - . ® ] ihn gemäß jedem 

Wort, das er befohlen hat [ ( ] ? verborgen 

dem Priester . . . [ f ] . . . für 

[ ® ] sie leben lassen sie sagten : 

Nicht [ Y j der Furcht und dem Schrecken ergreift 

die Truppen [ Y ] Nephthys, die große 

( x ) Uber der Zeile. 

( 2 ) Siehe Petubastisglossar Nr. S75 c. 
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Göttin mein Bruder ... [ Y Erster] von Aschur. 

Du schlägst gegen den Schlag [ Y ] der verstorbene 

Gen . . -udje(?), der Truppenführer [ Y ] 

Leute. Nimm dir den Ersten der Ägypter [ 

. . .] N., der Truppenführer, Anch-Hor, der Sohn des Hlbs a) [. . . . 

. . . Y ] Ägypten. Erster von Aschur. Du schlägst gegen 

[die Gewalt . . . Y ] . . . der Jüngere und Cher(?)-Hr-pe-kobe(?) 

[ Y ...... .] und ich trete ein zu ihnen allen mit deinem 

[I. ..... Y ] Krieg führen Da gab der . . . 

Y ] zwischen ihnen. Sie riefen zu der Großen, 

Sothis (?), der Ersten, Isis, der Herrin [ 21 ] in das 

Antlitz ihrer 2 (?) Genossinnen dort. Ihre Münder waren offen [. . . . 

Y . es erschütterte] der große Nun den Boden (und) der Berg 

wankte. Es trug [ 2 f 1 Inaros hinein in den Kampf 

[ “ ] [ f 

. .] seine Hand auf die Lanze. Er schwang sie zum Schlage. Er ergriff [. . 

. . . ’ 2 , 6 . Feuer gegen sie. Er trug hinein hinter der Lanze 

[. . . . 2 , 7 ] vor ihn. Er lief hinter Jubel |. . 

. ... 28 ...... .] Osiris, der Erste der Westlichen, der große Gott [der 

Herr von Abydos hinter den Truppen [ 29 ■ . .] er richtete 

ein Gemetzel an 30_3 1 1 « 



Inhalt: Trotz der Zerstörung des Textes — nur das Mittelstück einer Kolumne 
ist erhalten — läßt sich doch aus den Namen »Anch-Hor, Sohn des Helbes« (Z. 15) 
und Inaros (Z. 23) feststellen, daß wir es mit einem Stück, und zwar einem noch 
unbekannten (2) der Petubastiserzählungen zu tun haben. Freilich das Erhaltene 
ist zu lückenhaft, um eine Ergänzung zu gestatten. Bemerkenswert ist, daß hier 
unter den Helden der Novelle auch ein Assyrer (»der Erste von Aschur« Z. 12 
und 16) erscheint. Daß der Text kein r kennt, das überall durch l ersetzt ist, 
beweist, daß die Hs. ebenso wie der Wiener Petubastispapyrus und P. Cairo 50137 

aus dem Faiium stammt (3) . T ^.. . . 

J Komisch. 



50143 (Tafel 59) Astrologisches (?) Fragment. 

Heller Papyrus. 6x8 cm. 



Umschrift : 

x + l 

, . . . . 



2 

I 

3 ( 4 ), 



•>/^(?) 

.] nkt nfr(?) J w=f a hpr(?) hn (?) 



’pi ntr mh VI swg> p>j 
. .] G rfij- 1 p> 



G) Siehe Krall, Neuer histor. Roman S.7 (Mitteilungen Sammlung Erzherzog Rainer 1897, VI. BcL, S.25). 
Auf der sicheren Identifikation mit dem dort genannten Anch-Hor beruht die Lesung Hlbs, deren erste Zeichen 
mir unklar sind. Der Name ist hieroglyphisch (z. B. Pianchistele) belegt als Hr-bs . 

( 2 ) Siehe S. 98. ( 3 ) Sollte T in der Notiz auf der Rückseite Theadelphia bedeuten ? ( 4 ) Rubrum. 

14 
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In der nächsten Kolumne ist das erste Wort der 2. Zeile Pr-ti lesbar. 

Das Rubrum der 3. Zeile »der .6. Gott ist der Merkur« w zeigt den Charakter 
des Textes, und die 2. Zeile »schöne Dinge. Er wird sein in [. . . .« könnte auf astro- 
logische Wahrsagungen schließen lassen. 

Römisch. 



50144 (Tafel 60) Kaufvertrag (?). 

Dunkelbrauner Papyrus. IS 1 /» x 27 l /-> cm. Links eine ganze Selis (1 4 1 /., cm) 
erhalten. 

Umschrift : 

x + l 



f ] . Er s>’ Pn-hj mdwUf P-§j(?) tw-j 

f kr]kr I ä ... a krkr I cn 

i ] rd(?) n Pn-rhw Pn-sj 

. . . . . .] db pj(?) cj plj{?) hn(?) J-Jr . . ? . . 

® ] t,j(?) trf Pj(?) sh(?) Jrek-s (n) pi hrw 

j hp (?) n> sh smj(?) n> sh(?) c nh mn-mtw*j 

f mdrib-t (n) p> ti i~>r-n*k IJj (n) p! hrw a hrj mp -t rib-t dt(?) pl{?) rmt nb-t 
i [(n) pf] t> ntj a J j a->r=k rn=j ^w-j dj ■ t wj-f [J r=K\ 

Y \jwi\j tm dj-t wj=f a-\r*k] ^W'j dj- 1 wj*f m sh P>-dj-^s ■ t s> Hr 

n 

i 

Übersetzung: 

» x + { j Horus, Sohn des Pa-hi, seine Mutter 

heißt Ta-schi. Ich habe gegeben . . . ? ] 1 Talent (?) . . macht 

1 Talent wiederholt davon an Pa-rehu, den Sohn 

des Pa-schi \ ......] für den Esel ? i 1 

dieser Beutel Du hast es heute gemacht. ] Verborgen sind die Klage- 

schriften (und) die Eidschriften. Ich habe ( kein Wort der Welt mit dir 
zu verhandeln von heute an fürderhin in irgendeinem Jahre bis in Ewig- 
keit. Jeder Mensch , der Welt, der zu dir kommen wird in meinem 
Namen, Y den werde ich von dir entfernen. [Wenn ich] ihn (aber) nicht 
von dir entferne, so halte ich ihn doch fern. — Geschrieben hat Pcteeses, 
Sohn des Horus.« 

(i) Der alte Sbg mit der Erweichung des b in w, die auch die altkoptische Form cotkh zeigt. Siehe 
Griffith, Äg. Zeitschr. 38 (1900) S. 77. 
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Inhalt: Der Text hängt inhaltlich mit dem folgenden zusammen, dessen unteres 
Stück er bilden könnte, ohne doch direkt anzuschließen. Auch die rätselhafte 
Gruppe ebenso wie der »Esel« findet sich darin wieder. 



Journal : 



6 + 8 
27 + 12 • 



Nektanebos ■+ . 



50145 (Tafel 60) Eid(?). 

Dunkelbrauner Papyrus. 18Y> x 2 1 1 / 2 cm. Eine Blattklebung und Schutz- 
rand. 

Umschrift : 

x + } Nht-ribyf [OiA]?)] dt 

‘f [dd . . . . s/] Nht(?) . . . m>wt-f P-sj(?) ns... btk 
i Pr-c>’ Ns-Hr-bhtj st Pt-hrj Jnk(?) wf (?) a-Jr 
f n=k (nh db bhs wpj II 

] ntj ttj . . . ptj §t c (?) JA(?) n r -t ptj . ... n ... . 

3 pt(?) htr hr I -t ntj m ... 1 ntj ^r^k dd-}(?) [=s?] 

| mtw=j(?) 2 /s n-^m-f l(j) bn-p-j^ dj-k . . rd n{?) sh(?) 

i [. .] sh m . . . ntj sh hrj n btk n Hr-bhtj st Pn-rhj 

i (s/ . . . .] . j Jw*j a Jr n-k cnh n ht-t-sp XIII ll-nw th - t sw XXI 

Y db bht a h ptj r -nh ntj hrj Jw (?)[=/?] tm(T) 

Y ] ptj ss hrj ^w-j a dj-t n-k ntj sh n . . . 

Y [. . . . ht-t-sp\ XIII ll-nw th-t XXI ^>w-j tm dj-t n-k ntj -sh(?) 

Y [ ] ntj hrj J w-j a dj-t n-k hdl a sttr Y-t a 

Y [hd I <n n ht-t-sp XIV?] ll-nw th-t sw XXn(?) hdb(?) md Pr-Y 



Übersetzung: 

» X + J [Im Jahre 13 des Königs Nektanebos (3) , des] ewig [lebenden. \ Es hat 
gesprochen N., der Sohn des] Necht- . . . ., seine Mutter heißt Ami(?) 

zu dem , dem Diener f des Königs Ens-Har-behte, dem Sohne 

des Pehrai(?): Ich bin ein Bauer, der f dir einen Eid gemacht hat wegen zweier 
wpj(?) Kälber + « 

In dem folgenden sind eine ganze Reihe von Wörtern, deren Lesung und Be- 
deutung mir unklar ist, darunter auch die Gruppe, welche in sh ... . ». . . .-Schrift« 

(*) Die Fragmente 50144 — 50146 lagen in der Mappe, die die Nektanebos-Papyri enthielt. Siehe S. 111. 

( 2 ) Kaum m*j. 

( 3 ) Die Ergänzung des Jahres nach Z. 12. Von dem Königsnamen ist noch das f von nb*f zu sehen. 

( 4 ) ^ as späte Wort wp für »Hornvieh«, Wb. I 298. 



14 * 
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den Charakter dieser Urkunde bezeichnet. Es scheint sich um eine Verleihung von 
Vieh zu handeln, das der Entleiher eidlich zu einem bestimmten Zeitpunkt zurück- 
zuliefern verspricht, widrigenfalls er eine Strafe von 1 Silberling zahlt. 

6 + 8 



Journal : 



27 + 12 



50146 (Tafel 60 und 61) Viehverkauf. 

Dunkelbrauner Papyrus. Die beiden Stücke schließen aneinander. Höhe 

6 — 7 cm (unvollständig). Breite: a) 25 cm, b) 30 cm. 

Umschrift: 

x+ ] dj=k mtj\ 

i h>tj-j n p> hd n swn n Uj ->fy-t s-t hjm-t . . . ntj Jb n p> bjk ntj Jw p!j*s hps 
[. . . .] hn c t>j-s bhs dir ntj ->w(?) pijss rdn [. ...]... a w'-t rnp-t ntj 
dd n-ss ( n ) rn n tfi-t Ns-n>-nht(?) 

i hn c Uj-s ms-t n (1) Hr-Bhtj(?) Br sl T/j-Hr-pM S m^wt-f Nl . . . . : (2) 

swn a dj-t(?) [ ] . . ~>mn n Hr-bhtj dj=j n*k st hn c Uj*s ms-t a bnr db 

M(?) .... pips hd sp-j-s n dr-Uk httpj mtj-w 

\ mt'k s Uj-k Jh-t hn< Ups ms-t ntj irm*s (?) hr(?) rd-s(?) h,n c np-s hrd-w 

ntj ->w*w a ms-tw (?) [a] plpk Jhj tij n p! hrw a lirj bn Jto mit nb-t n p> t> J r 
sh n-^m=w bnr-k p] mit \nb-t ntj Jw=/ a] \j a-r-k db ■ s (?) 

5 

I 



Übersetzung: 

» x + [ Im Jahre x sagte A zu B: Du hast] '] mein Herz zufriedengestellt mit 
dem Kaufpreis meines weiblichen Rindes . . . . , das mit dem Stempel 

des Falken gebrannt ist, dessen Schenkel [ ] mit seinem roten 

Kalbe, das bei ihm ist, das ein Jahr [alt ist], die mit ihrem Kuhnamen 

Ens-nechut(?) heißt f mit ihrem Jungen . . . 

Beiles, der Sohn des Dji-Har-pe-to, seine Mutter heißt als 

Preis, um zu geben Ilorus von Edfu. Ich habe es dir mit 

ihrem Jungen für [Silber] verkauft. Ihr Silber habe ich von 

deiner Hand empfangen. Mein Herz ist zufrieden f damit. Dir gehört 
sie, deine Kuh und ihr Junges, das bei ihr ist und die Jungen, die ihr 
noch geboren werden in deinem Stall von heute an fürderhin. Nicht 
soll irgendein Mensch der Welt über sie Macht haben außer dir. Jeder 
Mensch, [welcher] zu dir kommen wird ihretwegen, f den werde ich von 
dir entfernen . . . .« 

6 + 8 



JournaU , J? + n 

( l ) Ein Stadtname? Kaum Hw- 1 £OT$\ 



Dem Inhalt nach aus Edfu. 

( 2 ) Kaum n!-C& (?) swn. 
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50147 (Tafel 61) Brieffragment 

Hellbrauner Papyrus. 8*/* x 12 cm. Nur das Mittelstück ist erhalten. 
Auf dem Recto läuft die Schrift parallel zur Faser. 



Von der Briefformel ist Z. 2 [J dj P>-R c (?)\ hj pij*f r -¥ erhalten. Es handelt 
sich vielleicht um einen Kauf(?) von Rindern (J h-w) und Z. 7 ist »der Hirt der 
Rinder« erwähnt. In der letzten Zeile ist ein PS(?)-ntj-wd>’, Sohn des Wdl-m*f 



tWI A/WvAA 



(?)) 



erwähnt. 



Auf der Rückseite Reste einer Rechnung. 



Journal: 53673 — Aus Sakkara? 



Perserzeit. 



50148 (Tafel 61) Quittung. 

Kartonnagestück. Brauner Papyrus. 8 — 16 cm. Schrift parallel zur Faser. 
Umschrift: 

} IjJ ■ t-sp XIX II-mü (1) pr-t sw . . ? . . 

[Absatz] 

2 hj-t-sp XIX ll-nw‘ l) pr-t sw XXIX (n) Pr-'j Ptr 
f wmjs s> Ptrwmjs 

\ P>-srj-(n)-tJ-Jsiv p3 (?) htr(?) p7(?) shn 
] Kbl p> ntj dd 

« [n?] Pl-dj- Wsjr (?) s/(?) Pf-dj{?)-Hns{?) p! shn 
[ tJ khj 7jn ( (?) Dhwtj-Jrdj-s{?) (s/) Smf-tJwj 
® p> sh Pr-Cj dpw nbj hd V 
wb nl tnj n Kb> 

Übersetzung : 

»} Im Jahre 19 im 2. Monat des Winters (Mechir) am [x-ten Tage 
[Absatz] 

»2 Im Jahre 19 im 2. Monat des Winters (Mechir) am 19. Tage des Königs 
Ptolefmaios. des Sohnes des Ptolemaios [229/8 v. Chr.?] Psentesoys, 
der Reiter, der Verwalter f von Koba(?) ist es, der sagt )' (zu) Petosiris(P), 
dem Sohn des Petechons(?), dem Verwalter ® des Distriktes und zu Thotor- 
taios, dem Sohne des Semteus, | dem Schreiber des Königs. Man hat mir 
5 Silberlinge gegeben ® für die Dämme (2) des Koba (3) .« 

(i) Diese Schreibung von ^f=p- weist auf die frühe Ptolemäerzeit (PtoL II. oder III). 

0 Der Pluralartikel erscheint mir sicher. Das Pluraldeterminativ fehlt allerdings. 

( 3 ) Orts- oder Personenname. 
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Darunter : 

Koßas WtvTecrwvTOS (Spa^pai) p fleTocripei Kal öoTopralwi®. 

»(Von dem Dorfe) Koba. — (Durch) Psintesoys 100 Drachmen an Petosiris 
und Thotortaios. « 

Journal: 43452. — Aus El Hibe. Siehe Grenfell-Hunt, Hibeh Papyri, I, S. 330, 
Nr. 164. 

50149 (Tafel 62) Heiratsvertrag. 

Hellgelber Papyrus. 17 (unvollständig) x 19 cm. Schrift parallel zur Faser. 
Übersetzung : 

»i Im Jahre 2 1 (?) im 2. Monat des Winters (Mechir) am 11. Tage des Königs 
Ptolemaios 2 Philopator Philadelphos [61/60 (?) v. Chr.] unter den männ- 
lichen (tytwtj) Priestern (und) den weiblichen Priestern, 3 (unter) der 
Kanephore, die festgesetzt sind. Es sagte der Pastophor des Amon von 
Djeme f Patrasnuphis ( P}-dj-Jrj-hms-nfr ), der Sohn des Ilarabos (Hr-fbj), 
seine Mutter heißt Senthotes, f zu der Frau Senmonthis, der Tochter des 
Pekos, ihre Mutter heißt Sennechutes : , Ich habe dich zur Ehefrau gemacht. 
Ich habe dir 2 Silberlinge, macht 1 0 Stater, wiederholt 2 Silberlinge, gegeben 
als | dein Frauengeschenk. Das Verzeichnis deiner Frauensachen, die du 
gebracht hast in 3 mein Haus: ein Jn-sn — - 2) , macht 300 Silberlinge, im 
ganzen . . . deine Frauensachen, die , du gebracht hast in mein Haus, 
im ganzen 300 Silberlinge, macht ein Talent, macht 300 Silberlinge wieder- 
holt zu dem Kurs 24 Kupfer auf 2 Silberkite (3) . 13 Ich habe sie aus deiner 
Hand empfangen, vollzählig ohne irgendeinen Rest. Mein Herz ist zu- 
frieden V mit ihnen. Wenn du drinnen bist, bist du drinnen^ mit ihnen, 
wenn du draußen bist, bist du draußen^ mit ihnen. Du bist ihr Verfüger. 

12 Ich bin ihr Verwahrer (sjh-f). Wenn ich dich als Frau entlasse und 

13 eine andere Frau als dich vorziehe, so gebe ich dir 1 Silberling, macht 

5 Stater, macht 1 Silberling wiederholt, Y « 

Rückseite: 

»Eine Schrift, welche der Pastophor des Amon von Djeme Pete (sic) 
gemacht hat.« 

Journal: 43750. — Aus Der el-Medine. 

P) Von Edgar freundlichst nach Reinigung des Originals revidierte Lesung. Ich bin ihm auch sonst für die 
Erklärung der griechischen Unterschrift zu Dank verpflichtet. 

( 2 ) Hier fehlt das weitere Verzeichnis. ( 3 ) D. h. ohne Agio. 

( 4 ) Das sp II »zweimal« ist eine Kurzschreibung für das ->wj4 n hnw bzw. ->w=t n bnr. 
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Vorbemerkung zu 50150 — 50161 und 50144 — 50146. Diese Nummern lagen 
in einer Mappe in Kartons, welche die Aufschrift Edfou trugen. Und daher stammen 
sie in der Tat nach ihren eigenen Angaben. Denn in 50150 vielleicht auch in 
50155 findet sich der Titel msh Db » msh von Edfu«, der aus dem Pap. Lonsdorfer 1 
und 2 bekannt ist (1) , den Junicer im Winter 1911/12 von einem Händler in Edfu 
erwarb. Dieser aus dem 15. Jahre des Nektanebös stammenden Urkunde (einem 
Heiratsvertrag) stehen unsere Fragmente zeitlich nahe, die die Jahre 1, 8 (2) und 13 (3) 
des Nektanebös nennen. Auch ein Personenname wie der mehrfach genannte 
Ns-nb-bhdtj »der dem Horus von Edfu Zugehörige« führt uns nach Edfu. Mehr- 
fach haben Kontrahenten den Zusatz Jp a Swn, d. h. in Syene beheimatet. 
Wir kennen ja auch sonst die nahen Beziehungen von Syene-Elephantine zu Edfu ,l! . 

Ich gebe im folgenden nur einige Bemerkungen zu den abgebildeten Stücken, 
die nur eine Auswahl aus dem ganzen Konvolut der Fragmente enthalten. Ich 
habe sie so gegeben, wie sie jetzt zusammengesetzt sind, obwohl die Stücke viel- 
fach nicht aneinander passen, wenn sie auch zu demselben Papyrus gehören. Die 
einzelnen Fragmente rühren von vielen Rollen her, es mögen ein halbes Dutzend 
und mehr sein. Einige gehören zu den Mehrzeugenurkunden, wo die Zeugen den 
ganzen Text mit einem vorangehenden mtr wiederholt haben (6> , und mit einem 
sh (=/) »ich habe dieses geschrieben« schließen, so deutlich in 50150 und 

vor allem 50158, wo Reste von drei Zeugentexten erhalten sind. 

« ! 

50150 (Tafel 63) 

Dunkelbrauner Papyrus. Höhe 20 cm. Länge des Blattes in der jetzigen 

Zusammensetzung 59 cm. 2 Blätter zu je 13 cm vollständig erhalten. 

Das rechte Stück schließt links nicht an. Schrift parallel zur Faser. 

Die Datierung ist verlorengegangen, ebenso der Name des Kontrahenten A, 
» der zu Assuan gezählt war (gehörte/ 8 ' a Swn ) « . Der Rest des Vatersnamens (9) 

» . . . semtheus« ist noch erhalten. Der Kontrahent B war ein » msh von Edfu (s. oben) 

( x ) Siehe Junker in Sitzungsber. Akad. Wien Bd. 197, 2. Abh., S. 10 Anm. 3. Man darf dabei nicht an 
einen Krokodilpfleger (KpoKoSi\oßoo-Kos) (Walter Otto, Priester I 110 5 ) denken, da ja das Krokodil in Edfu verfolgt 
wurde (siehe Hopfner , Tierkult 131, 2), eher an einen Verfolger oder Bekämpfen des Tieres, wie sie in Dendera 
berühmt waren (siehe Hopfner , a. a. O. S. 134 ff.). 

<*) Nr. 50145. 

( 3 ) Nr. 50157. 

.( 4 ) Siehe Walter Otto in Sitzungsber. Bayr. Akad. 1926, 2. Abh., S. 37. 

( 5 ) Die nicht abgebildeten Stücke 50161 a — i liegen gleichfalls unter Glas. 

( 6 ) Siehe dazu Griffith, Rylands Pap. III S. 46, Spiegelberg , Demot. Pap., Brüssel, S. 3, Demot. Pap. Haus- 
waldt Nr. 2 und 10, und Sotto*, Demot. Pap. Lille, Nr. 27. Unser Text ist der erste für die Zeit des Nektanebös 
bezeugte Mehrzeugenvertrag. 

( 7 ) Die von Griffiih, Rylands Pap. III S. 205 Anm. 41 bezweifelte Lesung ist durch die Variante des Pap. 
Iiauswaldt 2 (Text S. 6 Anm. 55 und 11 Anm. 6) und 10 sowie Pap. Louvre 2424 (Chrest. demot. 240) sichergestellt. 

( s ) D. h. wohl dort beheimatet war, seine ISta hatte. 

( 9 ) Nicht Name der Mutter, da sonst noch das Suffix f von m^wUf erhalten sein müßte. 
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Onnophris (1) , Sohn des Ens-enhur(P), seine Mutter heißt Tasös (T-'-s/)«. Er erklärt: 
«Ich hin fern von dem Recht des Hauses des Petepechytes (?), des Sohnes des 

, seine Mutter heißt Iiar . . . , wegen dessen ich zu dir gekommen 

hin im Namen des Pete(?) , des Sohnes des Peteharsemtheus seine Mutter 

heißt Tasös, seines Sohnes.« Es folgt die Aufzählung der »Nachharn« des Hauses. 
Der Text enthält die Abtretung eines Hauses an einen Sohn, gehört also wohl zu 
den Akten der Familie. Von dem Namen des Schreibers ist nur der Anfang Neb - . . . 
erhalten. Auf der Rückseite des erhaltenen Stückes stehen keine Zeuge nnam en. 



50151 (Tafel 63). 

Brauner Papyrus. Schrift parallel zur Faser. Die Stücke sind vielfach 
falsch aneinandergeklebt. 

Reste eines Mehrzeugenvertrages, zu dem vielleicht noch andere der auf den 
folgenden Tafeln reproduzierten Fragmente (50152 und 50158) gehören mögen. 
Unter den Bruchstücken dieser Tafel enthält das linke Fragment am Schluß die 
Wendung m sh(=j ) nS »ich habe dieses geschrieben«. Auf dem rechten Stücke oben 
steht der Name des [Königs] Nektanebos, auf den sich wohl das Jahr 1 zweier 
anderer Fragmente bezieht. Unter den Personennamen nenne ich Ns-smf-tfwj (Ens- 
semtheus) und Peteharsemtheus. 



50152 (Tafel 64). 

Brauner Papyrus, bis auf ein Stück von derselben Farbe wie die auf der 
vorhergehenden Tafel vereinigten Bruchstücke, die wohl auch zu demselben 
Texte gehören. 



Zwei Daten »Jahrl, 3. Monat des Winters (Phamenot), letzter Tag« und »bis zum 
letzten Tage des 2. Monats des Winters (Mechir)« sind erwähnt. 

Unten steht: ». . . . dem Propheten des Horus, der das Horusauge besänftigt 
(|(?) Amasis. der Sohn des Pe[tamunis . . . .«, der auch 

50158 genannt ist. Der Titel dieses Mannes bezeichnet gewiß ein Priesteramt in 
Edfu und erinnert an den aus späten Grabsteinen der Nekropole von Edfu (El Hassaja (2) ) 
bekannten Priestertitel | — «— q | ^ P ^ a ’ es e * n mer bwürdiger Zufall, daß 



der Grabstein eines solchen Edfupriesters (4) , wohl der Ptolemäerzeit, ^ (iPgjlV 0 /\ 
^ j erhalten ist. Sollte er mit unserem Edfupriester identisch sein? 



(!) Derselbe Manu ist Pap. 50158 erwähnt (siehe S. 114 Anin. 4). 

( 2 ) Recueil de travaux XXIII (1901) S. 129 ff. 

n n ^ der zweifelnd jr*t Hr gelesenen Gruppe nicht am Ende das hieroglypbische 

j| ^ P steckt. 

(*) Ib. S. 130f. 
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50153 (Tafel 64). 

Dieses Fragment ist einmal durch das Epitheton des Königs Nektanebos(?) vohm . : . 
bemerkenswert, falls der Königsname so zu lesen ist. Denn der erhaltene Rest 
sieht wenig nach nb=f aus. Leider ist die Gruppe hinter vohm nicht sicher lesbar. 
h c ■ w ist möglich, aber keineswegs sicher. Sehr bemerkenswert ist der Ausdruck 
oh o.ir in Z. 2 »Assyrerschrift«, wodurch gewiß wie auch sonst'' 1 ’ die aramäische 
Schrift bezeichnet sein wird. Mit »Assyrerschrift« wurde die mit dem Kalam (Pinsel) 
auf Papyrus o.ä. geschriebene aramäische Schrift im Gegensatz zu der babylonischen 
Keilschrift bezeichnet^. Es war in diesem Vertrag vielleicht auf eine aramäische 
Urkunde als Rechtstitel verwiesen. 



50154 (Tafel 64). 

Anfang eines Vertrages. Hinter dem Königsnamen folgt,: »Es sprach der 
Wechsler)?) (ob) . . .« Darunter »[König] Nektanebos«. 

Verso: 

Zeugennamen, darunter -wj ->s • A 

50155 (Tafel 64). 

In der 1. Zeile möchte ich den Titel msh Db lesen (s. oben S, 111). In der 
letzten Zeile ist der Schreiber des Papyrus ein »Prophet des Ilorus Harsiesis [Sohn 
des ]« genannt. 

Auf der Rückseite Namen von Zeugen: 

»} Harsiesis, Sohn des Harsemtlieus 
( Ens-Har-Behte, der Sohn des Udje(?)-Hor 
? . .] sjrg(?)> der Sohn des ..[... 
j Peteharsemtheus, der Sohn des Pa-gi 
f Pa-rehu, der Sohn des Pete ...[...« 

50156 (Tafel 64). 

Reste von zwei Jahresbezeichnungen von Urkunden. 

(') Siehe meine »Demotische Chronik« S. 31 Anm. 7. Die dort gegebene Erklärung von »Syrerschrift« ist 
durch die obenstehende zu berichtigen, die ich G. Bergsträsser verdanke. 

( 2 ) Vgl. die Bezeichnung »nTB» arrs bei Gesenius , Hebr. Grammatik 28 § 5. 



\ 
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50157 (Tafel 65) Aus einem Brief. 

Brauner Papyrus. 8x9 cm. 

Recto (Schrift parallel zur Faser). 

Umschrift: , 

i J 3rnn{?) . ... st Ntj*f- c w-rd [..... 

? J • • • hb*w nt ... . 

f ] . . . hrh, a nt ntj frdj [. . . 

t ] a(?) dd*k Pt-dj-nt-bjk st Pn-nfr (?) [. . . 

i ] dr»w m-M Jr . . [ 

V erso : 

}....] wdt . . Jic=/(?) dd(?) bn-p=j(?) [. . . 

? ] . $b(?) tt rmt-t ->-->r(?) J\vm (?) .... 

? \ .. sm ... . Jw=s(?) [. . . . 

f ] sh ht.t-sp VIII II • nw pr ■ t sw VII(?) 

Inhalt : Eine fortlaufende Übersetzung dieses kleinen am 7. (?)Mechir des 8. Jahres 
(wohl des Nektanebos) geschriebenen Briefes wage ich nicht zu geben. Beachtens- 
wert sind die Namen Nepherites und Pete-nai-bek (1) . . 



50158 (Tafel 65). 

Vermutlich Stücke derselben Urkunde, die unter 50151 und 50152 besprochen 
ist. Ist das richtig, so lernen wir aus diesem Zeugen texte <2) den Namen des Königs 
Nektanebos (erhalten ist NM) kennen sowie den Namen des Kontrahenten A (S) 
»Onnophris, der Sohn des Ens-enhür, seine Mutter heißt Tasös (P-st) «, der den Titel 

führt J-Jr-J/(?) n Dl) ' i] . »der in Edfu. « Auf seinen Namen folgt (als zweiter 

Kontrahent?) der »Prophet des Ilorus, der besänftigt das Horusauge (5) Tliutmose, Sohn 
des Petamünis«. Es handelt sich anscheinend um ein Darlehen von Getreide (6) . 

(*) Zu dieser Bildung »der, den mir (iua) der heilige Falke gegeben hat« vgl. Pi-dj-vj^s-t (= Herevincris) 
in Nöldeke-Festschrift S. 1104 {Spiegelberg, Ägypt. Sprachgut Nr. 23a). 

( 2 ) Man beachte, daß ganz unten die Spuren eines weiteren Zeugentextes erhalten sind. 

( 3 ) Davor scheint noch der Rest von dd zu stehen. 

( 4 ) Eine Titelbildung wie »der Vermesser« (ohne Artikel) in Pap. Lille Nr. 27 (ed'. Sofias Text 

pag. 55). Falls der obige Mann mit dem gleichnamigen in 50150 Z. 1 identisch ist, so würde unser Titel dem 
fnsft n Pb entsprechen können, aber nicht müssen. 

( 5 ) Siehe oben S. li2, Anm. 3. 

( 6 ) Zu den hier gegebenen Maßen, die noch keineswegs sicher zu lesen sind, vgl. die letzten Bemerkungen 
von Griffith in P.S.B.A. 1909 S. 50. 
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50159 (Tafel 66) Bruchstück eines Heiratsvertrages. 

Brauner Papyrus. 16x37 cm. Schrift parallel zur Faser. 

Am Ende der oberen Zeile glaube ich p> von [. . .] nkt »das Verzeichnis der Dinge« 
zu lesen, was auf die Deutung eines Heiratsvertrages führtet Dazu stimmt auch die 
folgende Zeile, die neben spj n dem Wort für die »Morgengabe«, auch Wörter 

( rv A/V\AAA s \ 

fl ‘Y ^ & i m . 



50160 (Tafel G6) 

Dunkelbrauner Papyrus. 17 1 / 2 x 27 cm. Eine Selis von 13 cm Breite 
erhalten. Schrift parallel zur Faser. 



Auf der Vorderseite ist die letzte Zeile erhalten: 

* 

»Geschrieben hat , der Sohn des Harchebis 

Peteharsemtheus, der Sohn des Nenefer-eb-Re«. 

Auf der Rucks ei te (2) sind 8 Zeugennamen erhalten: 



Geschrieben hat 



■> x+ i [. 



•] 



? Harsiesis, Sohn des Thotmosis 
f Enspechrat, Sohn des Harsiesis 
f Konfoapis (Gm-io-Hp), Sohn des Pete(?)- . . . 
i [PeteJharsemtheus, Sohn des Horus 
i Ens-Har-behte, Sohn des Horus 
j Ens-Har-behtj, Sohn des Patüs 
® Ens-pe , Sohn des Ens-Har-belite.« 



50161 (Tafel 66) Vertrag (Fragment). 

Brauner Papyrus. • 8 x 14 1 /., cm. 

Umschrift : 

x+ } ] Jmntj(?) \nS\ th • w (?) Pt-hi c (?)-Jswr n(?) dr • tj(?) 

i ] n rn n> . . . . Wn-nfr st Ns-pl-hrd(?) ntj hrj mn-dd [. . . . 



MerkAvürdig ist, falls ich richtig lese, das n. pr. 
X ’ d er a ls Besitzer von Äckern genannt wäre^ 3) . 









Ptolemäerzeit. 



( x ) Man könnte mit der folgenden Zeile ergänzen ' tw*s - (?) p> um n nfyt nkt [n s ■ t-hjm ■ t] a [a p>j c w-j . . . 

( 2 ) Auf Tafel 66 ist der Pap. 50160 (rechts unten) mit Yerso zu bezeichnen. 

( 3 ) Keinesfalls kann man xh J$uyr (s. oben S. 113) lesen. 

15 * 
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Die folgenden Nummern sind bereits anderweitig ausreichend veröffentlicht 
worden. 

50162 Schreiben {xnröpvrtga) des Pinyris und Genossen an Milon. 

Demotischer Papyrus aus Elephantine. 

Literatur: 

Spiegelberg, Demot. Papyrus von der Insel Elephantine (Demot. Studien 
Heft 2, S. 14—15, Tafel H) = Pap. Eleph. Nr. 2 und Sethe, Bürgschafts- 
urkunden S. 81 5 ff, Tafel 39 ff. 

50163 Schreiben des Pinyris an Milon. 

Demotischer Papyrus aus Elephantine. 

Literatur : 

Spiegelberg, a. a. 0. S. 16 — 17, Tafel III = Pap. Eleph. Nr. 4 und Sethe, Bürg- 
schaftsurkunden S. 319 ff., Tafel 41 ff. 

50164 Kaufvertrag ( -k paais ) (Pap. CarnarvonI). 

Dieser aus dem 4. Jahre des Königs Harmachis, des zeitweilig unter Ptole- 
maios Philopator oder Epiphanes regierenden einheimischen Herrschers, stammende 
Vertrag über den Verkauf von Ackerland ist bei den Grabungen von Lord Carnarvon 
in der Umgebung des Tempels von Der-el-Baliri zusammen mit dem nächsten Papyrus 
in einem versiegelten Krug (1) gefunden worden. 

Literatur'. 

Carnarvon- Carter, Five years Explorations in Thebes S. 46 — 47, Tafel 
XXXV- — XXXIX. — Der Text übersetzt und erklärt Recueil de travaux 
XXXV (1913), S. 150ff 

50165 Kaufvertrag (7rpä<TLs) (Pap. Carnarvon II). 

Dieser mit dem vorhergehenden zusammengefundene Vertrag trägt dasselbe 
Datum und betrifft einen ähnlichen Gegenstand wie jener. 

Literatur : 

Siehe# unter der vorstehenden Nummer. 

( 2 ) Siehe Carnarvon- Carter, Five years Explorations in Thebes S. 8. 48 und Tafel XXXIV. 
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NACHWORT. 

Als es mir gegen Mitte Dezember 1930 zum letzten Male vergönnt war, mit 
meinem hocbverebrten, geliebten Lehrer Wilhelm Spiegelberg über wissenschaft- 
liche Arbeiten zu sprechen, hat er mir unter vielem anderen auch das Manuskript 
dieses Buches gezeigt, mit der Bemerkung, daß es schon monatelang druckfertig 
in seinem Schrank lag. Noch wenige Tage vor seinem Tode hat er es zum Druck 
abgegeben. Die Herstellung der Tafeln wurde dann im Aufträge des Service des 

r 

Antiquites de T Egypte durch Herrn cand. phil. H. Schüler (München) kontrolliert, die 
des Textes durch den Unterzeichneten. Herr Schüler hat mir auch die Resultate 
eines Durchlesens der Korrekturbogen freundlichst zur Verfügung gestellt. Ihm 
sowie den Herren Dr. med. H. von Recklinghausen und Dr. phil. S. Schott, die mich 
bei gelegentlichen Fragen über die deutsche Sprache unterstützt haben, möchte 
ich auch an dieser Stelle meinen aufrichtigen Dank aussprechen. 

Luxor, 4. Februar 1932. 

William F. Edgerton. 
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PUBLICATIONS 

DU SERVICE DES ANTIQI ITES DE L’EGYPTE {Suite). 



Fouilles 1 Saqqarah (in-4° avec planches hors, texte et figures dians le texte) \suite\ : 

Exga vations Ai: Saqqara. Tei t Pyramid, North Side, par J. El Quibell et A. G. K. IIayter, 1927 P, T. 100. 
Fotjilles a Saqqärah. Le Mastäs at Faroun, par G. Jequier, av^c la coHaboration de Dows Dunhäm, 
1928 :P. T. 60. 

Fouilles a Sa qqärah. Lal Pyramide d’Oudjebten, par G. Jequier, 1928 : P. T. 5j>. 

Fotjilles a Saqqara h. T ombeaux de particuliers gontempörains de PeptII, par G. Jequier, 1929 : 

P.T. 160. '.i'-'f-v . ' 



^ -N't" •• .. t ^ N -\ 

Les Templer immerges de laNubie (in-4° avec planches hör A texte et figures dans le texte); 



Ä Report on the Antiquities of Lower Nitbia in 1906-7,. par A. Weigall. — In-4°, 1907 : P.T. 313. 

Rapports. Tome t, l re liv raison? par G. Masperö et A. Barsanti, 1909 : P.T. 193. — 2 e livraisan^ 
_J909 : P. T. 185. — 3 e livraison, 1910 : P.T. 250. — " 4 e livraison, 1911 : P. T. 97. 

Docvments 8ür l’ etat ancien des monuments. — Tome 1, p* livraison, 1912 : P.T. 73. - — ( 2 e livraison, 
1920 : P.T. 125. 4 ^ 

Le Temple de Kalabchah, par H. Gauthier, v— "Pf fascicule, 1911 :P. T. 385. — - 2 e fascicule, 1911 t 
P.T. 300. ~ 3« fascicule, 1914 :'P’.T. 145. - -^'fascicule, 1927 : P.T.,100; 

Le Temple de Ouadi es-Sebova, par H. Gäuthier. — Tomes I (texte) et II (planches), 4912 : P.T. 1 434 
les deux vohimes. 

Le Temple d’Amada, par p. Gauthier. 1 er fascicule, 1913 : P. T. 314. 2 e fascicule, i926 : P T. 50. 

DEBODfBis Bab Nalabsghe, par G.Roeder. — Tomes I (texte) et II (planches), 1911 : P.T. 500 les 
deux volumes. — Tome III, par F. Zucker, 1912 : P.T. 193. 

Der Tempel von Barke, par G. Roeder. — Tome I (texte), 1930 : P.T. 230. Tome II (plancheä), 
1930 : P, T» 460. — Tome III, par - Walter , Ruprel, 71930 : P.T. 120. ' M* ^ 

The Temple of Dendur, par Aylward Blackman, 1911 : P. T. 434. 

The Temple of Derr , par Aylward M. Black man, 1913 : J?.T. 290. 

TheNemple of Bigeh , par Aylward M. Blackman, 1915 ; P.T. 238. 



Catalqgue general du Mus ee Dp Caire (in- 4^ avec planches hors texte; et figures dans le texte) : 

Ahmed bey Kamal. Steles hieroglyphiques d’epoque ptolemaique et Romaine . — Tome 1 (texte) 1 , 
1905 : F. T. 314. A_ Tome TI (planches), 1904 : P.T. 265. 

^ Tables d\ offrandes, — Tome I (texte), 1909 :T?. T. ^50. — Tome r II (planches), 1906 : P.T. 193. 
Benedite (G *) ^ Miroirs , 1 907 : P. T.\150. 

— Objets de toilette. l re partie : Peignes ? epingles de töte , etuN et pöts ä kohol, stylets ä kohol , 

1911 : P. T. 138. T ■ 

Bissing (W. von). Meta llg efÄ sse, 1901 : P. T. 100. 

— - Fayencegefässe, 1 9 02 : P. T . 1 2 2r 

— Steingefä s se,. 1904 : P.TY125. — Introduction et Index, 1 9 07 : P . T. 49 
-f-r Ton gefässe, 1913, I re partie : P.T; 122, 

Borchardt (L.). Statuen und Statuetten von Königen und Privatleuten. — - Tdme l, 191T: P.T. 344. 

5- Tome II,: 1025 v : P.T. .220. — Tome III, 1930 : P. T. 200. 

Breccia (E.), IscRizioNrpRECHE e' latine (Müsee d’Alexandrie), 1911 : P.T: 315. 

— La Necropoli di ^ciatbi (Musee d’Alexandrie). Tomes 1 (texte) et II (planches), 1912: 

P.T. 550 les dhux volumes. 

Carter (H.) et Newberky (P.). The tomb öf Thoutmösis IV, 1904 : P.T^250. 

Öerniy (J;). Ostra ca hiera tiq ues . T^ fascicule, 1930 5 P.T. 100. — 2 e fascicule, 1931 ; P. T. 8P. 

ChAssinai,: (E.) % La seconde trouvaille de Deir el-Bahärt. — Tome I,T er fascicule, 1909 : P.T. 122. 
Crum- (W. E.). Coptig Monuments,. 1902; P.T. 338. 

C u rrelly (Cha rle s T.). - Stone Implements, 1 91 3 : P^T. 343. 

Da ress y (G.): Ostraca, 1901 : P.T, 275. 

— - Fouilles de la V allee des Rois. — l re partie : Tombes de Mäher pra et d'Amenophis 1 1, 1901. : P. T. 

25 0. — 2 e partie : Tombes d y Amenophis II et de Thoutmösis III, 1902 : P.T. 97. 

-r-r Textes et dessins magiques, 1902 : P.T. 88. 

— Statue s de Divinites. ^Tomel (texte), 1906: P.T; 313. — Tome II (planches), 1905 : P.T. 265. 
- — Cergueils des caghettes royales, 1909 :P.T. 410. 

Ed ga r (C. C.). Green Moülds, 1903 : P. T. 119,. 

^ Greek Sgulpture, 1903 : P.T. 194. 



PUBLICATIONS 

1)E SERVICE DES ANTIQUITES DE L’EGYPTE (Suite). 



L, %:l' " v- 

Gatalogue generäl du Musee du Caire (in-4° icvec ] 



fe ei figures dans le texte) \suiie] >: 

Edgar (£]. JX}. Greek Bronzes, 1904 : P.T. 125. 

— Gr^eco -Eg yftia n Gla ss, 1 905 : F. T. 

Gr^CO- FIgYPTIAN/CoFFINS, ^MaSKS AND PÖRTRAITSj 4 905 : P.T 

— ^ ScULPTORS > ß'XUDlEß AND UNFINISHED WöRpSf^OOÜ t P.T 218. 

~ greek 

— Zenon Papyri. ^ Volume I, 1925 : P. T.200; ^ Vßfopie lE U926 : P. 200. 

- 1931 iP.T/300. 

Gaillard et DareAsy. Kf [F aune mpmIfiee $e Päi$tique Egypte, 4905 VP:T . 193 . 

G a i : rji a e r (S.) . 6ergueil8 'a nthropoides ÜEjf püETR&s de Mpnto u. Ä- lT® r fascicule, 1 9 1 2 : P. T . 290. “ 
2 e fascicule, 19134 P/lX 387 : * 



Voltimelll, 



;0ÖiENlS^EFF 

GreiAell et" Hunt. 

Küisndz. (0h X Obelisques, 1932 



PAPYßUS HI$RÄTIQUES. 

Greek Pa pfä/, 190^:: P 



f flMciäe, 1927 fcP, T . %k 



P. 






I>acai^(P.): §?%cophages AirriRiäüRS aü.J!(ouvj^\E^pire.-^ Tome~€;.J% ^^^ jl^' 190% : j&T. .268» — 



Lai^ge 



et ^cRÄFER. Girar- und Denksteine Djß^miTLEREN Reichs . — l re ( partie ^ 200^1^203^^ 
(Tyexie)D ; ,l9Ö|«D.qr A 275. — 2» partie 40490-20780 (Texte), 1908^:, P-T.D75i — _3« parile > 
(IaDcesj), i925DP ; lT,>; 150. 4 d plrtiej |Äa^|Äs)s . 1903); P.T. 375. 

Lef£bvre (G*^ Papyrus de, Menandre, 1911 VF. 



Leg ra e 



\ EN (G ,). SlATUES ET STATUEXTES DE ROlß ET DeI -!-? fome I, 1906 : F. T/338. ^ 
Toiiiejl, 1909a P.Ti 25Q. — Jörne HiJ 1914 : :RT|#0L^ In^ees des%mes l ? II ei f jZjfJ v par 
,, H- (Lm. j iller, d.925 : P.T. 32, T •• 

MisPFli^iG.). Sarcophages des ^p^es^ersane et ptodemaique. — P* \ TT. I 70 - — 

^ 2\föscjcui e ; . ’ ;;; 

'IVIaspero ftlEANpi Papyrus gj&egs \ d’epqque byzantine. — Tome I, JL^f^ieule, 1910 : P. T; 275( — 
' M ' 2« fascicule, P91 1 : P. FT93. — Tome it i e > FaÄ^7n#l 1 • T T? 193; 2® r ^ " ?fl ‘“ 

P.T. 125. — 3 ß fascicule, 1913 : P.T. 183: — Tome 110^^9*6 ■; ZT. 387. 

>51 P.T? 240* 



IMlt^E (J. G.) . G reek Inscripxione, 19 
Moret (A.). SarCöpeages de Pepoque 
’ 2 e fas c i cute, ? | 9 1 3 fP.T. 25j).^ 



m 



kÄ T ’ f & OQI - f ! SAITE . «T0 P 



iiiscicuie, 1912 : K T. 290. — 



MANuscRiTS^copTEs, 19167PvT- 385. 

Vt L-T T. v , ■ ^ -r* &V ihr. 4L . ' h a 4A. i - a -k-n 



NpwteEDRY ('P. ScAR4B~SßA.PP D 'Bea^s^ 10^74* ’ÖvT. 25Öt 
r S^A TtrErxES -Äfi-D ' Mqd±l ' Sa rco^Eaei* * • 



P 1 fabele ule, 1930 : V. T. 






Tomei (u«xL«},. T9j}5 : ,W; To^e lr^Äncfe^^ '1904>. 



iBEpl: (J. E.) ÄRCHAiß Objects. 

- • ^ v ^Tt: 1 74. v 

Tome oe Yuaa and Thuiu, 1908 : PVT4 265. 

..^i^ner-^ÖdA^ Amulet®, 1*907 - P.TJl^B.- 

^ Models of Ships and Spats, 1913 rP- T. 3 ] 5. 

KijEpEit (G.). Wäg®,. 1^,14 : RT- 3i75r t r«; 

S^ith (G.DlIiot). 'pKB, Royal Mummijis, 1912 ; P.T- 375. 

Sr ir gel rero (W.)i Die demotischen Denkmäler. l re partie : Diedern otischen Inschriften, 1904 : p. T. 150- 

2® demotisclfön Papyrus. TomeT (texte), _1908 : P.T. 193...— Tome 1 1 

1906 : P.T. 38-0^ — T^ihe 111 : Demotische Inschriften und Papyri (suite), 1932 : P. T. ^00. 
Strzygowsri. Koptische -Kunst, 1904. — EpuiBf 
Ternier (fe-). Buoux et orEevreries. wT^ on: “ i 






» avT 11 i7T- & fascicule* 



P.T. 



3® fasciculej 105 : P. T. 260. — > .fascicül^ 1927 



194. 



Weigali> (Arthur E. p.) v Weights ^N^BalAnc^^. 1308 ; P.T1 884 ^ 









■ y . 



s^ 1 ',.D\ ^TTil '|. : — N *wr- '•ar-i.Tr'k. Tr"r--.’V- "■ 1 VD.i N .. ^ ^ , 






Chez niERSEMA^X, 12 - 9 , Kkigstraß^ Leipzig. 
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